
Allen Leserinnen und Lesern 
wünschen wir eine schöne Weihnachtszeit 

und alles Gute für 2022!
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Amt Viöl - Westerende 41 - 25884 Viöl  
Tel.: 115 oder 04843 2090-0, Fax 04843 2090 70 
E-Mail: info@amt-vioel.de, Homepage: ww.amt-vioel.de  
Montag: 8 Uhr bis 12 Uhr; Dienstag: 8 Uhr bis 12 Uhr und 13 Uhr bis 16 Uhr; 
Donnerstag: 8 Uhr bis 12 Uhr und 13 Uhr bis 18 Uhr; Freitag: 8 Uhr bis 12 Uhr  
Mitarbeiter                                           Abteilung                             Telefondurchwahl            eMail 
                                                                                                            0 48 43 / 20 90 - 
 
Boieck, Melanie, Dr.                             Hauptamt                                                   - 48            melanie.boieck@amt-vioel.de 
Brummund, Willi                                 Hauptamt                                                    - 19            willi.brummund@amt-vioel.de 
Carstensen, Bettina                             Hauptamt                                                    - 18            bettina.carstensen@amt-vioel.de 
Carstensen, Nina                                 Hauptamt                                                     -23            nina.carstensen@amt-vioel.de 
Caspersen, Carmen                             Bürgerbüro und Standesamt                      - 11             carmen.caspersen@amt-vioel.de 
Christiansen, Julia                               Ordnungsamt, Bürgerbüro                         - 15            julia.christiansen@amt-vioel.de 
Christiansen-Hansen, Ina                   Ordnungsamt, Standesamt, Bürgerbüro    - 12            ina.christiansen-hansen@amt-vioel.de 
Drews, Jannik                                       Bauamt                                                       - 26            jannik.drews@amt-vioel.de 
Elfers, Benjamin                                  Hauptamt                                                     -47            benjamin.elfers@amt-vioel.de 
Engel, Marion                                      Sekretariat                                                  - 36            marion.engel@amt-vioel.de 
Fischer, Monika                                    Amtskasse                                                   - 37            monika.fischer@amt-vioel.de 
Hansen, Thomas                                 Amtsvorsteher                                           - 20            Thomas.Hansen@amt-vioel.de 
Hellmann-Tauber, Ute                         Hauptamt                                                    - 22            ute.hellmann-tauber@amt-vioel.de 
Jensen, Hannah                                   Bürgerbüro und Wohngeld                        - 13            hannah.jensen@amt-vioel.de 
Klünder, Hauke                                    Hauptamt                                                   - 46            hauke.kluender@amt-vioel.de 
Kruse, Hauke                                       Hauptamt                                                   - 49            hauke.kruse@amt-vioel.de  
Matthiesen, Birte                                 Hauptamt                                                   - 43            birte.matthiesen@amt-vioel.de  
Möhrke, Matthias                                Kämmerei                                                    - 31            matthias.moehrke@amt-vioel.de 
Nickelsen, Henning                             Bauamt                                                        -25            henning.nickelsen@amt-vioel.de 
Nissen, Tanja                                       Kämmerei                                                   - 34            tanja.nissen@amt-vioel.de 
Paulsen, Doris                                     Amtskasse                                                  - 38            doris.paulsen@amt-vioel.de 
Penk, Britta                                          Bauamt                                                       - 27            britta.penk@amt-vioel.de 
Plöhn, Hans Conrad                            Leitender Verwaltungsbeamter                  - 21            hans-conrad.ploehn@amt-vioel.de 
Rein, Renate                                        Kämmerei                                                   - 33            renate.rein@amt-vioel.de 
Ritter, Heiko                                         Kämmerei                                                   - 32            heiko.ritter@amt-vioel.de 
Schirduan, Maike                                Gleichstellungsbeauftragte                        - 59            maike.schirduan@amt-vioel.de 
Sönksen, Heiko                                   Ordnungsamt                                              - 16            heiko.soenksen@amt-vioel.de 
Tüchsen, Annette                                Hauptamt                                                    -44            annette.tuechsen@amt-vioel.de 
Wittmann, Bente                                 Kämmerei                                                   - 35            bente.wittmann@amt-vioel.de 
 

Polizei Viöl, Westerende 41, Viöl, Tel.: 04843-204499-0, E-Mail: Vioel.PST@polizei.landsh.de 

G R A F I K  N I S S E N

KIRCHENWEG 2 
24976 HANDEWITT  
 
TEL.  0461 | 979787 

 
INFO@GRAFIK-NISSEN.DE

 Die Amtsverwaltung informiert, dass am Donnerstag, 
d. 23. Dezember 2021 und am Donnerstag, d. 30. Dezem-
ber 2021 die Amtsverwaltung bereits um 12.00 Uhr 
schließt. Nachmittags ist an diesen beiden Tagen die 
Amtsverwaltung für Besucherverkehr nicht geöffnet. 

Wir bitten um Ihr Verständnis.
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Liebe Bürgerinnen und 
Bürger des Amtes, 
da ihr diese Ausgabe ja um den 15. 
Dezember herum in euren Händen 
haltet, ist ein weiteres „besonderes 
Jahr“ fast vergangen, die mehr oder 
vielleicht auch weniger besinnliche 
Vorweihnachtszeit weit fortgeschrit-
ten und Weihnachten steht vor der 
Tür.  
Für das anstehende Weihnachtsfest 
wird hoffentlich kein harter Lockdo-
wn erfolgen, damit wir zumindest 
alle im Kreise unserer Familien fei-
ern können, aber natürlich zur Ein-
dämmung des Geschehens weiter-
hin auf Hygiene- und Abstandsre-
geln achten müssen. Wir hoffen, dass ihr in kleinerem Rahmen eine 
besinnlich(er)e Weihnachtszeit verleben werdet und auch Zeit findet, 
ein wenig innezuhalten und das abgelaufenen Jahr Revue passieren zu 
lassen. 
Auch das abgelaufene Jahr stand, wie schon ein großer Teil des Jahres 
2020, unter dem Eindruck der Corona-Pandemie, wo es weiterhin dar-
um ging und geht, die hohen Inzidenzzahlen zu verringern und die Kli-
niken funktionstüchtig und im Intensivbereich zu entlasten.  
Impfen bleibt die einzige wirksame Möglichkeit, die Pandemie in den 
Griff zu bekommen. Da hat auch die offene Impfaktion von 22. bis 25. 
November in Viöl massiv geholfen, wo mehr als 1.500 Personen geimpft 
wurden und auch die Zahl der Erstgeimpften bei erfreulichen rd. 40% 
lag. Allen Beteiligten auch mein aufrichtiger Dank! Über die Aktion wird 
in dieser Ausgabe auch umfassend berichtet. 
Wie in jedem Jahr steht zum Jahresschluss in der Amtsverwaltung und 
den Gremien die Haushaltsaufstellung und die Beratung und Beschlus-
sfassung der Haushalte und Stellenpläne für das Amt, für die Gemein-
den, die Zweckverbände und für den Schulverband für 2022 an, was bis 

zum 4. Advent abgeschlossen sein 
wird. 
Der Amtshaushalt und Stellenplan 
2022 wurden bereits einstimmig mit 
einem leichten geplanten Über-
schuss beschlossen, die Amtsumlage 
verbleibt unverändert bei 19%, eine 
Kreditaufnahme ist auch für 2022 
nicht geplant. Es sind für das Amt kei-
ne größeren Investitionen geplant, 
die Mittel für den Bereich Brand-
schutz wurden erneut etwas angeho-
ben, die Kosten für Digitalisierung 
und die IT-mäßige Arbeit und Weiter-
entwicklung des Amtes steigern sich 
erheblich.  
Unsere Kämmerei hat die Haushalts-

abschlüsse sämtlicher Gemeinden für das Jahr 2020 fertiggestellt, was 
erneut eine stolze Leistung darstellt.  
Unverändert ist in nahezu allen Gemeinden eine gute Haushaltslage 
festzustellen, die weiterhin einen Gestaltungsspielraum gibt, der gefüllt 
wird und zahlreiche Planungen und Investitionen nach sich zieht. So 
sind wie im Vorjahr in zahlreichen Gemeinden Planungen für Wohnb-
auflächen, Multifunktions-, Dorfgemeinschafts- und Feuerwehr-
gerätehäuser im Gange. Zudem wird auch in verschiedenen Gemeinden 
über Photovoltaik-Freilandanlagen nachgedacht.  
Aus dem Personalbereich können wir mitteilen, dass unsere Auszubil-
dende Liska Poschkamp, die aktuell ihre Ausbildung verkürzt, unbefri-
stet übernommen werden kann, was Liska, aber auch die gesamte 
Amtsverwaltung und auch unser politisches Ehrenamt sehr freut.  
Dies alles soll ein kurzer Überblick für euch sein, damit ihr wieder In-
formationen über die Arbeit eurer Amtsverwaltung und der Gemeinden 
des Amtes erhaltet. 
Am Ende des Jahres möchten wir euch auch im Namen der Mitglieder 
des Amtsausschusses, der Verantwortlichen in den Gremien der Ge-

Der Amtsvorsteher berichtet aus der Amtsverwaltung …
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Thomas Hansen Hans Conrad Plöhn

Bei HEIWE sorgen wir mit über 
30 Profi s dafür, dass es perfekt wird – 
von der fachgerechten Planung über 
die ausführliche Beratung bis zur 
termingerechten Umsetzung. Heizungs- 
und Sanitärtechnik, Badgestaltung und 
Elektrotechnik – seit über 20 Jahren!

www.heiwe.de

Elektro | Löwenstedt | Tel 04843 973919-0
Heizung Sanitär | Haselund | Tel 04843 20 4008-0

Natürlich. HEIWE.
Ihr Partner für die Energie- 
und Haustechnik
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Im September dieses Jahres bat das Ministerium für Soziales, Gesund-
heit, Jugend, Familie und Senioren in einem Schreiben um Unterstüt-
zung.  Es ging darum für die Menschen in Schleswig-Holstein weiterhin 
möglichst niedrigschwellige und wohnortnahe Impfangebote unterbrei-
ten zu können. Hierzu wurde angeregt, in den Zentralorten für 1-4 Tage 
eine mobile Impfstation einzurichten. Nach kurzer Beratung hier in der 
Amtsverwaltung Viöl haben wir uns entschieden, diesen Service unseren 
Bürgerinnen und Bürgern zu bieten.  
Gemeinsam mit dem Bürgermeister von Viöl, Herrn Heinrich Schmidt-
Durdaut, wurde schnell eine geeignete Räumlichkeit gefunden, das Lo-
renz-Jensen-Haus in Viöl. Die Kirchengemeinde Viöl hat dem Vorhaben 
sofort zugestimmt, und uns die Räume für diese Zeit zur Verfügung ge-
stellt. Dafür vielen Dank! 
Mit der Kassenärztlichen Vereinigung wurden Termine abgestimmt. Es 
war zunächst ein Impf-Team für uns vorgesehen. Plakate wurden auf-
gehängt und über das Bürgerbüro wurden entsprechende Infomappen 
mit allen erforderlichen Dokumenten verteilt. 
Aufgrund der aktuellen Entwicklung kam Anfang November plötzlich ei-
ne starke Dynamik in die Angelegenheit.  Bei uns in der Amtsverwaltung, 
aber auch im Kirchenbüro bei Frau Petersen, gingen unzählige Anfragen 
zu der Impfaktion ein. Da in den Nachbarämtern keine Impfangebote 
vorlagen, wurde das Einzugsgebiet auch immer größer. In enger Abstim-
mung mit der Kassenärztlichen Vereinigung wurde schnell ein 2. Impf-
team organisiert. Die Pastorin Frau Dr. Weide hat alle für diese Woche 
geplanten Veranstaltungen im Lorenz-Jensen-Haus abgesagt. So stan-
den uns alle Räume zur Verfügung. In Nordfriesland gibt es zwar kein 
schlechtes Wetter, aber zur Sicherheit haben unsere Gemeindearbeiter 
noch schnell ein Zelt für die wartenden Personen aufgestellt und Hin-
weisschilder zum Parkplatz Gallehus aufgestellt. 
Dann kam der Montag, unser erster Impftag. Um 6.00 Uhr (!) standen 
schon die ersten Impfwilligen vor der Tür. Um 8:30 wurden dann die er-
sten Impf-Nummern vergeben. Über dieses System wusste jeder, ob er 
an diesem Tag noch geimpft wird und wie lange ca. die Wartezeit ist. Am 
Ende der Schlange wurde die Nr. 180 vergeben. Das bedeutete eine War-

tezeit von ca. 3-3,5 Stunden. Und die Schlange wuchs ständig weiter. Um 
ca. 15:30 wurde somit schon die letzte Nummer vergeben und an diesem 
Tag wurden über 400 Personen mit Erst-, Auffrisch- oder Boosterimpfung 
versehen. Leider mussten wir an diesem Tag viele Bürgerinnen und Bür-
ger auf die nächsten Tage vertrösten, da die Kapazitäten erschöpft wa-
ren. 
Auch in den nächsten Tagen war der Andrang ähnlich groß. Zwei, zeit-
weise auch drei Impfteams haben unermüdlich von 9.oo- 17.oo Uhr pau-
senlos Arztgespräche geführt und geimpft. Alle Mitarbeiter der Impf-
teams waren sehr freundlich und hoch engagiert. Es wurde sich für je-
den ausreichend Zeit genommen, um zu informieren, Fragen zu 
beantworten und zu beraten. Aber es bestand auch der Ehrgeiz, mög-
lichst vielen Impfwilligen den Picks zukommen zu lassen. Als es an Per-
sonal in einem Impfteam fehlte, ist unsere Kollegin Ina aus dem Bür-
gerbüro kurzentschlossen eingesprungen und hat die „Buchführung“ in 
dem Team übernommen.  
Durch das große Engagement aller Beteiligten konnten am Ende in den 
4 Tagen in Viöl über 1.500 Personen geimpft werden, wobei der Anteil 
der Erstimpfungen bei ca. 40% lag.  
Ein Team von freiwilligen, ehrenamtlichen Helfern um die Pastorin Chris-
tine Weide hat an allen Tagen unermüdlich die wartenden Bürgerinnen 
und Bürger mit heißem Tee und Kaffee versorgt. Und auch die eine oder 
andere kleine Süßigkeit war mit dabei. Dieses Angebot wurde von allen 
dankend angenommen und hat dazu beigetragen, dass trotz Kälte, zeit-
weise Nieselregen und Wartezeit von bis zu vier Stunden die Stimmung 
immer gut war. Dafür sagen wir ganz herzlichen Dank! 
Wir möchten uns bei allen Helfern, die diese Aktion unterstützt haben 
herzlich bedanken. Jeder hat spontan mit angepackt. Die Aktion zeigt, 
was mit dem Motto: „nich schnacken, sondern moken“ erreicht werden 
kann. 
Das Land Schleswig-Holstein möchte neben den festen Impfstationen 
auch in 2022 wieder mobile Impfteams einsetzten. Vielleicht gelingt es 
uns ja, auch wieder ein Team nach Viöl zu bekommen.  

Eure Amtsverwaltung, 
Hauke Kruse, Ehrenamtskoordinator 

Impf-Aktion ein toller Erfolg
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meinden und Verbände sowie aller Beschäftigter der Amtsverwaltung 
ganz herzlich für das gute Miteinander und das uns geschenkte Ver-
trauen bedanken.  
Es hat auch in diesem Jahr Freude bereitet, mit und für euch zu arbei-
ten und viele Projekte, aber auch kleine Anliegen zu erledigen und dazu 
beizutragen, dass wir hier im Amt Viöl gute Lebensbedingungen vor-
finden und diese bewahren.  
Wir müssen uns mit den aktuell anderen Lebensbedingungen und ins-
besondere den daraus resultierenden sozialen Einschränkungen ar-
rangieren. Auch wenn diese Situation viele von uns bedrückt und/oder 
nervt, da müssen wir weiterhin alle gemeinsam durch! Wir sind zuver-
sichtlich, dass uns dies gelingen wird.  

Wir wünschen euch und euren Familien eine besinnliche Vorweih-
nachtszeit, schöne Feiertage und eine baldige Rückkehr zum „norma-
len“ Leben, das prallgefüllt mit Gesundheit, Spaß und Zufriedenheit 
sein soll. 
 
 

Es grüßen herzlich 
Thomas Hansen Hans Conrad Plöhn 
Amtsvorsteher Leitender Verwaltungsbeamter

Ich bringe die Amtsblätter zu den Verteilern…

KIRCHENWEG 2 TEL.  0461 | 979787 
24976 HANDEWITT INFO@GRAFIK-NISSEN.DE

G R A F I K     N I S S E N
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Dragseth Trio 
 
Konzert 
 
Datum: Samstag, 18.12.2021  
Ort: La Borsa Aroma 

Norderdorf 11, Behrendorf 
Uhrzeit: 19:30 
Eintritt: 18,- EUR 
Anmeldung: 04843-394  

und 0461-979787 

KORSIKA - Insel der Schönheit 
 

Eine live präsentierte Multivision  

von Hartmut Krinitz 
 

„Kalliste – Insel der Schönheit“ nannten schon 
die Griechen Korsika. 
Eli und Hartmut Krinitz haben Korsika auf zahl-
reichen ausgedehnten Reisen erkundet.  

Mit dem Faltboot paddelten sie zu einsamen 
Traumstränden und durchquerten das raue, 
grandiose korsische Bergland auf dem legen-
dären GR 20. In gut zwei Wochen zieht sich die-
ser anspruchsvollste Fernwanderweg Europas 
über ausgesetzte Grate, durch menschenleere 
Täler und von Wildschweinen durchgrunzte 
Windbuchenwälder. 
Weitere Informationen und Fotos unter 
www.hartmut-krinitz.de 
 
Datum:              Montag, 14.02.2022 
Ort:                    Schule Viöl 
Uhrzeit:             19.30 Uhr 
Kursgebühr:     15,00 € 
Anmeldung: 0461-979787 
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VERSCHOBEN 

Neuer Termin folgt!
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Für den Schiedsbezirk des Amtes Viöl wird aktuell eine Neubesetzung 
als ehrenamtliche Schiedsperson sowie stellvertretende ehrenamtliche 
Schiedsperson gesucht, da die Amtszeit der aktuellen Schiedsleute im 
März 2022 endet.  
Interessierte benötigen keine tiefergehenden juristischen Vorkenntnis-
se. Das notwendige „Handwerkszeug“ wird in regelmäßigen Fortbil-
dungsveranstaltungen erlernt und verfestigt. Ein „kühler Kopf“ sowie 
ein hohes Maß an Empathie sind dagegen Grundvoraussetzungen.  
Schiedsfrauen und -männer sind dazu berufen, Schlichtungsverfahren 
in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten und in Strafsachen durchzuführen, 
soweit ihre Zuständigkeit dafür in den einschlägigen Vorschriften ge-
regelt ist. Zumeist handelt es sich hierbei um nachbarschaftliche Strei-
tigkeiten wie „die Hecke ist vermeintlich zu hoch“, „der Rasenmäher zu 
laut“ oder „der Nachbarshund ein häufiger, aber ungebetener Gast.“ 
Ehe solch nachbarschaftliche Meinungsverschiedenheiten zu Streit 
führen und am Ende vielleicht sogar vor Gericht landet und damit zur 
noch größeren Last werden, können sich die Beteiligten Hilfe von 
Schiedsleuten holen.  
Durch ihre Teilnahme an den zu verhandelnden Sachen, die Bereit-
schaft, den Beteiligten zuzuhören und auf ihr Vorbringen einzugehen 
sowie durch die Herstellung einer ruhigen und entspannten Atmos-
phäre schaffen die Schiedspersonen die Voraussetzung dafür, dass die 
Parteien sich einigen und den sozialen Frieden wiederherstellen. 
Die Aufgaben der Schiedsstelle nehmen die Schiedspersonen ehren-
amtlich wahr. Sie werden vom Amtsausschuss Viöl für die Dauer von 
fünf Jahren gewählt, nachfolgend wird die Wahl durch das Amtsgericht 

Husum bestätigt. Nach Ablauf einer Wahlzeit ist eine Wiederwahl mög-
lich. Es wird eine Aufwandsentschädigung gewährt.  
Schiedsperson kann werden, wer im Amtsbereich Viöl wohnt und das 
30. Lebensjahr vollendet hat.  
Wer sich für die Tätigkeit interessiert, richtet bitte bis zum 14. Januar 
2021 seine schriftliche Bewerbung an das Ordnungsamt des Amtes Viöl, 
Westerende 41 in 25884 Viöl.  
Für Rückfragen steht Herr Sönksen unter Tel.: 04843 / 20 90 – 16 zur 
Verfügung, der auch gerne den Kontakt zu den aktuellen Schiedsleuten 
herstellt.   
 
 
 

Schiedsstelle Viöl

Von einem der schönsten Tage im Leben…

Thore Thiesen &  
Angela Thiesen-Pütz,  
geb. Pütz, Immenstedt 

10.09.2021 
 

Bastian Gielow &  
Alexandra Warnick-Gielow,  

geb. Warnick, Haselund 
14.10.2021 

Bernd Lange &  
Frauke Hermannsen-Lange,  

geb. Jessen, Viöl 
02.11.2021 

 
Tim & Nina Brodersen, 

 geb. Jacobs, Löwenstedt 
12.11.2021

Nachstehend veröffentlichen wir Paare aus dem Amtsbereich, die sich 
kürzlich das Ja-Wort gegeben haben. Wir wünschen den Paaren alles 
Gute für ihre gemeinsame Zukunft! 
    

Wer hat freie Wohnungen im Angebot? Das Amt Viöl sucht kurzfristig in 
den amtsangehörigen Gemeinden zu ortsüblichen Mieten Wohnungen 
für die Unterbringung von Geflüchteten. In den nächsten Monaten rech-
nen wir wieder mit einer stärkeren Zuweisung von Flüchtlingen. 
Gefragt sind vorrangig Wohnungsangebote für mehrköpfige Familien, 

also drei Zimmer oder mehr in gut angebundener Lage. Auch Ein-Zim-
mer-Wohnungen werden benötigt. Die Mitarbeiterinnen Ina Christian-
sen-Hansen und Julia Christiansen freuen sich auf Ihre Kontaktaufnah-
me und beantworten gerne Fragen unter Tel. 04843/2090-12 oder 
04843/2090-15. 

Dringend gesucht - Wohnungen für Asylanten

Information über die Grundsteuerreform: Ab 2025 wird die Grundsteuer 
neu berechnet. Bitte beachten Sie deswegen, dass ab Mitte 2022 auf-
grund der Grundsteuerreform alle Steuerpflichtigen eine Erklärung zur 
Feststellung des Grundsteuerwerts abgeben müssen.  

Hierfür wird Sie das Finanzministerium Schleswig-Holstein vorab in ei-
nem Schreiben informieren.  
Näheres finden Sie unter www.schleswig-holstein.de/grundsteuer 

Grundsteuerreform 

Im Zuge der Vorbereitungen für die neue Homepage des Amtes Viöl wur-
de ein Gewinnspiel organisiert. Es konnten selbst aufgenommene Fotos 
der Region im Amt Viöl eingereicht werden. Das Amt Viöl bedankt sich 
bei allen Teilnehmern für die schönen Fotos. Als Gewinner wurden aus-
gelost: Wenke Kohn, Ayk Emling und Michael de Seife. 
Den Gewinnern wurde jeweils ein 50,00 € Gutschein einer hiesigen Gast-
stätte ausgehändigt. Die Vorbereitungen der neuen Homepage sind fast 
abgeschlossen und ein Starttermin ist für Ende Januar 2022 geplant. 
Dann können die Fotos der Teilnehmer auf der Homepage bewundert 
werden. 

Gewinnspiel „Bilderaktion neue Homepage Amt Viöl“

Von links Wenke Kohn, Ayk Emling,  
Michael de Seife und unser  
Ehrenamtskoordinator Hauke Kruse
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De Fördervereen 
vun dat Platt-
düütsch-Zentrum 
för de Landsdeel 
Sleswig in Leck weer 
dit Mal mit ehr 
Johrsversammeln 
op Wittkielhoff in 
Stoltebüll to Gast. 
De Vörsitter Truels 
Hansen kunn ok de 
Amtsvörstaher Tho-
mas Johannsen 
vun’t Amt Geltinger 
Bucht un Dr. Klaus 
Messer vun de Ge-
meen Stoltebüll be-
gröten. Beide Kom-
munalvertreders 
stellen in de Ver-
sammeln dat Amt 
un de Gemeen vör. 
Se bröchen in ehr 
Gröten to’n Utdruck, 
dat de Arbeit vun‘t 
Plattdüütsch-Zentrum un de Fördervereen en grote Bedüden för de 
Region hett.  
Deelnehmers weren ok Vertreders vun anner Mitgliedsgemeenen, 
vun Heimatvereenen, vun de Plattdüütsche Raat S-H, vun dat IQSH 
un ok en Reeg Privatpersonen as Mitglieder. För de hauptamtliche 
Deel weer Gesa Retzlaff as Zentrumsleitung dorbi. Tosamen weren 
goot 40 Lüüd ut de ganze Landsdeel Slesvig anreist. Johannes Callsen 
as Beopdragte för Minnerheiten un Plattdüütsch müss kortfristig af-
seggen, wiel he för de Politik in Berlin bruukt wurr. He harr aver sien 
Gröten as Video-Bott schickt, Plattdüütsch kann ok digital! 
Truels Hansen geev Bericht över de Vörstandsarbeit un de Förder-
mööglichkeiten för dat Plattdüütsch-Zentrum un Gesa Retzlaff to ehr 
Arbeitsfeld un wat umsett warrn kunn. Dat gifft Kurse för Lüüd, de 

mit Plattdüütsch in Kinnergoorns arbeiden, de Klöönrunnen anbe-
den wöllt oder de in de Pleeg oder Betreuung ehren Deenst doon. 
Nieg is en Anbott as Bildungsurlaub to Platt lehren an de Nordsee 
Akademie in Leck. Ok warrn goot de Hälfte vun de Modellscholen in’t 
Land, an de dat Plattdüütschünnerricht gifft, mitbetreut. Överto gifft 
dat en Literaturanbott in‘n egene Bibliothek in’t Zentrum. Jüst noch 
vör de Coronatiet kunn dat 25-jährige Bestahn mit 25 grote Akscho-
nen ünner dat Motto „Platt hett wat“ fiert warrn. In Coronatieden leep 
denn allens wat anners as sunst un mehr digital, aver dat geev keen 
Stillstahn. Anfang düt Johr is en Umfraag bi all Kommunen in de 
Landsdeel Sleswig maakt wurrn, um en Indruck vun de Situatschoon 
in de Region to kriegen un to hören, wat för en Stütt bruukt warrn 
kann. 
Totiets tellt de Mitgliederbestand 258 (161 Kommunen/Verenen/Ün-
nernehmen un 97 Privatpersonen). Mit en niege „Corporate Identity“ 
un allerhand Ideen will de Vereen mehr Mitglieder warven. 
 
En Thema drifft de Vereen opstunns besünners an: dat Plattdüütsch-
Zentrum bruukt en niege Rechtsform. De Plaan is, dat de Förderve-
reen sik umstruktureert as Dregervereen, wat denn dat Zentrum noch 
beter stütten kann. Dorto höört en niege Satzung un en Tostimmen 
vun’t Land. Truels Hansen verkloort, wodennig de enkelten Gremien 
un Tostännigkeiten in tokamen Tieden regelt warrn schullen. Ut de 
Deelnehmerrunn geev dat dorto en poor Fragen, de opnahmen 
wurrn. 
In de Daagsornen gung dat wieder mit Kassenbericht un Friespreken 
vun Kassenwart un Vörstand. De Bericht spegelt en solide Kassenlaag 
wedder, wiest aver ok keen finanzielle Speelruum ut. Sodennig weer 
dat konsequent, en niege Bidragsornen mit‘n moderate Erhöhung to 
besluten – beides leep eenstimmig af.  
To’n Sluss geev dat noch wat för de Ohren un för’t Hart: Gotje un 
Lennes Hinrichsen ut Haselund lesen ut dat niege plattdüütsche Kin-
nerbook „Arlewatt un Ollerup“, dat vun de Fördervereen bi’t Rutgeven 
gewaltig ünnerstütt wurr. Platt hett wat! 

Erich Petersen, 2. Vörsitter 

Fördervereen Plattdüütsch-Zentrum – Johrsversammeln in Angeln

Die Geschwister Gotje und Lennes Hinrichsen lesen von 
den Wichteln Arlewatt und Olderup 
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„Wie wird der Unterricht an der Gemeinschaftsschule in Ohrstedt ge-
staltet?“ 
„Mit welchen Medien wird dort gearbeitet?“ und „Was gibt es Neues zu 
entdecken?“ 
Diese Fragen stellen sich die die Eltern und Schülerinnen und Schüler 
der Klasse 4a und 4b der Grundschule Ohrstedt dieser Tage. 
Daher lud die Gemeinschaftsschule die Schülerinnen und Schüler zu 
einem Schnuppervormittag ein. Dieser fand am 29.10.2021 unter dem 
Motto „Halloween“ statt. So konnten ewig lebende Burgfräulein, gru-
selige Geister, verzauberte Einhörner und andere verkleidete Gestalten 
in fünf Räumen besonderen Unterricht genießen. Die Schülerinnen und 
Schüler des WPU Gestalten/Textillehre führten die Gruppen durch das 
Gemeinschaftsschulgebäude. 
Unter der Leitung der Englischlehrerin Lena Hartwig erklärten die Schü-
lerinnen und Schüler der 6. Klassen den Grundschüler den Umgang 
mit dem iPad. So konnten diese sich Lerninhalte im Fach Englisch an-
eignen. 
In der Sporthalle hatte der WPU „Gesund und Fit“ 8 mit der Sportleh-
rerin Sigrid Richert einen Parcours aufgebaut, den es in dichtem Nebel 
zu absolvieren galt. Dabei war höchste Vorsicht geboten, um nicht 
plötzlich vom „Maul des Schreckens“ verschluckt zu werden. 
Auf den Spuren Harry Potters konnten die Grundschüler verschiedene 

Chemie- Experimente im Fach-
raum mit Unterstützung durch 
Schülerinnen und Schüler der 10. 
Klasse durchführen und staunen, 
dass ein Gemisch aus Wasser, 
Speisestärke und einer Geheimzu-
tat einmal weich und flüssig, dann 
aber plötzlich steinhart wurde. 
Ebenso war das Staunen groß, 
dass das Schreiben mit Zaubertin-
te wirklich klappte. Die Chemieleh-
rerin Tessa Fedders hatte diese 
und andere Experimente vorberei-
tet. 
Im Dänisch-Raum spielten die 
Schülerinnen und Schüler des WPU Dänisch 9/10 mit den Grundschü-
lerinnen und Grundschülern ein KAHOOT per Active Board und mit dem 
iPad zum Thema „Nachbarland Dänemark“ und Katharina Jöhnk als 
Fachlehrkraft brachte ihnen ein paar wichtige Sätze auf Dänisch bei. 
Apropos iPad: der Schulverband stellt an der Gemeinschaftsschule je-
der Schülerin und jedem Schüler ein iPad für die unterrichtliche Arbeit 
zur Verfügung! 
Im schön gruselig gestalteten Theaterraum konnten sich die Grund-
schülerinnen und Grundschüler schminken und von sich ein Foto im 
Kostüm aus dem Fundus schießen lassen. Zudem fand dort ein Tan-
zwettbewerb statt, den die Schülerinnen des WPU Gestalten 8 mode-
rierten. Diesen Wettbewerb gewann Merit aus der 4a und trug freudig 
einen Präsentkorb nach Hause 
Alle hatten an diesem Vormittag eine Menge Spaß- die Klassen 4a und 
4b der Grundschule in Ohrstedt, die Gemeinschaftsschülerinnen und 
–schüler sowie alle beteiligten Gemeinschaftsschullehrkräfte. 
Auf einem Elternabend- noch in diesem Kalenderjahr- wird auch den 
Eltern die Gemeinschaftsschule mit ihren Besonderheiten, den Räum-
lichkeiten und auch die Lehrkräfte vorgestellt. 
Dann allerdings ohne Nebel, Verkleidung und Tanzwettbewerb! 

Tanja Alberts

Ein sehr gelungener Schulvormittag!

Nun sind die unsere 5.Klässler seit fast drei Monate in der Gemein-
schaftsschule in Viöl: neue Umgebung, Lehrer und Lehrerinnen sowie 
Mitschüler und Mitschülerinnen. Da kommt einiges zusammen. Es ist 
wichtig, dass sich die 5.Kläsler schnell und gut einleben. Sie sollen sich 
in ihrer Klassengemeinschaft wohlfühlen und lernen offen zu sein 
gegenüber Unbekannten, diese kennenlernen und Vertrauen aufzubau-
en. 
Im Rahmen der Projektwoche „Gemeinsam Klasse sein“, stärkten die 
Schüler und Schülerinnen der  Klassen 5a und 5b mit Übungen, Spielen 
und Herausforderungen den Klassengeist, lernten sich noch besser ken-
nen und wuchsen noch ein Stückchen weiter zusammen: Habt ihr schon 
mal ein Netz geknüpft, das alle miteinander verbindet und einen Men-
schen tragen könnte? Und habt ihr schon mal eine Bechermauer gebaut, 
nur mit Bindfaden und Gummis? Da braucht es viele Absprachen und 
eine Menge Teamwork! 
Die Schüler und Schülerinnen bekamen darüber hinaus Informationen, 
wie Streitigkeiten verstärkt werden und was sie selbst aktiv tun können, 
um einen Streit zu klären. Dies wurde in vielen kleinen Rollenspielen 
geübt. Des Weiteren  wurden sie Experten und Expertinnen in Sachen 
Mobbing und Cybermobbing und es wurden folgende Fragen geklärt: 

Was steckt hinter den 
Begriffen?  
Wie fühlen sich die Be-
troffenen und was kann 
man eigentlich, auch 
als Einzelne/r  dagegen 
tun?  
Um auch die anderen 
Schüler der Schule un-
serer Schulgemein-

schaft aktiv mit ins Boot zu holen und sie für das Thema zu sensibili-
sieren, erstellten sie Plakate und hängten diese in der Schule aus. 
Abgerundet wurde die Projektwoche mit einem schönen gemeinsamen 
(corona-konformen) Frühstück.  
Insgesamt hat allen Beteiligten – ob Lehrkräften, Schüler und Schüle-
rinnen oder Schulsozialarbeiterin – die Projektwoche super gefallen. Die 
Klassengemeinschaften wurden nachhaltig gestärkt und die Gemein-
schaftsschule Viöl hofft durch diese und ähnliche Projekte ein Ort zu 
bleiben, an dem sich alle Schülerinnen und Schüler weiterhin gut auf-
gehoben fühlen.

„Gemeinsam Klasse sein“ - Projektwochen der Klasse 5a und 5b
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Frau Doreen Hansen,  unsere Schulsozialarbeiterin der Grund- und Ge-
meinschaftsschule Viöl, hat im Namen der Grundschule an dem Wett-
bewerb „Spielen macht Schule“ teilgenommen und tatsächlich eine 
riesige Ausstattung für ein Spielzimmer gewonnen! Was für ein Berg 
Spiele kam da an! Über fünfzig Stück!  Zeitgleich bekam das Spielezim-
mer einen schicken Teppich vom Förderverein der Grund- und Gemein-
schaftsschule Viöl gesponsert, sowie neue Tische und Stühle aus einer 
Förderung für den Ganztagsbereich. Damit war das neue Spielezimmer 
komplett. Alle Kinder der Grundschule waren schon sehr gespannt und 
am 24.11.2021, dem Weihnachtsbasteltag der Grundschule Viöl,  durften 
sie dann jedes Spiel ausgiebig  testen. Das war sehr aufregend und die 
Stimmung super! Schnell kristallisierten sich einige Favoriten heraus: 

Twister, Bombe, Jenga, Blokus, Dobble und Lama-Express! Damit die 
Kinder im Schulalltag auch Zugang zu den Spielen haben, wurden Re-
genpausenkisten angeschafft. Wenn schlechtes Wetter ist, können sie 
so die Spiele herausholen und das Beste aus der Schlechtwettersitua-
tion machen. Die Spiele in den Regenpausenkisten rotieren monatlich, 
so dass keine Langeweile aufkommt. 
Einige Spiele sollen im Spielezimmer bleiben und für Klassenfeiern 
oder für besondere Klassenstunden buchbar sein. Auch für Klassen-
fahrten können Spiele ausgeliehen werden. Bereits  in Planung ist ein 
Spielenachmittag mit Eltern, Omas und Geschwistern. 
Wir sagen herzlichen Dank an alle Unterstützer für die tolle Aktion vom 
Verein „Mehr Zeit für Kinder e.V!

Wir haben gewonnen!

Am Dienstag, den 16.11.2021, war das Präventionstheater der AOK 
Nordwest mit seinem Stück „Püppchen“ an der Gemeinschaftsschule 

in Viöl zu Gast. „Püppchen“ ist ein Theaterstück für Kinder und Ju-
gendliche ab zehn Jahren und  handelt von Essstörungen bei Kinder 
und  Jugendlichen. Im Stück wurden die verschiedensten Ebenen die-
ser Erkrankung angesprochen. Das Stück erzählt davon, wie Jugend-
liche an ihrer Schwelle zum Erwachsenwerden es schaffen, mit die-
sem Problem umzugehen, mit der Betroffenheit der Umgebung und 
Selbst-erkennung. 
Die Jugendlichen der Klassen 8a und 8b fanden das Theaterstück super. 
Es  war kurzweilig, die Szenen fingen ihren Alltag ein und die Schau-
spielerinnen bezogen sie humorvoll mit ins Stück ein. Das  kam an! 
Nach der Aufführung fand durch die Theaterpädagogen eine Nachbe-
reitung statt. Auch diese fanden die Jugendlichen gut, denn hier beka-
men sie noch einmal Informationen rund um das Thema Essstörungen 
an die Hand. Sie beschäftigten sich zudem mit den Fragen: „Was kann 
ich tun?“ bzw. „Wo finde ich Hilfe“. Das Fazit des Tages war: eindeutig 
wiederholungswürdig! 
 

„Püppchen“ hat beeindruckt! 

Am 09. November 2021 stürzten sich 19 Schülerinnen und Schüler der 
Klasse 7b in Viöl mit ihrer Lehrerin Frau Westphal in der Schulküche 
auf die Töpfe und es hieß dann: „An die Kochplatten – Fertig – Los! 
Mit tatkräftiger Unterstützung durch Mütter wurden viele leckere Mar-
meladen und Konfitüren hergestellt: Erdbeer-Himbeere, Brombeere, 
Mirabelle, Zimt-Apfel, Apfel-Traube…mmmh, roch das gut! 
Alle Früchte und Säfte stammten aus eigenen Gärten der Schüler 
und Schülerinnen. Die Marmeladen und Konfitüren wurden im An-
schluss zum Verkauf angeboten, denn die 7b möchte mit den Ein-
nahmen etwas Schönes auf ihrer gemeinsamen 10tägigen Fahrt ins 
Jugendwaldheim Süderlügüm  finanzieren. 
Alle hatten viel Spaß! 

„Marmeladen-Konfitüren-Einkoch-Tag” der Klasse 7b in Viöl
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Gottesdienste: 
 
19.12.2021     10:00 Uhr    Musikalischer Gottesdienst zum 4. Advent  
                                      (Kirchenchor). Pastor Kaphengst 
24.12.2021    15:00 Uhr    Gottesdienst für Familien, mit Krippenspiel 
                   17:00 Uhr    Christvesper, mit Blockflötenkreis 
                   23:00 Uhr    Gottesdienst in der Christnacht, mit Kirchenchor 
                                      Pastor Kaphengst 

25.12.2021    10:00 Uhr    Festgottesdienst an Weihnachten,  
                                      mit Handglocken. Pastor Kaphengst 
31.12.2021     16:00 Uhr    Jahresschlussgottesdienst mit Abendmahl. 
                                      Pastor Kaphengst 
02.01.2022   10:00 Uhr    Zentralgottesdienst in Viöl. Pastor Timmermann 
09.01.2022   10:00 Uhr    Gottesdienst. Pastor Timmermann 
16.01.2022    10:00 Uhr    Zentralgottesdienst in Viöl. Pastorin Dr. Weide 
23.01.2022    10:00 Uhr    Gottesdienst. Pastor Kaphengst 
30.01.2022   10:00 Uhr    Gottesdienst zum Gedenken der Opfer  
                                      des Nationalsozialismus. Pastor Kaphengst 
 
Bei Gottesdiensten, bei denen aufgrund der Besucherzahl die Abstands-
regelungen nicht eingehalten werden können, gilt die 3G-Regel. Daher 
werden alle Gottesdienstbesucher gebeten, ihre entsprechende Be-
scheinigung bei sich zu tragen. 
Um das Zusammenkommen in den Familien und in den Gottesdiensten 
an Heiligabend und Weihnachten sicherer zu gestalten, empfiehlt die 
Kirchengemeinde, sich vorher auf Corona testen zu lassen oder einen 
Selbsttest durchzuführen.  
 
Kirchenbüro: Birte Linke, Di., Do. und Fr. von 9:00 – 12:00 Uhr,  
Telefon 04841/72515, Kirchenweg 3, 25813 Schwesing,  
E-Mail: kirche-schwesing@kirche-nf.de 

Neues aus der Kirchengemeinde Schwesing

Gottesdienste:                 
 
19.12.2021                       4. Advent - Adventssingen auf den Dörfern  
                  15.00 Uhr    in Haselund mit Pastor Paul Timmermann  
                  15.00 Uhr    in Behrendorf mit Pastor Dr. Christine Weide 
                  16.00 Uhr    in Löwenstedt mit Pastor Paul Timmermann 
                  16.00 Uhr    in Bondelum mit Pastorin Dr. Christine Weide 
                  17.00 Uhr    in Norstedt mit Pastor Paul Timmermann 
                  17.00 Uhr    in Sollwitt mit Pastorin Dr. Christine Weide 
Heiligabend                   
                  14.00 Uhr    Familien-Gottesdienst mit Krippenspiel in Viöl 

mit Pastorin Dr. Christine Weide  
                  15.30 Uhr    Gottesdienst mit Krippenspiel in der 

ReithalleLöwenstedt mit Pastor Paul 
Timmermann 

                  16.00 Uhr    Familiengottesdienst mit Krippenspiel in Viöl 
vor der Erich-Wobser-Halle mit Pastorin Dr. 
Christine Weide 

                  17.30 Uhr    Gottesdienst mit Pastor Paul Timmermann  
                                     und  Begleitung durch Musikclub Viöl 
                  23.00 Uhr    Christmette mit Pastor Paul Timmermann 
1. Weihnachtstag, 25.12.2021  
                  18.00 Uhr    Gottesdienst mit Pastorin Dr. Christine Weide  
2. Weihnachtstag, 26.12.2021 
                  18.00 Uhr    Gottesdienst mit Pastor Paul Timmermann 
Silvester, 31.12.2021 
                  17.00 Uhr    Andacht mit Abendmahl,  
                                     Pastor Paul Timmermann 
02.01.2021    10.00 Uhr   Zentralgottesdienst der Kirchengemeinden 

Viöl und Schwesing in Viöl, mit Pastor Paul 
Timmermann 

09.01.2022   19.30 Uhr    Abendgottesdienst mit  
                                     Pastor Paul Timmermann 

16.01.2022   10.00 Uhr    Gottesdienst mit Pastorin Dr. Christine Weide  
                  11.15 Uhr     Tauf-Gottesdienst mit Pastorin Dr. Christine 

Weide  
23.01.2022   10.00 Uhr    Gottesdienst mit Pastorin Dr. Christine Weide 
30.01.2022   18.30 Uhr    Jugendgottesdienst  
                                     mit Pastor Paul Timmermann 
06.02.2022   10.00 Uhr   Gottesdienst mit Pastorin Dr. Christine Weide 
 
Am 29.01.2022 findet der Kirchspielskindertag für Kinder ab 5 Jahren 
im Lorenz-Jensen-Haus statt. 
 
Am Mittwoch, 12.01.2022 um 14.30 Uhr findet der Gemeindenachmit-
tag mit Lotto im Lorenz-Jensen-Haus statt und am Mittwoch, 
9.02.2022 um 14.30 Uhr wird in der Kapelle Löwenstedt Lotto gespielt. 
 
Kirchenbüro: Ute Petersen, dienstags bis freitags von 09.00 – 12.00 
Uhr Telefon 04843/1339, Markt 1, 25884 Viöl, E-Mail: 

 

Gut
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Neues aus der Kirchengemeinde Viöl
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Ahrenviöl 
 

stellvertretende Bürgermeisterin Marion Gebauer-Petersen 
Moorackerweg 9, 25885 Ahrenviöl 

Tel. 04847 235015, Handy 0163 4393802 
E-Mail: Marion.Militzer@gmx.de 

Eine Erinnerung an Weihnachten im Jahre 1958. Ich war damals 10 Jahre 
alt und wünschte mir von ganzem Herzen ein Paar Schlittschuhe, da-
mals ein großer Wunsch. Meine Mutter war zwei Jahre zuvor verstorben 
und meine beiden Geschwister und ich wurden von Onkel Hannes und 
Tante Anna aufgenommen. Wir wohnten in der Nähe der Kaufmanns-
familie Herrmann und Therese Greve. In der Woche vor dem 1. Advent 
räumten Greves ihr Schlafzimmer neben dem Laden und dieses Zim-
mer wurde zum Ausstellungsraum für Spielzeug zu Weihnachten.  
Am 1. Advent kamen die Kinder des Dorfes, um mit strahlenden Augen 
zu sehen, was man sich alles wünschen könnte. Mit wie viel Liebe hatte 
Tante Reese, wie wir sie nannten, das Weihnachtszimmer hergerichtet. 
Wie viel Freude hat die Kaufmannsfamilie den Kindern des Dorfes ge-
macht, dass man sich nach 60 Jahren so gerne und dankbar an diese 
Vorweihnachtszeit erinnert.  

Meine Schlittschuhe zum Unterschnallen standen auch im Regal. Ich 
rannte nach Hause und erzählte Tante Anna, dass meine Schlittschuhe 
bei Greves im Weihnachtszimmer stehen. Jeden Tag habe ich danach 
in die Weihnachtsausstellung geschaut, ob die Schlittschuhe noch da 
sind. Vier Tage nach dem 1. Advent waren sie verschwunden, der Weih-
nachtsmann hatte sie geholt und er brachte mir die Schlittschuhe am 
Heiligabend persönlich vorbei in Gestalt von Onkel Hannes als Weih-
nachtsmann. Auch ein hellblauer Anorak mit Kapuze hatte der Weih-
nachtsmann noch dabei. Eine große Überraschung.  
Ich wünsche allen Kindern, dass sie sich später auch einmal dankbar 
an ihre Weihnachten in der Familie erinnern.  
 

Allen Lesern eine gesegnete Weihnacht.  
 

Edith Carstensen  

Weihnachten in Ahrenviöl 

 
Nachruf  

Heinz Günther Hansen 
 
Am 18. Oktober 2021 verstarb plötzlich und un-
erwartet unser Bürgermeister Heinz Günther 
Hansen im Alter von nur 63 Jahren. 
Die Nachricht von seinem Tod hat uns 
schockiert und macht uns sehr betroffen und 
traurig. Dass er, so wie er es sich immer ge-

wünscht hat, in der freien Natur auf seinem eigenen Land gestorben 
ist und der Tod schnell kam, tröstet nur ein wenig, denn Heinze hatte 
noch so viel vor und ist viel zu früh von uns gegangen. 
 
Heinze war in der Gemeinde Ahrenviöl überall bekannt und beliebt 
und das Wohl seiner Gemeinde lag ihm sehr am Herzen. Bereits in 
den Jahren 1994 bis 2003 wirkte er aktiv in der Gemeindevertretung 
mit und brachte sich stets mit großem Einsatz ein.  
Im Jahr 2018 kehrte er dann in die Gemeindevertretung zurück und 
hat seitdem die Geschäfte als Bürgermeister geführt. Den Papier-
kram fand er eher lästig, aber er kannte sich im Dorf und in der Ge-
markung Ahrenviöl wie kein Zweiter aus. Täglich sah man ihn mit 
seinem Auto oder dem Radlader durchs Dorf fahren, immer ein 
freundliches Wort und ein Lächeln auf den Lippen. 
 
Heinze war hilfsbereit und hat nie Nein gesagt. Immer konnte man 
auf seine Hilfe zählen. Viele Aufgaben machte er einfach mit längs. 
Es war für ihn selbstverständlich, zu Festen die Fahnen an die La-
ternen zu hängen oder Manfred bei den Arbeiten im Dorf zu unter-
stützen. 
Heinze war sehr aktiv, auch wenn ihn manchmal seine Schmerzen 
einschränkten. Als Jäger lag ihm die Hege und Pflege sehr am Her-
zen. Er war jahrelang Jagdleiter und hat verschiedene Pflanzaktionen 
zum Schutze der Natur begleitet. Als Hundeführer hatte er immer 
eine gute Hand mit seinen Hunden. So ist es wohl kein Zufall, dass 

sein Hund Jasso ihn gefunden hat, nachdem ihn an seinem Todestag 
zunächst niemand finden konnte. Auch als Jagdhornbläser war Hein-
ze über die Grenzen von Ahrenviöl hinaus geachtet. Unzählige Pro-
ben und Auftritte wurden von ihm geleitet. 
Die Feuerwehr in Ahrenviöl war Heinze eine Herzensangelegenheit. 
Vielleicht war dies einem traumatischen Erlebnis aus seiner Kindheit 
geschuldet, als er beim Spielen mit einem Freund aus Versehen den 
elterlichen Hof in Brand setzte. Er war Gründungsmitglied der Ju-
gendfeuerwehr und wirkte über 45 Jahre in der Feuerwehr Ahrenviöl 
mit, unter anderem als stellvertretender Jugendwart, Funkwart und 
über acht Jahre lang war Heinze Wehrführer. 
Wenn bei einer Festivität im Dorf gegrillt wurde, war Heinze stets zur 
Stelle, egal ob Feuerwehr, Dorffest oder Kindergarten.  
Die kleinen Kinder lagen ihm besonders am Herzen. Zu seinem Ge-
burtstag hat er regelmäßig die Kindergartenkinder zu sich nach Hau-
se eingeladen und mit ihnen ein tolles Fest mit Eis, Grillwurst und 
Brause gefeiert. 
Heinzes plötzlicher Tod macht fassungslos und betroffen. Es scheint 
unglaublich, dass er nicht mehr da ist.  
Für seine liebe Frau Asta, mit der er 40 Jahre lang verheiratet war, ist 
dieser Verlust sicherlich unbeschreiblich schlimm. Auch die Kinder 
Sandra und Maik mit ihren Partnern sowie auch die Enkel Mirko, Ma-
rek und Milan verlieren mit Heinze einen ganz wichtigen Menschen, 
der immer für sie da war. Nicht zuletzt ist der Verlust für Heinzes 
Mutter Erna unsagbar schmerzhaft, da sie nun schon den zweiten 
Sohn verloren hat. 
 
Wir sind in Gedanken bei den Angehörigen und wünschen ihnen 
ganz viel Kraft und Zuversicht für diese schwere Zeit.  
Wir erinnern uns mit einem Lächeln und großer Dankbarkeit an 
Heinze und werden sein Andenken in Ehren halten. 
 

Für die Gemeindevertretung 
Marion Gebauer-Petersen 

stellv. Bürgermeisterin 
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Ahrenviölfeld 
 

Bürgermeister Stefan Petersen 
Am Ententeich 14, 25885 Ahrenviölfeld 

Tel.: 04626 189311 
E-Mail: stefan.petersennf@web.de

Auto Service Sievertsen
Gerhard Sievrtsen

Mobil  015128044969

Wir wünschen eine besinnliche Adventszeit,  
frohe Festtage und ein gesundes neues Jahr.

Kfz-Meister 

Tel. 04843/335502 

gerhard.sievertsen@mytng.de

Reparatur aller Fabrikate 

Westerdorf 5 

25850 Behrendorf

Auto Service Sievertsen

Am 1. November konnte Kirsten Petersen ihr 25jähriges Jubiläum mit 
geladenen Gästen und den Kindergartenkindern mit einem leckeren 
Frühstück feiern. Bis zuletzt hatten alle dichtgehalten und so war die 
Überraschung und Freude groß, als der geschmückte Raum „geen-
tert“ wurde. Mit launigen und  bewegenden Worten ließen die Gäste 
und auch Kirsten selbst, die vergangene Zeit Revue passieren. Be-
sondere Freude kam bei den liebevoll gestalteten Geschenken auf, 
vor allem über das „Bilderbuch“ von ehemaligen Kindern. 
Dies war mit tollen Fotos (früher- heute) gefüllt und einigen Anek-
doten.  
Vielen Dank an dieser Stelle von Kirsten an alle, die mitgemacht ha-
ben! 
Leider fehlte unser so plötzlich verstorbene Bürgermeister Heinz 
Günther Hansen bei dieser Feier, wir Kinder und Mitarbeiter vermis-
sen ihn sehr als Helfer in der Not und humorvoller Gast im Haus. 
Viel freudige Anspannung gab es bei den Kindern zu unserem Lich-
terfest, das wir auf unserem Spielplatz vorbereitet hatten. Dieser war 
wunderschön ausgeleuchtet mit Lichterketten, Windlichtern und 

Lichtballons. Die Familien konn-
ten nach einer kurzen musikali-
schen Begrüßung der „Lütten 
Lüüd“ (gemischte Gruppe ) ver-
schiedene Spiele, wie Labyrinth, 
Kegeln, Lichtzeichen finden, Ringe 
werfen, ablaufen. Heißgetränke 
und von den Kindern gebackener 
Apfelkuchen standen zur Stär-
kung bereit. Zum Abschluss gab 
es zur Entspannungsmusik eine 
Gute- Nacht- Geschichte mit Bet-
thupferl. Für viele war das Lich-
terfest viel zu kurz, aber für unse-
re „Lütte Fööt“ (Krippe), war es 

dann doch Schlafenszeit. Die Gemeinsamkeit war das Beste am Fest 
und natürlich auch das milde, windstille Wetter an diesem Abend. 
Der Advent kündigte sich für uns mit einem Auftritt bei Familie Müller 
zum Anleuchten am 22.11.2021 an. Es hat riesigen Spaß gemacht wie-
der dort mit allen Kindern auf der Bühne zu stehen, wir kommen ger-
ne nächstes Jahr wieder! Natürlich gibt es auch wieder die Wichtel-
werkstatt. In der Krippe wurde mit den Eltern zusammen gebastelt 
für den Nikolaustag und auch die großen Kinder haben alle Hände 
voll zu tun, alles für Weihnachten vorzubereiten. Das Schönste aber 
ist, jeden Morgen von unserem mit bunten Lichterketten geschmück-
ten Tannenbaum begrüßt zu werden. Wie jedes Jahr wurde uns dieser 
wieder gespendet vom Tannenhof Eggert in Immenstedt, deshalb 
geht auch diesmal ein dickes Dankeschön an Ingelore und Manni Eg-
gert! 
De „Seuten Bagaluten“ wünschen schöne Wiehnachten und blievt 
gesund int nüe Johr.                                                                            

Für das Kindergarten-Team 
Renate Grünberg

Lichterfest und Advent im Gemeinde-Kindergarten  „Seute Bagaluten“ 

 
Anzeigen- und Redaktionsschluss 

für die nächste Ausgabe  
- die am 1. Februar 2022 erscheint -  

ist der 15. Januar 2022. 
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Behrendorf  
Bürgermeister Jens Andreas Carstensen 

Westerdorf 22, 25850 Behrendorf 
Tel. 04843 696, Mobil 0171 9754639, 
E-Mail: carstensen-j@t-online.de,  

Sprechzeiten: 8.30 - 9.30 Uhr

H3 - Autowerkstatt 
GmbH & Co.KG 
25850 Behrendorf 
www.h3-hansen.de

An de Mittwuch, de 
03.11.2021, wär dat 
sowiet! Söbenteihn 
Böme vun de Sorte 
„Talia Cordata Green-
spire“ -op düütsch 
Winterlinde - wurn in 
Timkes Wech in een 
Reech inplantet. De 
Böm weern um de 
100kg schwor und bit 
to fief Meter lang. 
Disse Bomsorte 
schall good dröge 
Tieden afkönnen, 
frosthart und een 
ideale Nahrungs-
quelle för Bienen, 
Hummeln, Solitär-
bienen und Schweb-
fleegen sien. De Win-
terlinden wurn 
Klock acht in de Morgen vun de Husumer Bomschol per LKW anleevert 
und in de Loop vun 
de Dag in de Löcher insett, de de Dag davör mit de Minibagger vun Heiko 
Thiesen uthoben wurn. Jannis Cornils, Tom Marohn und Bürgermeister 
Jens Carstensen ünnerstützten em. Jens Hansen ut de Naberschop wär 
begeistert vun de Aktion und kem forts mit de Akkubohrmaschin und 
Wadderwaag to hülp. De Entschluss für disse Allee ging een eenstim-
mige Beschluss in de Gemeendevertretung vörut. An alle Beteiligten een 
Dankeschön för de Hülp. 

Behrendörp ward een beeten grüner!
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Frischemarkt 
Spingel

Hauptstraße 12 · 25855 Haselund 
Tel. 0 48 43/18 31 · Fax 0 48 43/26 36 
Spingel-Haselund.Nord@Edeka.de

IHR EINKAUFSZIEL IN HASELUND

• Backshop und Kaffeeausschank  
• Kuchen • Mittagstisch 

• Bio-Produkte • Getränkemarkt 
• Reinigungsannahme  

• Lottoannahmestelle • Geldautomat 
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. von 6.30 - 18.30 Uhr, Sa. von 6.30 - 16.00 Uhr 

Parkplatz direkt vor der Tür

Bondelum 
 

Bürgermeister Sönke Jessen 
Oberdorf 4, 25850 Bondelum 

Tel. 01525-5291698

Die dunkle Jahreszeit hat begonnen, die Tage werden kürzer und die 
Temperaturen sinken. Aber das ist kein Grund Trübsal zu blasen - 
ganz im Gegenteil. Am 29. Oktober formierte sich eine mit bunten La-
ternen, üppigen Lichterketten und phantasievollen Lampions aus-

gestattete Bürgerinitiative, die ge-
schlossen auszog, um die dunkle 
Nacht in warmes Licht zu tauchen. 
Zur Vorbereitung waren die Texte 
der wichtigsten Laternenumzugs-
Lieder bereits mit der Einladung 
an alle Haushalte verteilt worden, 
so dass genügend Zeit zum Üben 
war.  
Das zahlte sich beim Laternelaufen 
dann aus. Angeführt von einer Mu-
sikbox mit Lichtorgel bahnte sich 
der Chor der Laterneläufer seinen 
Weg durch die Straßen. Dank des 
Einsatzes der Freiwilligen Feuer-

wehr wurden die Teilnehmer nach dem Umzug auch in diesem Jahr 
wieder mit reichlich Grillgut und Getränken bewirtet. Das sorgte für 
eine wohlige Atmosphäre und lud so manchen ein, an diesem be-
sonderen Abend noch ein Weilchen zu verweilen und das gesellige 
Beisammensein zu genießen. Inzwischen hat es sich sogar bis zu den 
Wichteln herumgesprochen, dass es sich in Bondelum gut leben läs-

st. Man munkelt, dass sie es sich beim Feuerwehrgerätehaus gemüt-
lich gemacht haben und an jedem Adventssonntag an ihrem Häu-
schen weiter bauen. Es lohnt sich also, immer mal wieder bei den 
Neu-Bondelumern vorbeizuschauen.  
Bürgermeister Sönke Jessen hat die Neuankömmlinge bereits be-
grüßt und wünscht allen Bondelumern eine besinnliche Weihnachts-
zeit und einen guten Rutsch ins Neue Jahr. Bleibt alle gesund! 
 
DorfFunk 
Bondelum wird Teil der Digitalen Dörfer. Auf den Internetseiten der 
Digitalen Dörfer und in der zugehörigen DorfFunk-App möchten wir 
zukünftig unsere Gemeinde präsentieren. Hier soll Wissenswertes 
über Bondelum ebenso berichtet werden wie Neuigkeiten, Bekannt-
machungen, Hinweise auf Veranstaltungen etc. 
Zum Kennenlernen lohnt sich ein Besuch der Digitalen Dörfer auf 
www.sh.digitale-doerfer.de. Die DorfFunk-App gibt's im Play Store bzw. 
im App Store zum kostenlosen Download. Noch ist dort nicht allzu 
viel über Bondelum zu finden. Um die Inhalte zu gestalten und mit 
Leben zu füllen, sind wir auf Eure Unterstützung angewiesen. Wenn 
es zum Beispiel Ankündigungen von Veranstaltungen, Bekanntma-
chungen oder Sonstiges gibt,  was auf diesem Portal veröffentlicht 
werden sollte, dann meldet Euch bei Britta oder Betti oder mailt uns 
an dorffunk.bondelum@yahoo.com. 
Wir freuen uns auf Eure Nachrichten! 
 

Vorweihnachtszeit in Bondelum

Jeanette Dörrbecker-Späth
Beratungsstellenleiterin
Ringstr. 7, 24992 Janneby

 04607-9327525
jeanette.doerrbecker-spaeth@vlh.de
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Coronabedingt fand die diesjährige Mitgliederversammlung (2020 fiel 
die Mitgliederversammlung aus) statt im März am 19. Oktober 2021 
im Dörpshus statt. Wie sonst die Jahre bei unseren Herbstnachmit-
tagen, konnten wir nun bei der Mitgliederversammlung die schöne 
Ernteecke, die die Landfrauen für den Ernteball gestaltet hatten, be-
wundern. 
Heinz-Christian Albertsen begrüßte die Mitglieder und Gäste. Hans-
Christian Domeyer aus Olderup vom Kreisverband berichtet aktuelles 
aus der Geschäftsstelle Husum, unter anderem vom Umzug im Fe-
bruar in die Industriestraße 22.  
Die Jahresberichte waren recht schnell vorgetragen, Veranstaltungen 
fielen meist aus, bis auf das Sandschollenessen auf Nordstrand.  
Die 4 Einschulungskinder durften dieses Jahr wieder zu Anna und 
Ilka Hansen eingeladen werden, sogar mit „Kringelbeißen“ und 
Saft/Selter. Anschließend wurde noch verstecken gespielt. 
Die Wahlen, die eigentlich im März stattfinden sollten, wurden von 
Herrn Domeyer geleitet. Hier das Wahlergebnis: 
1. Vorsitzender: Heinz-Christian Albertsen 
2. Vorsitzende: Marga Petersen 
Schatzmeister: Ralf Martin Jensen 
stellv. Schatzmeister: Sönke Mees 
Schriftführerin: Ute Hansen 
stellv. Schriftführerin: Melanie Kramer 
Frauenvertreterin: Ute Erdmann-Maaßen 
stellv. Frauenvertreterin: Antje Drax 
1. Beisitzer: Carsten Jacobsen 
2. Beisitzer: Margrit Carstensen 
3. Beisitzer: Cornelia Grün 
1. Revisor: Helmut Carstensen 
2. Revisor: Hans-Joachim Drobeck 
3. Revisor: Maren Hinrichsen 
H.C. Domeyer und H.C. Albertsen gratulierten allen zur Wahl bzw. Wie-
derwahl in den Vorstand.  
An diesem Abend standen noch Ehrungen an:  
10 Jahre Mitgliedschaft:  Mariechen Andresen, Behrendorf 
Karl-Heinz Andresen, Behrendorf 

11 Jahre Mitgliedschaft (2020 fiel die Mitgliederversammlung aus) 
Ruth Sievertsen, Behrendorf 
Sigrid Petersen, Behrendorf 
30 Jahre Mitgliedschaft 
Carsten Jacobsen, Behrendorf 
Harald Andresen, Behrendorf 
Heinrich Sievers, Behrendorf 
Hildegard Schläger, Viöl fr. Behrendorf 
Die nicht anwesen-
den Mitglieder Sigrid 
Petersen, Harald 
Andresen, Heinrich 
Sievers und Hilde-
gard Schläger wurde 
die Urkunde zu Hau-
se zu einem anderen 
Zeitpunkt überreicht.  
Nach dem offiziellen 
Teil wurden leckere 
Brotplatten von Bauer Jensen gereicht. Nachdem alle gestärkt und 
geschnackt hatten, informierte uns Stefan Albertsen, Physiothera-
peut vom NFE in Breklum, zum Thema „Bewegung im Alltag“. Ein sehr 
interessantes Thema, das uns alle angeht, egal wie alt man ist. Er 
brachte uns einige der 77 Ideen und Tipps für „mehr Bewegung im 
Alltag- in den eigenen Alltag“ nahe. Dazu bekamen wir am Ende auch 
die Broschüre mit nach Hause, damit wir keine Ausreden mehr ha-
ben (mit Augenzwinkern). Natürlich zeigte er auch praktische, gut zu 
Hause umsetzbare Übungen. Ich durfte ihm assistieren, dabei fand 
er sogleich meine Schwachstellen im Schulter-Nacken-Bereich. Wir 
vom Vorstand hoffen, dass einige Ideen und Tipps von der Broschüre 
zu Hause umgesetzt wurden und werden. 
Außerdem wünschen wir allen eine schöne Advents- und Weih-
nachtszeit und alles Gute für das Jahr 2022, vor allem Gesundheit! 

Ute Hansen, Vorstand

Mitgliederversammlung SoVD Behrendorf-Bondelum

Sonntag, 19.12.2021, 16:00 Uhr: Adventssingen  
mit Pastorin Dr. Christine Weide, Feuerwehrgerätehaus

Veranstaltungen Bondelum G 
m 
b 
H
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Haselund  
Bürgermeister Jan Thormählen 

Löwenstedter Staße 27, 25855 Haselund 
Tel. 04843 1440, Fax: 04843 27195 

jan.thormaehlen@t-online.de 
Internet: www.haselund.de

… und diese befindet sich auf einer Koppel in „Jinses Spor“ Ecke „Sü-
derweg“ und ist bepflanzt mit 25 Bäumen alter Obstsorten. 
Im letzten Jahr begann Jinses Hanni damit, auf der Koppel gegenüber 
von seinem Hof eine Obstwiese mit vorerst 10 Bäumen zu planen 
und zu bepflanzen. Der Jugendgemeinderat Haselund hatte die Idee, 
sich daran zu beteiligen. Hanni war begeistert und freute sich auf 
diese Gemeinschaftsaktion. 
Der Bürgerwindpark Obere Arlau sponserte den Jugendgemeinderä-
ten 1.500 € für Obstbäume und für die jährliche Blumenzwiebel-
Pflanzaktion in allen 4 Dörfern. In Sollwitt und im OT Kollund wurden 
durch die JGR mit Unterstützung durch Eltern/Großeltern Blumen-
zwiebeln gesetzt … - wir freuen uns auf ein blühendes und farben-
frohes Frühjahr. 
Der Round Table Husum sponserte 5 Bäume, diese und die restlichen 
10 Bäume wurden von Hanni und Meike Thormählen und dem Obst-

gärtner aus Sörup ausgesucht. Neben den JGR Kjell, Lennart und Te-
we halfen tatkräftig aus der Bude Haselund Ingo Thun, Kuki/Oliver 
Kuhr und Julian Clausen mit Bagger und Men-Power, die Bäume zu 
pflanzen … Meike hat alle Bäume inspiziert und die jeweiligen Na-
men/ Sorte notiert, so dass im Frühjahr die Bäume entsprechend 
gekennzeichnet werden können. 
Es ist weiterhin geplant, dass ein separater Eingang zur Obstwiese 
geschaffen wird, in Form eines Deich-Tors, welches nach dem Durch-
gehen immer wieder zufällt, damit die lebendigen Rasenmäher 
(Schafe von Dennis Petersen/Feinds) nicht entwischen können, diese 
sorgen dafür, dass das Gras immer kurz gehalten wird und somit die 
Obstwiese gut aussieht. 
Auch ist angedacht, dass Sitzgelegenheiten aufgestellt werden, die 
zum Verweilen einladen …

Haselund hat eine Obstwiese …

De Kollunder GbR
Löwensteder Straße 18 
25855 Haselund
Fon: 04843 20130
Mail: info@de-kollunder.de

www.de-kollunder.de

PFLEGEN · HELFEN · BERATEN

AMBULANTE PFLEGEDIENSTE
Johannes Carstensen GbR
Löwenstedter Straße 18
25855 Haselund
Telefon 04843  -1224
Mail: info@apjc.de

www.apjc.de

DIE ROLLENDE

Genussmanufaktur

 
 

Anzeigen- und Redaktionsschluss 
für die nächste Ausgabe  

- die am 1. Februar 2022 erscheint -  
ist der 15. Januar 2022. 

 
 

Haben Sie Interesse an einer 
Anzeige? In dieser Größe und in 

Farbe kostet die Werbung  
regulär 99,- EUR  
(zzgl. MwSt.) -   

als Angebot nur noch  
75,- EUR 

 (zzgl. MwSt.). 
 
 

Bitte melden  
bei Grafik Nissen 
Tel. 0461/979787 
oder per Mail an 

info@grafik-nissen.de
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Nachdem Bianca Kiehne auf der nachgeholten Jahreshauptversamm-
lung für 2020, im August 2021, angekündigt hatte, ihren Posten als 1. 
Vorsitzende auf der nächsten Jahreshauptversammlung niederzulegen, 
war die Not groß und alles waren erst einmal geschockt. Da auch der 
Posten des 2. Vorsitzenden vakant war, müsste dann der Verein aufge-
löst werden.  
Unterstützung kam vom Gemeinderat, durch Christer Carstensen und 
Jan Kiehne und auch der gerade erst vom Amt Viöl eingesetzte Ehren-
amtskoordinator, Hauke Kruse, wurde mit ins Boot geholt. 
Auf unzähligen Sitzungen gab es rauchende Köpfe, was sollte passieren, 
was kann man machen… 
Hauke Kruse sollte sich, durch seine Erfahrung, als wahrer Glücksgriff 
erweisen. Es wurden offengelegt, wo die Probleme liegen und was sich 
ändern muss. Aufgaben im Vorstand wurden klar definiert und über 
neue Angebote nachgedacht. 
Als erstes wurde dann ein Flyer erstellt und an alle Haushalte verteilt 
und erstmals wurden alle Mitglieder persönlich angeschrieben, die Si-
tuation erklärt und zur Jahreshauptversammlung am 18. November ein-
geladen. Viele Personen wurden direkt angesprochen und gefragt, ob 
sie sich vorstellen könnten, im Vorstand mitzuwirken. 
Es wurde aber auch beraten, was der Verein künftig anbieten sollte und 
wie er sich moderner aufstellen kann. Hier wurde schnell klar, dass die 
Homepage, die seit längerem nicht mehr aktiv ist, neugestaltet werden 
soll. Hierzu müssen noch ein paar Probleme mit den Zugangsdaten aus 
der Welt geschaffen werden. Zusätzlich sind Facebook und Instagram 
in Planung und ein neues, modernes Vereinslogo wurde erstellt. 
So haben am 18. November mehr Teilnehmer, als in den vergangen Jah-
ren, den Weg ins Dörpshus gefunden und Bianca Kiehne konnte die 
Versammlung fast pünktlich eröffnen. 
Der Jahresrückblick fiel relativ kurz aus, da das Jahr 2021 genauso ge-
startet ist, wie das Jahr 2020 aufgehört hat, mit Lockdown und Stillstand 
im Vereinsleben. So konnten die Leichtathleten im April, das Kinder-
turnen im Juni und das Frauenfitness im August wieder starten. Trotz 
Pandemie kann der Verein einen Mitgliederzuwachs verbuchen. 
Leider sind auch zwei Mitglieder verstorben, für diese wurde eine 
Schweigeminute eingelegt. 
Die Berichte aus den Sparten waren recht kurz gehalten, denn es gab 
ja nicht viel zu berichten. 
Für 25 Jahre Vereinsmitgliedschaft wurden Ivonne Hennings und Mar-
lies Albertsen geehrt. 
Der, mit Hilfe von Hauke Kruse, völlig neu gestaltete Kassenbericht zeig-
te auf, dass die Pandemie den Verein nicht in finanzielle Schwierigkei-
ten gebracht hat. So konnte Kassenprüfer Holger Behrendsen nur be-
stätigen, dass die Kasse einwandfrei geführt war und alles seine Rich-
tigkeit hatte. 
Beim Punkt „Wahlen“ sollte sich dann zeigen, ob sich die Arbeit der 
letzten drei Monate gelohnt hat und alle Anwesenden waren gespannt 
auf das, was da kommt. 
Helge Hansen hatte den Flyer gesehen und sich beim Vorstand gemel-
det. Helge war bereits 15 Jahre 1. Vorsitzender beim SZ-Ohrstedt, bringt 
also viel Erfahrung mit, und ist in diesem Jahr nach Haselund gezogen. 
Bei einem Treffen mit einigen Vorstandmitgliedern hatte Helge bereits 
erklärt, dass er es schade fände, wenn der Verein verloren ginge, des-
halb wäre er bereit das Amt des 1. Vorsitzenden zu übernehmen. 
Nachdem er sich nun auf der Jahreshauptversammlung kurz vorgestellt 
hatte, erging die Wahl, wie kaum anders zu erwarten war, einstimmig 
und Helge ist der 6. Vorsitzende des TSV Haselund n 53 Jahren. 
Für die nächste Überraschung sorgte dann Schriftführer Sascha Han-
sen, der sein Amt niederlegen möchte. Allerdings nur, um zum 2. Vor-
sitzenden gewählt werden zu können. Auch diese Wahl verlief einstim-

mig und Sascha erklärte sich einverstanden, das Amt des Schriftführers 
kommissarisch weiterzuführen, bis ein neuer Schriftführer gefunden 
ist. 
Keine Überraschungen gab es dann bei den Wahlen zur Jugendwartin, 
1. und 2. Beisitzer, hier wurden Margrit Andresen, Frauke Spingel und 
Ronja Wagner wiedergewählt. 
Auch der Posten als 3. Beisitzer war lange vakant. Hier gab es im Vor-
wege Gespräche und Kevin Tetens hat sich bereit erklärt den Verein zu 
unterstützen. Auch Kevin stellte sich der Versammlung kurz vor und 
wurde auch einstimmig gewählt. 
Somit war der schwierigste Teil der Versammlung überstanden Bianca 
Kiehne konnte allen Gewählten gratulieren und sich freuen, dass man 
der Versammlung und ganz besonders dem Ehrenvorsitzenden Hans-
Joachim Anhut ansehen konnte, dass ihnen ein Stein vom Herzen fiel. 
So konnte sich der Vorstand mit einem Geschenk, nach 13 Jahren Vor-
standarbeit, bei Bianca bedanken und ihr alles Gute wünschen. 
Auch Hans-Joachim Anhut bedankte sich bei Bianca und dem Vorstand 
für die Leistung, in drei Monaten einen neuen Vorsitzenden zu finden. 
Natürlich durften auch dankende Worte von Bürgermeister Jan Thor-
mählen nicht fehlen. Bei Bianca Kiehne und dem Vorstand für die ge-
leistete Arbeit. Bei Hauke Kruse, Christer Carstensen und Jan Kiehne, 
für die Unterstützung und selbstverständlich bei Helge Hansen für sei-
ne Bereitschaft, sich kurz nach seinem Zuzug so zu engagieren. Herzlich 
willkommen in der Gemeinde. 
Dann durfte endlich der neue Vorsitzende zu Wort kommen und sowohl 
er als auch Bianca Kiehne fragten noch einmal nach Anregungen für 
den Verein, was künftig angeboten werden sollte und wie sich die Mit-
glieder die Zukunft vorstellen. Er regte an, da in Haselund nicht genü-
gend Räumlichkeiten zur Verfügung stehen, Kooperationen mit anderen 
Vereinen einzugehen.  
Das Ende der Versammlung kam dann doch schneller als gedacht und 
Bianca Kiehne beendet die Versammlung mit den Worten: „So, jetzt ha-
be ich das letzte Wort und sage noch einmal ganz herzlich Danke für 
die tolle Zusammenarbeit und die dadurch entstandenen Freundschaf-
ten, die hoffentlich bestehen bleiben. Die Getränke gehen auf den Ver-
ein. Eure Ehemalige 1. Vorsitzende“. 
Nun geht die Arbeit für den Vorstand weiter und er ist für Anregungen 
und Ideen immer zu erreichen. 
Der TSV Haselund wünscht allen Leserinnen und Lesern schöne Weih-
nachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr! 
 
 
 

Vorstand des TSV wieder (fast) komplett besetzt
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Bereits im September 2021 fand 
die Jahreshauptversammlung des 
Fördervereins Grundschule Hase-
lund auf dem Bouleplatz in 
Löwenstedt statt. Es gab zwar nicht 
viele externe Gäste, aber wie be-
reits erwartet einige Vorstandspo-
sten neu zu besetzen. Denn als 
Förderverein einer Grundschule ist 
das Engagement der Eltern nicht 
zwingend aber üblicherweise zeit-
lich auf die Grundschulzeit ihrer 
Kinder begrenzt. Dieses Phänomen 
ist nicht neu und völlig verständ-
lich. Außerdem stehen meistens 

auch gleich neue interessierte Eltern bereit nachzurücken.  So wurde 
Verena Hansen zur 1. Vorsitzenden und Finja Kniese zur 2. Vorsitzenden 
gewählt. Heidi Carstensen bleibt weiterhin Kassenwartin. Weitere Po-
sten als Beisitzer und Schriftwart bekleiden Ines Hinrichsen und Manon 
Brummund. Vielen Dank an die ausscheidenden Vorstandsmitglieder 
Bettina Jakobi, Katrin Martensen und Malte Friedrichsen für ihren tollen 
Einsatz für den Förderverein. Coronabedingt mussten einige Ereignisse 
leider ausfallen, doch der Ausflug zum Mars.Skipper Hof konnte kur-

zerhand auf die Zeit 
nach den Sommerfe-
rien verschoben wer-
den. Der Lauftag 
konnte glücklicher-
weise stattfinden. 
Ganz oben auf der 
Wunschliste der Kin-
der standen neue 
Bälle für den Pausen-
wagen. So wurde die-

ser nun mit tollen Spielideen für die große Pause neu bestückt. Blitz-
schnell wurden Basketbälle, Fußbälle, Hulahopp-Reifen, Tischtennis-
schläger, Federballutensilien und neue Schaufeln besorgt, so dass für 
alle Kinder etwas dabei war. Die Freude war deshalb auch ziemlich groß, 
als die neuen Spielgeräte in der Vollversammlung vorgestellt wurden.  
Außerdem hat sich der Förderverein am Medienkompetenztrainung der 
Viertklässler im Frühjahr 2021 finanziell beteiligt und kommendes Jahr 
wird der Besuch der Hebamme und die Gewaltprävention mit Herrn 
Buhmann mit auf dem Plan stehen. Hoffentlich gibt es dann auch wie-
der einen großen Schulausflug, bei dem immer gleich zwei große Busse 
benötigt werden. Wir freuen uns bereits darauf.  

Vorstand des Fördervereins 

 Jahreshauptversammlung des Fördervereins Grundschule Haselund

Unter diesem Motto 
startete in diesem 
Schuljahr erstmalig 
eine Melodica-AG als 
ein Kombinations-
angebot der Grund-
schule und des Mu-
sik-Clubs Viöl AO eV. 
Die Idee lag nahe, da 
Manon Brummund 
morgens als Schul-

sekretärin in Haselund und nachmittags im Musik-Club Viöl aktiv ist. 
Zu unserer Freude folgten dem Aufruf an beiden Grundschulstandorten 
Viöl und Haselund fast 50 Kinder, so dass ein Teil der Kinder sogar ins 
2. Schulhalbjahr vertröstet werden musste. Montags in Haselund und 
mittwochs in Viöl wird nun also nach regulärem Unterrichtsschluss im 
Klassenraum noch fröhlich musiziert. Dabei ist dieses Angebot für die 
Kinder kostenlos. Der Schulverband übernimmt die Kursgebühren und 
der Musik-Club Viöl hat extra für diese AG neue Melodicas angeschafft. 
Das hörte die Firma Kieskontor Dohle aus Boxlund/Brook, die sich kur-
zerhand bereit erklärte, die Neuanschaffung der Instrumente zu finan-
zieren. Vielen herzlichen Dank an Mirco und Tanja Dohle nebst eurem 
gesamten Team für diese tolle Unterstützung! 

Nach einem halben Jahr spielerischem Üben von ersten kleinen Melo-
dien, Noten und Rhythmen ist der Wechsel zum Musik-Club Viöl eV 
möglich. Dort geht es dann in Kleingruppen von 2-4 Musikanten weiter, 
bis man dann ins Kinder-/Jugendorchester einsteigt. Mehrere junge 
Ausbilder stehen bereit und freuen sich bereits auf euch. Und vielleicht 
ist auch einfach nur die Freude an der Musik geweckt und man begei-
stert sich für ein anderes Instrument. Wer weiß?  
Bedanken möchten wir uns bei der Schulleitung, dem Schulverband 
und dem Vorstand des Musik-Club Viöl, dass diese Idee bei allen Be-
teiligten auf offene Ohren gestoßen ist, denn wir haben jede Woche 
ziemlich viel Spaß dabei. 
 

„Musik macht Spaß, teamstark, schlau und fröhlich!“
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Mittlerweile dürfen wir nun über 100 Haushalte zum Wärmenetz in 
Haselund zählen. Familie Christiansen entschied sich für einen Teil-
anschluss, um sich in absehbarer Zeit mit der regenerativen Wärme 
versorgen zu lassen. Das freut besonders Geschäftsführer Thomas 
Flemig: „Dass sich so viele Haselunder für eine nachhaltige Wärme-
versorgung entschieden haben und sich immer noch weitere Inter-
essenten anschließen möchten, zeigt uns, dass wir das Richtige tun.“ 
Am Informationsschild, das neuerdings an der Heizzentrale bei Tho-

mas Carstensen zu 
finden ist, gab es ne-
ben einem Blumen-
strauß auch einige 
Informationen zum 
Wärmenetz. Diese 
möchten wir Ihnen 
nicht vorenthalten: 
Nach der Fertigstel-
lung der Bauab-
schnitte in Kollund 

und im Brook wird nun fleißig in der Sönnigeskoppel und im Bäcker-
weg gearbeitet, um noch vor Weihnachten die B 200 überquert zu 
haben. 
Ist das Netz erstmal vollständig ausgebaut, fließen in den verbauten 
Wärmeleitungen ungefähr 60.000 Liter mit einer Geschwindigkeit von 
2,5 m/s. Das sind über 300 Badewannen. Um diese Wassermassen 
zu bewegen, wird mit einem Druck von 2 Bar gearbeitet. Insgesamt 
wurden bereits über 3,5 km Trassenlänge verbaut, die 23 Vollan-
schlüsse, 20 Teilanschlüsse und 4 Netzanschlüsse versorgen. So 
konnten bereits bis jetzt 40 Tonnen CO2- Emissionen vermieden wer-
den! 
Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie ein schönes und vor allem 
warmes Weihnachtsfest und kommen Sie gut ins neue Jahr! 
Besuchen Sie uns gerne auf unserer neuen Website www.haselund-
fernwaerme.de! 
Sie  möchten  sich  auch  noch  an  das  Wärmenetz  anschließen?    
Dann  wenden  Sie  sich  gerne  bei  den Renergiewerken Haselund! 
Wir sind persönlich für Sie da. 
Kontaktieren Sie uns gerne per Telefon +49 4671 6074 456 oder 

Nahwärmenetz Haselund – wir gratulieren den 100. Anschlussnehmenden

Im November fanden die landesweiten Wahlen in Schleswig-Holstein 
für Kinder- und Jugendvertretungen statt. Auch unsere 4 Dörfer ha-
ben Kinder- und Jugendliche aufgerufen, sich als Kandidaten aufzu-
stellen um Jugendgemeinderäte zu bilden. Der JGR darf bei gemeind-
lichen Planungen und Vorhaben die Ideen der Kinder und Jugendli-
chen des Dorfes vertreten. Selbstverständlich darf der JGR auch 
eigene Projekte entwickeln. 
In Haselund freuen sich Bgm. Jan Thormählen und GV/Betreuerin 
Meike Thormählen über die Wahl von Tamme Carstensen, Paul Carl 
Flemig, Rieke Hansen, Gotje Hinrichsen, Lennart und Tewe Lorenzen 
und Noah Thun. 
In Löwenstedt freuen sich Bgm. Holger Jensen und GV/Betreuer Jür-
gen Lorenzen über die Wahl von Mahmud Abdulhamid, Nils Bogen-
see, Magnus Clasen. 
Ruwen Hansen, Oke Lorenzen und Emma Thomsen – Jannes und 
Boyke Thoröe werden ebenfalls den JGR Löwenstedt unterstützen. 
In Norstedt freut sich Bgm./Betreuer Volker Carstensen  über die 
Wahl von Rena Carstensen, Juana Kniese, Gabriel Müller, Carolin 
Thomsen, Isgard Marie  und Tade Thomsen. 
In Sollwitt freuen sich Bgm. Thomas Hansen und GV/Betreuer Gaby 
Carstensen über Oke Papenfuß, Ben-Lucas Hansen und Tom-Lennox 
Hansen. 

Die Jugendgemeinderäte der 4-Dörfer werden zu den Gemeindever-
treter-Sitzungen eingeladen und sind an Aktionen im Dorf beteiligt 
… - wer weiß, der eine oder andere JGR ist vielleicht ein Gemeinde-
vertreter von morgen! 

Neu gewählte JGR in unseren 4 Dörfern Haselund, Löwenstedt, Norstedt und Sollwitt

Zimmerei Meisterbetrieb · Löwenstedt

Bauen mit Holz – 
nachhaltig, lebendig & individuell

Dachstühle · Überdachungen · Restaurierungen
Carports · Holzinnenausbauten · Sonderanfertigungen

Telefon: 0 48 43-20 50 89 5 · Mobil: 0152-22 75 85 09
info@poschkamp-holz.de · www.poschkamp-holz.de
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Ende Oktober fand in 
Immenstedt, die erste 
Kinderrallye quer durch 
Immenstedt statt.  
Eine Idee von Gemein-
devertreterin Ilka Han-
sen, die damit sofort 
offene Türen einrannte. 
Durch Corona gab es 
nun schon im zweiten 
Jahr kein Kinderfest 
und nun sollte mal was für die Kinder passieren. Mit Unterstützung des 
Jugendgemeinderates, den Immenstedter Vereinen und engagierten El-
tern, konnte diese Idee schnell umgesetzt werden.  
Bei der Rallye durften alle Kinder von der 1. Klasse an mitmachen, 50 
Kinder waren dann auch am Start. Die Kinder wurden in Gruppen zu je 
5 Kinder unterschiedlichen Alters losgeschickt.  
Sie mussten im Dorf an unterschiedlichen Stationen Aufgaben erledi-
gen, wie z.B. Fahrradringstechen und nebenbei einen Fragebogen be-
antworten „wie heißt euer Bürgermeister“. 

Mit Feuereifer waren 
die Kids dabei. Die Frei-
willige Feuerwehr, die 
selbst auch ein Spiel 
ausrichtete, sorge 
ebenso für die Sicher-
heit an der Haupt-
straße. Auch für die 
kleinen Immenstedter 
Zwerge wurde etwas 
geboten, der Jugendge-

meinderat hatte rund um den Spielplatz Spiele aufgebaut. Sogar das 
„alte“ Karussell kam zum Einsatz. Das Kinderlachen welches in ganz Im-
menstedt zu hören war, war Balsam für die Seele. Verlierer gab es an 
diesem Nachmittag nicht, die Gemeinde Immenstedt hatte für jedes 
Kind einen Gutschein für das Husumer Kino und das Kino hat noch 
eine Popcorntüte für jedes Kind draufgelegt. Ilka Hansen möchte sich 
nochmal bei allen Unterstützern, dem Gemeinderat, dem Jugendge-
meinderat, den Eltern und allen Kindern bedanken! „Das war eine tolle 
Sache und schreit im nächsten Jahr nach einer Wiederholung“  
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Was für ein schöner Laternenumzug der Gemeinde Immenstedt! Ca. 
150 Kinder, Eltern und Großeltern beteiligten sich an dieser traditionel-
len Veranstaltung, die durch den Gemeinderat und die Freiwillige Feu-
erwehr Immenstedt begleitet und abgesichert wurde. Das unbeständige 
Wetter der Vortage hatte sich zum Glück beruhigt und es war ideal zum 
Laterne laufen. Viele Kinder hatten ihre Laternen selbst gebastelt. Die 
Fackeln der größeren Kinder sorgten zusätzlich für eine schöne Stim-
mung. Angeführt und musikalisch begleitet wurde der Zug durch den 
Gemeindevertreter Daniel Thiesen, der eine Lautsprecherbox mit La-
terneliedern hinter sich herzog. Nach einem Lauf durch das Dorf fand 

man sich unter Einhal-
tung der 3 G Regelung 
zum Ausklang am Feu-
erwehr-Gerätehaus 
ein. 
Schön, dass so eine 
traditionelle Veran-
staltung einen solchen 
Zuspruch findet! 

Laternelaufen am 12. November

Kinderrallye quer durch Immenstedt 

Immenstedt 
 

Bürgermeister Eckhard Abel 
Südergree 5, 25885 Immenstedt 

Tel. 04843 202382 
eckhard-abel@t-online.de

Insgesamt 12 Kinder und Jugendliche hatten sich aufstellen lassen um 
für den Jugendgemeinderat zu kandidieren. Bereits 2019 hatte sich ein 
Jugendgemeinderat in Immenstedt etabliert, wovon sich die meisten 
Mitglieder auch wieder zu Wahl stellten. 
Zwischen dem 15. und 22.11.2021 hatten alle Kinder und Jugendlichen 
im Alter zwischen 10 und 22 Jahren die Möglichkeit die 12 zur Wahl ste-
henden Kandidaten zu wählen. Die neun Kandidaten mit den meisten 
Stimmen bilden jetzt für die nächsten zwei Jahre den neuen Jugend-
gemeinderat. 
Am 28.11.2021 wurden die Urkunden von Bürgermeister Eckhard Abel 
überreicht und zugleich die erste Sitzung abgehalten. 
Wir sind stolz auf eine so engagierte Jugend und wünschen allen viel 
Spaß und Freude an den zukünftigen Projekten. 

Die Gemeindevertretung Immenstedt

Neu gewählter Jugendgemeinderat Immenstedt

von links: Amira Butzke, Oskar Hansen, Frida Hansen, Mirko Thiesen, Maite Rudolph, 
Silas Nommensen,Tavis Flatterich, Jule Hansen und Lene Gröper 
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Am Freitag, 22.10.2021 fand im Hotel Immenstedt-Bahnhof die Jahres-
hauptversammlung 2021 der Freiwilligen Feuerwehr Immenstedt statt. 
Gemeindewehrführer Danny Gröper begrüßte 37 Kameraden der Ein-
satz- und Ehrenabteilung, als Gäste den Bürgermeister Immenstedt 
Eckhard Abel, den Kreisbrandmeister Dirk Paulsen, den stellv. Amts-
wehrführer Thomas Petersen, den Gemeindewehrführer Schwesing Jan-
nik Hansen und den Jugendwart der JF Ahrenviöl-Immenstedt Berthold 
Gabriel.  
Nach einem gemein-
samen Essen wurde 
die Beschlussfähig-
keit festgestellt und 
Danny Gröper konn-
te 2 neue Kamera-
den in die Freiwillige 
Feuerwehr aufneh-
men. Dann ließ er 
das Jahr 2020 Revue 
passieren. Er blickte 
auf 10 Einsätze und (Corona bedingt) nur wenige Übungsdienste zurück. 
Auch die Berichte der Gruppenführer fielen daher ungewöhnlich kurz 
aus. Der stellv. Musikzugführer Martin Erichsen machte eindringlich auf 
die derzeit schlechte Situation der Feuerwehrmusikzüge aufmerksam, 
da sie immer noch nicht wieder zusammen Üben dürfen und hofft auf 
eine schnelle Lösung. 

Nach dem Kassenbericht und der Planungsrechnung durch den Kas-
senführer Oke-Hans Carstensen, standen die Wahlen auf der Tages-
ordnung.  
Holger Oelerking hatte die Wehrführung rechtzeitig informiert, dass er 
sein Amt als Schriftführer nach 18 Jahren zur Verfügung stellen will. Als 
sein Nachfolger wurde Dennis Cardell einstimmig, bei eigener Enthal-
tung, als Schriftführer gewählt. Auch Oke Lorenzen wurde einstimmig, 
bei eigener Enthaltung, als neuer Sicherheitsbeauftragter gewählt. Bei 
der letzten Wahl des Abends ging es um das Amt des Kassenführers. 
Oke-Hans Carstensen war zur Wiederwahl bereit und wurde einstim-
mig, bei eigener Enthaltung, in seine vierte Amtszeit gewählt. 
Dann wurden Beförderungen und Ehrungen durchgeführt: Jörn Frerichs 
wurde nach bestandenen Lehrgängen zum Oberfeuerwehrmann be-
fördert. Johannes I. Jensen wurde aus dem Aktiven Dienst in die Ehren-
abteilung übernommen. 
Norbert Jensen erhielt das Dienstabzeichen für 40 Jahre und das 
Brandschutzehrenzeichen am Bande in Gold für 40 Jahre von Bürger-
meister Eckhard Abel verliehen. 
Zum Abschluss stand noch eine besondere Ehrung für Holger Oelerking 
an. In Würdigung seiner 18-jährigen Vorstandstätigkeit als Schriftführer 
erhielt er vom Kreisbrandmeister Dirk Paulsen das Schleswig-Holstei-
nische Feuerwehrehrenkreuz in Bronze verliehen. 
Nach dem Punkt Verschiedenes und den Grußworten der Gäste, schloss 
Gemeindewehrführer Danny Gröper die Versammlung.

Jahreshauptversammlung 2021 der FF Immenstedt

Am 11.11.21 fand die jährliche Brandschutzerziehung und -aufklärung 
(BEBA) im Kindergarten Bienenkörbchen in Immenstedt statt. Diese Ge-
legenheit nutzte die 1. Vorsitzende des Fördervereins Kindergarten Sally 
Frerichs, um dem Gemeindewehrführer Danny Gröper einen neuen 
Ausbildungskoffer BEBA zu übergeben. Dieser dient u.a. dazu ein Tele-
fonat zwischen Leitstelle und Notrufteilnehmer darzustellen. Zudem 
befindet sich im Koffer noch eine Fluchthaube und ein Rauchmelder 
für Ausbildungszwecke. Die Kosten von knapp 300€ wurden zur Hälfte 
vom Förderverein Kindergarten Immenstedt und der VR Bank Westkü-
ste übernommen. Wehrführer Gröper freute sich sehr über die großzü-

gige Spende und konn-
te die Telefonanlage 
gleich nutzen, um die 
Kinder im Kindergarten 
für einen Anruf bei der 
Leitstelle zu sensibili-
sieren. Auch wurden 
weitere Punkte der 
Brandschutzerziehung 
erklärt und besprochen. 

Spendenübergabe an die FF Immenstedt

Nachdem die Idee im letzten Jahr so gut ankam, sollte es in diesem 
Jahr eine Neuauflage geben - diesmal sogar in doppelter Größe.  
Somit öffnen seit dem 01.12. nicht nur Kinder täglich gespannt die Tür-
chen, Tütchen oder Säckchen ihres Adventskalenders, sondern in 48 
Immenstedter Haushalten wird die Treppe morgens ein wenig schneller 
genommen und der Kaffee/Tee muss erst einmal warten.  
Die Idee hinter dieser Art von Adventskalender: 48 Frauen wurden auf 
zwei Adventskalender aufgeteilt. Jede von ihnen verpackte 24 identi-
sche Geschenke im Wert von 2 Euro (4-G-Regel: gekauft, gebastelt, ge-
kocht oder gebacken) und vermerkte diese mit der vorher zugeteilten 
Nummer.  
Am 27.11. war dann der großer Tauschtag, an dem 1.152 liebevoll ver-
packte Geschenke im Dörpshuus neu verteilt wurden.  
Bei Glühwein, Kakao und Keksen konnten die Damen am Abend ihre 
Adventskalenderkiste abholen (natürlich unter den aktuell gültigen 
Corona-Auflagen).  

Wir freuen uns sehr über die Teil-
nehmerzahl und sind sogar auch 
ein wenig stolz, dass wir bei einer 
Einwohnerzahl von ca. 660 2 Ka-
lender ins Leben rufen konnten.  
Bis zum nächsten Jahr! 
 

Nicole Gröper, Stefanie Carstensen  
und Britta Brauer

Frauen-Adventskalender 2.0
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Gleich zu Beginn der Gemeindevertretersitzung am 21. Oktober hatte 
Holger Jensen eine gute Nachricht zu verkündigen: „Die Einwohnerzahl 
von Löwenstedt ist von 640 auf 697 gestiegen und kratzt damit spürbar 
an der 700er-Marke. Offenbar erfreut sich unsere Gemeinde nach wie 
vor großer Beliebtheit“, sagte der Bürgermeister und kam damit auf die 
54 Mitglieder starke Freiwillige Feuerwehr zu sprechen, die nach seinen 
Worten großen Anteil daran hat, dass das Dorfleben so gut funktioniert.  
Umso wichtiger war es ihm, den vor Kurzem vollzogenen Wechsel in 
der Führungsspitze gebührend zu würdigen: In Anwesenheit seiner Vor-
gänger Andreas Albertsen, Thomas Christiansen und Frank Schwalbe 
wurde der scheidende Wehrführer Guido Albertsen mit warmen Worten 
verabschiedet. Seine Nachfolger, Torge Petersen und dessen Stellver-
treter Finn Christiansen, wurden ebenso feierlich in ihren neuen Äm-
tern vereidigt. Freudig zur Kenntnis nehmen konnte der Gemeinderat 
anschließend, dass das Jahr 2020 mit einem satten Überschuss in Höhe 
von 307.118 Euro abgeschlossen werden konnte. 
Das war es dann aber auch schon mit den positiven Nachrichten, denn 
alles, was danach bis kurz vor Mitternacht diskutiert wurde, war in der 
Bilanz wenig zufriedenstellend. Das fing mit der durchaus spannenden 
Projektidee eines Waffenfachhändlers an, im ehemaligen Bundeswehr-
Depot am Rande des Dorfes eine Schießanlage mit einer 500 Meter 
langen Bahn zu errichten. Die sei notwendig für alle, die mit Gewehren 
schießen und sich auf den dazugehörigen Waffenschein vorbereiten 
müssen. Ehrlich gab Matthias Cvachovec zu, dass dieses Training zu-
mindest werktags durchaus mit Lärm verbunden sein könnte. Mit Blick 
auf die Naturschutzgebiete rund um das Depot und der Annahme, dass 
die aus ganz Deutschland anreisenden Schützen mit ihren Fahrzeugen 
zusätzlich für Unruhe in dem sensiblen Bereich sorgen würden, konnte 
sich der Gemeinderat für das Vorhaben nicht so recht erwärmen. Sollte 
der Investor trotz der laut gewordenen Bedenken einen entsprechen-
den Antrag stellen, wird sich das Gremium erneut mit dem Thema be-
schäftigen müssen. „Wenn es irgendwie geht, werden wir dieses Vor-
haben nicht dulden“, machte Holger Jensen aber gleich deutlich. 
Nach wie vor ein drängendes Thema ist für ihn die Nahversorgung in 
Löwenstedt. Dass die Inhaber des örtlichen Kaufmanns im kommenden 
Jahr aufhören wollen, ist schon lange kein Geheimnis mehr. Allerdings 
haben sich nun die Hoffnungen der Gemeinde zerschlagen, das Laden-
gebäude kaufen und das Geschäft in irgendeiner Form weiterführen zu 
können. Nun muss eine neue Lösung her – an einem anderen Standort 
im Dorf. 

In einem echten Di-
lemma befindet sich 
auch der Löwensted-
ter Reitverein, denn 
was noch vor einem 
Jahr wie eine geniale 
win-win-Lösung aus-
sah, hat sich zwi-
schenzeitlich zerschla-
gen. Der ursprüngliche 
Idee war, dass Gastwirt 
Uwe Thomsen dem 
Reitverein eine Fläche 
für eine zusätzliche 
Halle überlässt und im 
Gegenzug von der Ge-

meinde einen neuen Parkplatz bekommt. „Das kann so leider nicht um-
gesetzt werden, deshalb machen wir uns jetzt auf den Weg, mit dem 
Verein eine neue Lösung zu finden, damit die geplante Erweiterung 
stattfinden kann“, so Holger Jensen. 
Dass die seit Jahren marode Landesstraße zwischen Löwenstedt und 
Kollund (L 281) trotz hoher Priorisierung immer noch nicht saniert wor-
den ist, ist nach wie vor ein großes Ärgernis für die Gemeindevertreter. 
Wie Holger Jensen berichtete, hat sich nun Landrat Florian Lorenzen 
eingeschaltet und den Direktor des Landesbetriebs Straßenbau und 
Verkehr um eine Stellungnahme gebeten.  
Einwohner sollen über Bürgersolarpark informiert werden 
Die ebenfalls in der Sitzung vorgestellte Idee eines Bürger-Solarparks 
erwies sich aufgrund der zu erwartenden Dividende als nicht ganz so 
interessant wie erhofft. Kritisiert wurde unter anderem die Einspeise-
vergütung, die derzeit mit etwa sechs Cent noch lohnenswert scheint, 
aber auf lange Sicht nicht garantiert werden kann, sondern sich künftig 
am Marktpreis orientieren würde. Trotzdem möchte der Gemeinderat 
die Idee noch einmal ausführlich in einer Einwohnerversammlung vor-
stellen. Noch gibt es aber keinen Termin dafür. 
Text: Silke Schlüter,  
Foto: Thomas Christiansen 
 

0 2  |  A U S  D E M  A M T2 2  |  L Ö W E N S T E D T

TAXI 
Köster 
04843/27100

Löwenstedt 
 

Bürgermeister Holger Jensen 
Schulstraße 7a, 25864 Löwenstedt 

Tel. 04843-9739528 
holger.jensen@nf.tng.de

Löwenstedt hat viele wichtigeThemen auf der Agenda

Das Foto zeigt Bürgermeister Holger Jensen (l.), 
hinten die neue Wehrführung Torge Petersen und Finn 

Christiansen sowie den scheidenden Wehrführer 
Guido Albertsen. Zu seiner Verabschiedung kamen 

auch seine Vorgänger (vorne v.l.) Andreas Albertsen, 
Thomas Christiansen und Frank Schwalbe
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Zum ersten Mal fand die ordentliche Mitgliederversammlung unserer 
Gilde im Hotel Immenstedt-Bahnhof statt. Zum zweiten Mal konnte die-
se allerdings, aufgrund der auch in diesem Jahr wieder sehr in unser 
aller Leben eingreifenden Corona-Bestimmungen, erst Ende September 
stattfinden und nicht, wie üblich im März. Wie in jedem Jahr gab es 
aber vorab ein leckeres Rundstückwarm-Essen. Im Anschluss daran 
sprach unser erster Vorsitzende Benny Wilms in seinem Rückblick von 
dem Corona-Jahr 2020. Die monatlichen Vorstandssitzungen konnten 
nur viermal in Präsenz abgehalten werden, dafür gab es regen Kontakt 
per WhatsApp, Mail oder Telefon. Auch der Verband und unsere Rück-
versicherung boten Versammlungen und Seminare größtenteils digital 
an. Der jährliche Abrechnungsabend und eine geplante interne Schu-
lung für alle Vertrauensleute mussten leider abgesagt werden. Wichtige 
Informationen wurden schriftlich übermittelt. Erfreulich im Jahr 2020 
war allerdings die sehr niedrige Schadenquote. Es wurden auch auf-
fällig wenige Einbruchschäden gemeldet. Ob das daran lag, dass die 
Leute mehr zuhause waren als sonst üblich, lässt sich wohl nicht nach-
weisen. Die genauen Zahlen erläuterte die Geschäftsführerin den An-
wesenden in ihrem Kassen- und Bankbericht. Das Finanzwesen der Gil-
de ist geordnet, im abgelaufenen Geschäftsjahr wurde gut gewirtschaf-
tet. Dieses bestätigten die beiden Kassenprüfer Erik Sönksen und 
Thorsten Thoröe. Vorstand und Geschäftsführung wurde einstimmig 
Entlastung erteilt. Bei den anschließenden Wahlen musste außertur-
nusmäßig ein neues Vorstandsmitglied gewählt werden Torsten Cornils 
aus Bondelum hatte zum 30.06.2021 aus persönlichen Gründen sein 
Amt als stellvertretender Vorsitzender niedergelegt. Yvonne Hansen 
hatte bis zur Versammlung die Stellvertretung kommissarisch über-
nommen und sich auch bereit erklärt dieses Amt zukünftig zu über-
nehmen. Leider kam aus der Versammlung kein Vorschlag für einen 

neuen Beisitzer. Bernd Hansen 
hatte im Vorweg seine Bereit-
schaft erklärt, sich in diesem Fall 
bis zur nächsten Jahreshaupt-
versammlung in den Vorstand 
wählen zu lassen. Dafür sind wir 
ihm sehr dankbar. Turnusmäßig 
wiedergewählt wurde unser Vor-
sitzender Benny Wilms. Als neu-
en Kassenprüfer konnten wir 
Christian Thomsen aus Norstedt 
gewinnen. Für 10 Jahre ehren-
amtliche Tätigkeit als Vertrau-
ensfrau in Haselund, Kollund 
und Brook wurde Sabine Albert-

sen aus Kollundfeld geehrt. Sie erhielt ein Kuvert und einen Blumen-
strauß als Dankeschön für ihre langjährige Treue zur Gilde.  
Aus besagtem Grund müssen wir nun bald eine neue Lösung für den 
Vorstandsposten finden. Außerdem könnten wir gut neue Vertrauens-
leute gebrauchen, die Lust hätten in der Gilde mitzuwirken. Wir freuen 
uns über jeden Interessierten. Gerne erteilen wir weitere Infos zu Auf-
gaben und Verdienstmöglichkeiten: Telefon: 04843- 902, Mail: l.d.chri-
stiansen@freenet.de 
 
Wir wünschen allen unseren Mitgliedern, Freunden und Bekannten eine 
gesunde, friedliche und besinnliche Advents- und Weihnachtszeit und 
einen guten Start in das neue Jahr. 

Dorit Christiansen – Geschäftsführerin

Jahresversammlung Feuerversicherungsgilde Viöl in Immenstedt-Bahnhof

Meike Carstensen kam 
vor einigen Monaten 
bei der Gemeinde an 
und erzählte von den 
Wünschen vieler El-
tern. Es sollte ein 
Spielgerät für die 
Kleinsten sein. Die Ge-
meinde fand die Idee 
sehr gut, hat die Ver-
antwortung aber in El-

ternhand gegeben. Ein Sponsor wurde gesucht und der Bürgerwindpark 
Löwenstedt wollte die Kosten gerne übernehmen. Dann war die Frage 
welches Spielgerät? Als Wunsch wurde geäußert : eine große Sandkiste, 
ein kleines Kletterteil, eine Rutsche für die Kleinsten und vielleicht 
noch eine Wackelbrücke? So gab es doch tatsächlich ein Spielgerät mit 
allen Wünschen und die Kinder sind überglücklich.  
Dazu gab es noch eine große Kiste mit Sandkasten Spielsachen, großen 
Baggern und einem großen LKW, von den Löwenstedter LandFrauen 
geschenkt. Die Sachen haben Birte und Sonja von dem Geld das beim 
Flohmarkt über war gekauft.  
Wir wünschen allen Kindern viel Spaß. 

Ein neues Spielgerät für unsere Kleinsten
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Zugegeben - die fol-
gende Beschreibung 
trifft sicherlich auch 
auf viele andere Sport-
arten zu. Aber jeder, 
der selbst einmal mit 
dem Voltigiersport in 
Berührung kam, wird 
zustimmen, dass gera-
de die vielen unter-
schiedlichen Kompo-
nenten eines Teams das Besondere ausmachen. Ein Voltigierteam be-
steht aus einem Pferd, den Turnern, dem Longenführer, dem Trainer, 
dem Reiter, dem Verein, den Sponsoren, den Eltern und Familien und 
in mancher Hinsicht auch aus den Arbeitgebern. Denn beim Voltigieren 
ist jede Teambesetzung nicht ohne größere Hindernisse zu ersetzen und 
auf die Unterstützung im Hintergrund angewiesen. Bis eine Mannschaft 
auf einem Wettkampf gemeinsam ihre Höchstleistungen abrufen kann, 
müssen nicht nur die Voltigierer konditionell und technisch absolut fit 
sein. Das Pferd muss ebenso den Ansprüchen entsprechend trainiert 
sein. Es muss mit dem Longenführer eine Einheit gebildet haben, in der 
sich beide blind vertrauen, sodass sich am Ende alle Teammitglieder 
gegenseitig auf einander verlassen können. 
Wer das 1. Voltigierteam des Reitclub Blau-Weiß Löwenstedt über die 
vergangenen Jahre verfolgt hat, kann auch als Außenstehender sagen, 
dass diese Mannschaft genau das geschafft hat und mittlerweile ein 
Aushängeschild für den Verein und das Dorf geworden ist. Es macht sich 
jedes Hindernis zu einer Herausforderung. Das wurde besonders deut-
lich in Zeiten von Pferdeausfällen und der Corona-Pandemie, in der das 
Training kurzerhand aufs Holzpferd, bzw. online von zuhause weiterge-
führt wurde. Denn alle haben das gleiche Ziel vor Augen und Aufgeben 
war noch nie eine Option. Jeder einzelne steht zu 100% hinter diesem 
Sport und womöglich mag das unter Anderem das Rezept für ihren der-
zeitigen Spirit sein. 
Auf den ersten Turnieren, die nach der Corona-Wettkampfspause statt-
fanden, konnten sie mit sehr guten Leistungen nahezu überraschen, 
weil sie auch in den Lockdown-Phasen durchgehend weiter von zuhau-
se trainiert haben. Belohnt wurden sie dafür mit goldenen Schleifen, 
die den Siegerplatz symbolisieren. Das entging auch dem Fachbeirat 

Voltigieren des Lan-
desverbandes Schles-
wig-Holstein nicht. 
Dieser nominierte das 
Löwenstedter Team für 
die Nordostdeutschen 
Meisterschaften in Re-
defin (Mecklenburg-
Vorpommern) und 
dem bundesweiten 
Vergleichswettkampf 

der L-Gruppen in Alsfeld (Hessen). Beide großen Turniere fanden bereits 
statt. Bei den Nordostdeutschen Meisterschaften lag die Gruppe nach 
dem ersten Durchgang, in dem die Pflicht gezeigt wird auf Platz 1. Es ist 
kein Geheimnis, wenn gesagt wird, dass damit in den Vorwegen wirklich 
niemand gerechnet hat. Nervös machte einen nur der Notenspiegel. 
Platz 1-3 lagen so knapp beieinander, dass lediglich 0,045 Punkte den 
Unterschied ausmachten. Das erhöhte natürlich den Druck und selbst-
verständlich gehört zu jeder noch so besten Darstellung auch das 
Quäntchen Glück, dass am Ende nach dem zweiten Durchgang (Kür) bei 
der Notenvergabe leider nicht auf ihrer Seite war. Das Team beendete 
das Turnier mit einem Abstand von 0,029 Punkten auf dem 3. Platz. 
Nichtsdestotrotz war die Freude am Ende über den Treppchenplatz 
mehr als groß und das Wochenende im Ganzen ein besonderes Erlebnis.  
Doch damit nicht genug. Diese Saison jagt ein Highlight das nächste. 
Schon drei Wochen später fand der bundesweite Vergleichswettkampf 
der L-Gruppen statt. Auch hier sammelte das Team nach und nach eine 
goldene Schleife ein. In der Kategorie „bestes Pferd“, „beste Pflicht“ und 
„weiteste Anreise“ konnte sich das Team Löwenstedt durchsetzen. Bei 
so vielen Erfolgserlebnissen ging die Freude über die Qualifikation ins 
Finale beinahe unter. Die Mannschaft konnte sich nach zwei tollen 
Durchgängen letztendlich gegen 20 Teams aus ganz Deutschland durch-
setzen und den 6. Platz für sich behaupten.  
Mit Stolz haben sie die schleswig-holsteinischen Farben vertreten. Aber 
nicht nur diese. Ebenso stolz sind sie auf die Neuanschaffungen in die-
sem Jahr, mit denen sie das Training und die Turniere bestritten. Auf-
grund Abnutzung und Verschleiß wurde ein neuer Voltigiergurt mit pas-
sendem Ausbindesystem, sowie eine neue Trense für das Pferd benötigt. 
Dankenswerterweise wurde die Gruppe hier kurzerhand vom Bürger-
windpark Löwenstedt und der Fa. Jens Jensen Bau GmbH aus Viöl ge-
sponsert. Ein riesen Dankeschön für diese Unterstützung! Besonders für 
Randsportarten gestaltet sich die Suche nach Sponsoren meist schwie-
rig. 
Das Team startet nun in die Wintersaison. In den kommenden Monaten 
werden sie sich auf die nächste Leistungsklasse vorbereiten, denn über 
die Turniere in diesem Jahr konnte sich die Mannschaft durch heraus-
ragende Noten den Aufstieg in die Leistungsklasse M erturnen. Da bleibt 
einem nur zusagen: Herzlichen Glückwunsch zu dieser tollen, erfolgrei-
chen Saison und macht genau weiter so! 

„Mit Fleiß zum Preis“

Gaststätte Friedensburg · Inh. Uwe Thomsen 
Westerfeld 1 · 25864 Löwenstedt · Tel. 04843 – 12 27 

www.friedensburg-loewenstedt.de · uwe-thomsen-best@gmx.de

• Festlichkeiten aller Art bis 170 Personen 
• Bundeskegelbahn  
• Heuboden / Grillen ab Mai jeden Donnerstag  
• Offener freier Hotspot
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Für ihr plattdeutsches Stück „In de Juni geev dat immer Erdbeeren“ er-
hielten die Jungen Lüüd ut Löwenstedt die „Emmi för Plattdüütsch“. Vor 
sechs Jahren nahm Gesa Retzlaff den Preis schon einmal für „Momo“ 
entgegen.  
Verliehen wurde die vom Schleswig-Holsteinischen Heimatbund aus-
gelobte „Emmi“ im Rahmen einer kleinen Feierstunde im Kieler Land-
tag. „Das war eine ganz tolle Erfahrung“, sagt Steffen Ketelsen. Dass der 
32-jährige Löwenstedter den Preis entgegennehmen durfte, lag daran, 
dass er selbst die Idee zum Stück geliefert hatte und darin eine tra-
gende Rolle spielt. Es geht um das Thema Flucht, und um den Versuch, 
das Publikum zu einem Perspektivwechsel zu bewegen. 
„Wie ist es eigentlich, wenn man aus der Heimat fliehen und sich in ei-
nem völlig anderen Kulturkreis zurechtfinden muss? Wie wäre es ganz 
konkret, wenn man uns aus Löwenstedt vertreiben würde und wir an 
einem Ort landen, wo man unsere Sprache, unsere Kultur und unsere 
Traditionen weder versteht noch akzeptiert?“ Diese Fragen haben sich 
die jungen Lüüd gestellt und das Bühnengeschehen gemeinsam mit 
der Autorin und Regisseurin Birgit Bockmann entwickelt. „Wir haben 
uns die Geschichte quasi selbst auf den Leib geschrieben", sagt Thea-
terchefin Gesa Retzlaff nicht ohne Stolz. 
Lachen, auch wenn es kein Happyend gibt 
Und darum geht es in der Geschichte: Während seine Familie versucht, 
sich im neuen Kulturkreis zurechtzufinden, der vor allen den Frauen 
viel abverlangt, hängt Sohn Martin (Steffen) irgendwo in einer Transit-
station fest und darf weder in die eine, noch in die andere Richtung 
weiterreisen. Kein Mensch versteht ihn, den plattdeutschen Jung. Seine 
Papiere und Dokumente scheinen wertlos zu sein. Ihm sind die Hände 
gebunden. Dass er sich im Laufe des Stücks immer wieder verzweifelt 
aus dem „Off“ zu Wort meldet, lässt keinen Zuschauer kalt. „Ein Hap-

pyend gibt es nicht“, warnt Gesa Retzlaff, lädt aber trotzdem herzlich 
dazu ein, über die durchaus komischen Situationen im Stück zu lachen: 
„Sonst hält man das gar nicht aus, weder als Zuschauer, noch auf der 
Bühne“, so die erfahrene Theaterchefin. 
Die corona-bedingt „spielfreie“ Zeit hat ihre fast 70-köpfige Theater-
gruppe relativ unbeschadet standen. „Wir haben alle Möglichkeiten 
ausgeschöpft, die sich uns zwischendurch boten, waren unter anderem 
mit unseren Jüngsten zu einem Workshop auf dem Scheersberg. Das 
hat allen wahnsinnig gut getan“, sagt sie und berichtet von spürbarer 
Dankbarkeit für dieses Angebot. „Abgesehen davon sind wir es ge-
wohnt, uns nicht regelmäßig jede Woche zu treffen, sondern projekt-
bezogen zu arbeiten. Es ist für alle ganz normal, dass mal eine längere 
Zeit über nicht viel los ist, bis dann ein neues Stück ansteht. Dafür wer-
den die Proben dann aber auch so richtig arbeitsreich und für alle sehr 
intensiv“, sagt Steffen Ketelsen. 
Im zweiten Anlauf noch einmal elf Vorstellungen 
Eifrig geprobt wird auch jetzt wieder, denn „In de Juni geev dat immer 
Erdbeeren“ steht erneut auf dem Programm, nachdem das Stück durch 
den Lockdown Ende 2020 abrupt abgesetzt werden musste. Nur zehn 
(statt zwölf) Mal hob sich damals der Vorhang im Löwenstedter Gasthof 
Friedensburg. „Wir waren uns aber einig: Wir sind noch lange nicht fertig 
mit dem Stück. Und dann gab es jetzt auch noch die Emmi dafür. Des-
halb muss es jetzt erneut auf die Bühne“, sagt Steffen Ketelsen.  
Anfang 2022 sind in der Friedensburg noch einmal elf Vorstellungen 
geplant: 7. und 8.1. (19.30 Uhr); 9.1. (17 Uhr); 22.1. (19.30 Uhr); 23.1. (17 Uhr); 
28. und 29.1. (19.30 Uhr); 30.1. (17 Uhr); 4. und 5.2. (19.30 Uhr), 6.2. (17 Uhr). 
Gespielt wird unter den dann geltenden Corona-Regeln. Karten gibt es 
per Mail an junge-luud@web.de 

Text und Fotos: Silke Schlüter

Erneut eine „Emmi“ für die Jungen Lüüd ut Löwenstedt

 Theaterleiterin Gesa Retzlaff und Ideengeber Steffen Ketelsen sind  
„stolz wie Oskar“ auf die zweite „Emmi“ für die Jungen Lüüd ut Löwenstedt.

Martin Scholle (Steffen Ketelsen) ist auf dem Weg zurück nach Löwenstedt in einer 
Transitstation hängengeblieben. Sein Reisepass hilft ihm nicht weiter.  

Immer mobil – sicher ans Ziel !
Reisedienst: individuelle Gruppenreisen für Tages- und Halbtagestouren

KFZ-Werkstatt: Service und Reparaturen aller Marken

Reisedienst &
KFZ-Werkstatt

Nissen & Sohn GmbH 
Westerfeld 2a · 25864 Löwenstedt 

Reisedienst: 04843·20 50133
 Werkstatt: 04843·2212 

www.bus-nissen.de
www.kfz-nissen.de
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Fleißige Helfer und Helferinnen kamen am Samstag, 20.11.2021, zum 
Gartentag der Ev. Kindertagesstätte Löwenstedt/Haselund, um das 
Außengelände naturnah zu gestalten. 
Bereits 2017 wurde der Spielplatz der Kita in Zusammenarbeit mit El-
tern, Kindern und pädagogischen Fachkräften, unterstützt durch Herrn 
Sievertsen von der Firma Salicea, naturnah angelegt. Mit dem An- und 
Umbau der Kita wurde der Spielplatz vergrößert, der am Samstag ge-
staltet wurde. Büsche und Sträucher wurden eingegraben. Sie dienen 

als Sichtschutz und werden in einigen Jahren großartige Kletterorte für 
Kinder werden. Zwei Weidentipis wurden angelegt. In einer „Naschecke“ 
wurden Himbeeren, Erdbeeren und Johannesbeeren gepflanzt. In ei-
nem kleinen Hochbeet werden im Frühjahr Blumen blühen. 
Nun ist der Außenbereich, der für die Bewegung und Entwicklung der 
Kinder bedeutend ist, dank der tatkräftigen Unterstützung fertig ge-
stellt. 
 

Gartentag in der Kita Löwenstedt/Haselund

„14.153 km. 180 Tage. Mit dem Fahrrad. Allein. Von Florida über Los 
Angeles, Seattle und Washington zurück nach Tampa. Endlose Wei-
ten, grenzenlose Freiheit. Dirk Rohrbach geht es aber bei seiner So-
lo-Umrundung der USA nicht um sportliche Höchstleistungen. Er 
will das Land und seine Bewohner anders erfahren, im wahrsten 
Sinne des Wortes. Kaum eine Nation steht seit Jahren so in der Kritik. 
Vorurteile beherrschen das Bild. ” 
Mit dieser Einleitung kam Dirk Rohrbach erstmalig am 27. Februar 
2013 mit einem Reise-Vortrag nach Viöl. Die Zuneigung und Interesse 
für USA ist geblieben - genauso zwiespältig wie das Land eben ist.  
Am 26. November hieß das Thema „IM FLUSS – 6000 Kilometer auf 
Missouri & Mississippi durch Amerika”. Als   erster Europäer paddelt 
Dirk Rohrbach Nordamerikas längste Flüsse  von der Quelle bis zur 
Mündung. Aus den Rocky Mountains durch die Great Plains und den  
Mittleren Westen bis in den tiefen Süden zum Golf von Mexiko. 6000 
Kilometer auf dem Missouri und Mississippi. 

Die Zuschauer wurden mitgenommen durch eine bewegende Mi-
schung aus Bild, Wort und Musik. Für zwei Stunden war man „Im 
Fluss” und viele der Gäste bedankten sich für diesen Abend. 
Mit einem Handschlag zwischen Dirk Rohrbach und Gert Nissen wur-
de auch schon ein neuer Termin anvisiert: Februar 2023 - zum 
10jährigen Jubiläum (siehe oben): 3000 Kilometer mit dem Fahrrad 
- am Pazifik, von der kanadischen zur mexikanischen Grenze. Vom 
Regenwald in Washington über die wilde Küste Oregons zu den ka-

lifornischen Sur-
fern. Ein Traumtrip 
auf den Highways 
101 und 1 entlang 
der amerikani-
schen Westküste. 
Wir sind gespannt!

Foto: www.dirk-rohrbach.com
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Ausflug zum Funcenter 
Am 12. Oktober machten sich 13 Norstedter und Spinkebüller Kinder 
samt Eltern auf nach Husum – Ziel war das „Ratz und Rübe“, das Fun-
center!  
Knapp 4 Stunden war nun Spielen und Toben angesagt: Sei es im Spiel-
dorf „Holzhausen“, auf dem Riesenklettergerüst, im Legoraum oder bei 
der Edelsteinmine - überall begegneten einem an diesem Nachmittag 
fröhliche Kinder aus unseren Dörfern. Manchmal fuhren sie haarscharf 
mit den Trettreckern aneinander vorbei, gingen im Bällebad fast unter 
oder bekamen einen Drehwurm im Bumpercar. Zwischendurch trafen 
sich alle zum Kekse-Essen oder Slush-Eis-Trinken am großen gemein-
samen Tisch, an dem die Eltern die Stellung hielten. Es gelang sogar 
ein Gruppenfoto auf dem Teufelsrad – danach musste das bunte Toben 
aber auch sofort weitergehen! Somit verging die Zeit an diesem schö-

nen und actionrei-
chen Nachmittag 
schnell und alle fuh-
ren am Ende mit 
ausgepowerten und 
müden Kindern 
nach Hause. 
Wir bedanken uns 
ganz herzlich bei der 
Jagdgenossenschaft 
Norstedt/ Spinke-

büll sowie beim OKR Norstedt/Spinkebüll, die beide den Ausflug mit 
je 5€ pro Kind bezuschusst haben! Somit waren pro Kind von den 12 € 
Eintrittskosten lediglich 2€ selbst zu bezahlen, vielen Dank dafür! 
 

Ausflug zum Kerzenhuus  
nach Steinfeld 
Am 16.10. verbrachten wir einen 
sehr schönen Nachmittag im Ker-
zenhuus Steinfeld. In kleiner 
gemütlicher Runde und entspann-
ter Atmosphäre erklärte man uns 
das Ziehen von Kerzen. Ganz nach 
unserem Geschmack konnten wir 
die Kerzen farblich gestalten. Nach 
kurzweiligen 2 Stunden konnten 
wir unsere Ergebnisse stolz be-
wundern und mit nachhause neh-
men. 
„Wir kommen wieder…“, das war die einhellige Meinung nach diesem 
schönen Ausflug, den Michelle organisiert hatte. 
 
Laterne laufen 2021 
Am 05.11.2021 fand unser diesjähriges Laterne laufen in Norstedt statt. 
Um 18:30 Uhr versammelten sich sehr viele Familien teilweise auch mit 
den Omas und Opas auf der Bushaltestelle. Da der Feuerwehrmusikzug 
Viöl dieses Jahr keine Umzüge begleitet, wurde eine Musikbox auf einen 
Bollerwagen gespannt. Mit den Klängen der gewohnten Laterne Lieder 
es ging einmal um das ganze Dorf. 
Einen Zwischenstopp wurde bei 
Evelyn und Jonny Carstensen 
(Jonny´s Cafe) eingelegt. Dort ha-
ben wir 3 Lieder unter Evelyn und 
Jonny musikalischer Begleitung 
gesungen. Ganz vielen lieben Dank 
nochmal dafür. Dies war sehr 
schön. Wieder an der Bushalte-
stelle angekommen gab es noch 
ein warmes Würstchen für jedes 
Kind in die Hand und für die Eltern 
einen Glühwein. Ganz vielen lieben 
Dank für die sehr gute Beteiligung. 

Düt und Dat ut Norstedt

Norstedt 
 

Bürgermeister Volker Carstensen 
25884 Norstedt, Haaks 1 

Tel: 04843 27254, Fax: 04843 202389 
carstensen-volker@t-online.de 

KIRCHENWEG 2 TEL.  0461 | 979787 
24976 HANDEWITT INFO@GRAFIK-NISSEN.DE

G R A F I K     N I S S E N
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Vielen Dank an die Feuerwehr für die Absicherung des Umzuges. Bis 
zum nächsten Jahr und wir hoffen das der Feuerwehrmusikzug uns 
dann wieder musikalisch begleiten kann. 

Die Organisatoren Inke Caspersen und Bjarne Hansen 
 
Erste Jahreshauptversammlung  
des „Freizeitbad Norstedt-Spinkebüll e.V.“ 
Über ein halbes Jahrhundert ist vergangen, seit im Freibad Norstedt 
die Türen des Feuerlösch- und Badeteichs geöffnet wurden. Seit dem 
konnten sich jahrzehntelang Jung und Alt am kühlen Nass erfreuen. 
Doch während mit den Jahren immer mehr Kinder in deutschen Ge-
wässern ertrinken, wird gleichzeitig ein ländliches Schwimmbad nach 
dem anderen stillgelegt. Denn Erhalt, Pflege und nötige Sanierungen 
einer solchen Anlage kosten nicht nur Zeit und Kraft, sondern auch 
Geld. Um möglichst viele ehrenamtliche Helfer zu vereinen, außerdem 
zusätzliche Fördergelder von Land und Bund abzurufen und nicht zu-
letzt um dem Dorf über das Freibadgelände hinaus eine attraktive Dorf-
mitte zu schaffen, haben wir den gemeinnützigen Verein „Freizeitbad 
Norstedt-Spinkebüll e.V.“ ins Leben gerufen. Denn nichts hat Bestand, 
wenn nicht auch wir nachfolgenden Generationen mit anpacken, um 
Tradition fortzuführen. Der „Norstedter Kroog“ beherbergte fast 100 Jah-
re die unterschiedlichsten Versammlungen und Feierlichkeiten, nun ist 
er dicht. Auch der Bäckerladen, jahrelang Treffpunkt von Jung und Alt, 
schloss 2018 seine Türen. Damit das Freibad nicht folgt, sind zum Glück 
immer mehr Dorfbewohner entschlossen, Zeit und Kraft zu investieren. 
Bleibt noch das Geld. Nachdem der Verein Anfang September offiziell 
eingetragen wurde, konnte am 12.11. endlich eine erste öffentliche Ver-
sammlung im größeren Kreis in Jonny's Café stattfinden. Der Abend 
wurde hauptsächlich genutzt, um Interessierten einen tieferen Einblick 
in die Pläne und Ideen des Fördervereins zu geben. Bei einem regen 
Austausch, einem leckeren Imbiss und einer Tombola mit größtenteils 
gesponserten Preisen regionaler Unternehmen (Burmeister Viöl, Mr. 
Food Haselund, Honigtopf und Mee(h)r Flensbug, Husumer Werkstätten 
u.a.) kam auch die Gemütlichkeit nicht zu kurz. Durch die Veranstaltung 
führten wir Vorstandsmitglieder, namentlich Hauke Fuschera-Petersen, 
Simon Johannsen, Michelle Gilde und (in Form von Videobeiträgen) Se-
bastian Gilde. Eines der Hauptthemen stellte neben dem Zusammen-
schluss des Freibad- und Sportgeländes als Dörpsplatz der mögliche 
Abriss der Umkleiden und Neubau einer sowohl vom Sportplatz als 

auch vom Schwimmbad begeh-
baren Mehrfunktionenhütte dar. 
Diese soll laut ersten Bauzeich-
nungen Toiletten, Duschen, Um-
kleiden, einen Geräteraum und 
eine kleine Küche mit Kassier-
/Kioskfenstern beherbergen. 
Auch das Einlasssystem soll mit-
hilfe eines von Sebastian ent-
wickelten Schlüsselsystems mo-
dernisiert werden. Eine eigene 
Website inklusive App ist im Ent-

stehen. Wie in der vergangenen Saison sind im nächsten Jahr einmal 
mehr Schwimmkurse in Zusammenarbeit mit dem DLRG Husum ange-
dacht. Daneben gibt es noch unzählige weitere mittel- und langfristige 
Ideen, von denen viele in Zusammenarbeit mit dem Ehrenamtskoordi-
nator Hauke Kruse entstanden, der als wichtiges und hilfreiches Bin-
deglied zwischen Gemeinde und Amt fungiert. Doch damit daraus 
ernsthafte Pläne werden, liegt noch Einiges an Arbeit vor uns. Umso 
erfreulicher ist es, dass von 30 Anwesenden der Versammlung im An-
schluss an die Veranstaltung nahezu alle dem Förderverein beitraten, 
um das Freibad und die Gemeinschaft im Dorf voranzubringen. Wenn 
dir die Gemeinde ebenso am Herzen liegt, wenn du etwas beitragen 
möchtest, aber nicht weißt, wie du helfen kannst – dann werde auch 

du Mitglied im Verein. Den Mitgliedsantrag findest du auf der Website 
www.norstedt.de oder auch direkt zum Download über den abgebilde-
ten QR Code. Der Antrag kann bei Familie Fuschera-Petersen oder Fa-
milie Gilde in den Postkasten geworfen oder einfach mit Unterschrift 
via E-Mail an freizeitbad.norstedtspinkebuell@mail.de gesendet wer-
den. Jedes Mitglied, ob aktiv oder auch passiv, hilft, eure und unsere 
Ideen zu verwirklichen und das Dorf für Groß und Klein attraktiv zu ge-
stalten. 

Michelle 
 
Das ganze Jahr 
Auf der ganzen Welt, da leuchten Kerzen, 
und ich wünsche voller Zuversicht – 
zu Weihnachten von ganzem Herzen: 
Dir ein ganzes Jahr voll so viel Licht! 
Überall erklingen Lieder, 
das ist zu Weihnachten das Schöne – 
Ich wünsch Dir an jedem Tage wieder 
nur solch sanfte, zarte Töne! 
Streit verklingt, es wird erträglich, 
voll Frieden ist die Weihnachtszeit – 
ich wünsch‘ Dir zum Weihnachtsfest tagtäglich 
Glück, Ruhe und Besinnlichkeit! 

Weihnachtsgedichte.de 
 

In diesem Sinne wünschen wir allen eine schöne Weihnachtszeit  
und ein gesundes neues Jahr 

Eure Karla Kolumna Redaktion  
 

 
Veranstaltungen 
19.12.2021 Adventssingen mit Pastor Timmermann und 4-Dörfer-Pun-
schen bei Johnny um 17.00 Uhr 
06.01.2022 Beginn des Aquarell-Malkreises: bitte melden bei Maike 
Thomsen, Tel. 2194 
07.01.2022 Feuerwehrversammlung in Johny´s Cafe 
14.01.2022 Feuerwehrball in Paulsen´s Landhotel Bohmstedt 
30.01.2022 Winterwanderung Start 9.30 Uhr, weitere Infos siehe Zettel

Foto: Silke Schlüter

 
Anzeigen- und Redaktionsschluss 

für die nächste Ausgabe  
- die am 1. Februar 2022 erscheint -  

ist der 15. Januar 2022. 
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Zum vierten Mal in Folge trafen sich die Pellwormer Milchlieferanten, 
in diesem Jahr am 02. Oktober, zu einem schon fast traditionellen Gril-
labend, mit vorgelagertem Vortrag zur Wissenserweiterung. Als Gast-
redner konnte der Klauenpfleger Roland Thomsen diesmal Udo Ca-
stensen von der Firma „Hybrid-Genetics“ gewinnen.  
Udo Carstensen von Hybrid-Genetics aus Janneby in Schleswig-Flens-
burg war zum ersten Mal auf Pellworm, erzählte er schmunzelnd.  
„Bisher kannte ich Pellworm nur vom Sehen, wenn ich Rindersamen 
nach Föhr brachte...” erzählte er mit einem Augenzwinkern. 
Bereits um 9:15 Uhr begann Udo Carstensen mit seinem fesselnden 
Vortrag, bei dem alle viel dazulernen konnten. Es ging darum, wie man 
die Tiergesundheit von Milchkühen durch ein Hybridzuchtkonzept 
deutlich erhöhen kann. 
Als erstes ging es allerdings um die Auswirkungen von Inzucht und 
Blutschande, die er an zwei Beispielen verdeutlichte. Als erstes Beispiel 
führte er den Verfasser der Evolutionstheorie -Charles Darwin- an. Drei 
seiner zehn Kinder, die er mit seiner „Cousine“ hatte, sind verstorben, 
noch bevor sie erwachsen waren. Drei weitere Kinder von Darwin blie-
ben ihr ganzes Leben selbst kinderlos.  
Darwin vermutete, woran das gelegen haben könnte, und er hat sich 
für den Rest seines Lebens Vorwürfe gemacht, dass seine „Liebling-
stochter“ wohl deshalb krank wurde und verstorben sei, weil sie ein 
„Kind“ von ihm und seiner „nahen Verwandten“ war. 
Beim zweiten Beispiel ging es um die spanischen Habsburger, bei de-
nen immer wieder Vettern mit Cousinen und Onkel mit Nichten mit-
einander verheiratet wurden, bis schließlich der Kronprinz Karl der II. 
von Spanien geboren wurde. Auf Grund des „Ahnenschwundes“, unter 
dem er litt, lernte er nicht nur erst mit vier Jahren das Sprechen und 
mit acht Jahren das Laufen, sondern war er auch auf Grund seines Gei-
steszustandes faktisch regierungsunfähig. Er erhielt den Beinamen „Der 
Verhexte“, blieb kinderlos und beendete damit, durch die an ihm ver-
übte Blutschande, die Dynastie der spanischen Habsburger. 
Bei den modernen Milchviehrassen seien die Schwierigkeiten groß, In-
zuchten zu vermeiden, erklärte Udo. Außerdem sprach er davon, dass 
Leistungseinbußen, Gesundheits- und Fruchtbarkeitsprobleme in rein-
rassigen Rinderherden schon heute bewiesenermaßen auf steigende 
Inzuchtraten zurück zu führen sind.  
Studien aus den USA und Kanada bewiesen allerdings, dass man als 
Milchviehhalter aus diesem Teufelskreis aussteigen könne. Durch das 
gezielte und systematische Verpaaren von Kühen mit Top-Bullen an-
derer Rassen, erhöhe man nicht nur die Milchleistung, sondern ver-

bessere auch noch die Fruchtbarkeit und die Gesundheit der Nach-
kommen.  
Bei Hunden würde man dann von Mischlingen sprechen, bei Milch-
kühen wären es dann „Hybride“. Anhand von vielen Studienergebnissen 
werde bewiesen, so Udos Erläuterungen, dass die Hybridzucht nur 
dann funktioniere, wenn die drei zueinander konkurrenzfähigen Rassen 
Holstein-Friesian (unsere Schwarzbunten) Tirano, das französische 
Montbéliarde-Rind Obrezac JB und das Skandinavische Rotvieh Aussie 
Red systematisch in Rotation miteinander gekreuzt würden. Zur Mit-
tagspause konnten dann die Zuhörer erstmal das viele neue Wissen 
sacken lassen. 
Abends, um 19 Uhr trafen sich dann alle wieder zu einem gemütlichen 
Beisammensein.  
Erik Peterssen versorgte die ganze Gesellschaft mit Leckereien vom Grill 
und so gestärkt, waren alle für weitere spannende Neuigkeiten bereit.  
Udo zeigte dann ein neues Besamungsgerät aus Frankreich, und er er-
klärte die vielen Vorteile des Geräts.  
Das Außergewöhnlichste bei der Besamung mit diesem Werkzeug ist, 
dass mit der integrierten Kamera der Besamungsvorgang überwacht 
werden kann. Das bedeutet einen Komfort für das Rind durch gezielte 
Samenplatzierung. Außerdem wird die sonst körperlich anstrengende 
Tätigkeit für den Besamer einfacher. Als danach der Pharisäer serviert 
wurde, plauderte er auch noch etwas aus dem Nähkästchen.  
Der restliche Abend klang dann gemütlich, mit vielen interessanten Ge-
sprächen untereinander, aus.  
"Unser Pellwormer Klauenpfleger" Roland Thomsen kennt Udo Carsten-
sen schon viele Jahre, aber welche Möglichkeiten einem die Nutzung 
der Hybridzucht brächten, war auch ihm zuvor nicht bewusst... 
Das Organisationsteam, Roland Thomsen (Klauenpfleger) und Thore 
Petersen, bedankt sich vor allem bei der Feuerwehr von Pellworm, die 
ihre Räume für den tollen und interessanten Tag zur Verfügung gestellt 
hatte. 
Ein ganz besonderer Dank geht an Udo Carstensen, der mit seinem in-
teressanten und kurzweiligen Vortrag für viele neue Erkenntnisse bei 
den meisten Teilnehmern gesorgt hat.  
Das Team um Roland Thomsen hofft, dass die vielen, lieben Helferlein, 
die den Tag erst richtig gelingen ließen, auch im nächsten Jahr zur Ver-
fügung stehen werden.  
Darauf freuen sie sich schon jetzt. 

Roland Thomsen

Traditionelles Milchlieferanten-Treffen auf Pellworm

Frohe Weihnachten und ein gesundes neues Jahr! 
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Oster-Ohrstedt 
 

Bürgermeister Michael Bartels 
Norderende 25, 25885 Oster-Ohrstedt 
Tel.: 04847 1269, Mobil 0152 53803391 

E-Mail: mibartels@gmx.de

Zu unserem Herbstabend Ende 
Oktober waren Wissen und Schätz-
qualitäten gefragt: ein Quizspiel 
war angesagt. Zuerst allerdings 
wurden wir musikalisch einge-
stimmt. Der Chor freute sich, dass 
er endlich wieder singen durfte, 
die Gäste waren beim Mitsingen 
etwas weniger enthusiastisch. Flie-
derbeersuppe und Klümp passte 
zur Jahreszeit, war lecker und zu-
dem noch selbst gekocht (Vielen 
Dank ans „Küchenpersonal“!). 
Dann wurden alle neu gemischt 
und in Gruppen wurden Fragen 
beantwortet, Gewichte geschätzt, Körner benannt (schwierig!) und Lied-
texte aufgeschrieben. Für fast alle Aufgaben fand sich jemand in der 
Gruppe, der Rest wurde geraten und es gab viel Gelächter.  
Nicht weniger begeistert waren die Teilnehmerinnen des Workshops 
„Acrylmalen für Anfänger“. Unter der Leitung von Elisabeth Hagopian  
sind sehenswerte und farbige Bilder entstanden.  

Ein etwas ungewöhnliches Ziel hatten wir uns für unseren letzten Aus-
flug in diesem Jahr ausgesucht, angesichts der guten Beteiligung je-
doch ins Schwarze getroffen. Inhaber Jan Ingwersen begrüßte und führ-
te uns durch sein Bestattungshaus. Abschiedsraum und Werkstatt, 
Sarg- und Urnenausstellung, Floristik, Trauerhalle und Cafe "Phie" - be-
nannt nach seiner Oma Sophie - konnten wir uns ansehen. Schon 
während der Kaffeetafel wurde viel über das Gesehene geschnackt, und 
anschließend wurden Fragen gestellt. Die Ausbildung im Betrieb (Kauf-
leute, Bestatter und Floristen) interessierte uns, sein eigener Werde-
gang (Kaufmann, nicht Bestatter), Bestattungsarten, Erinnerungsstücke, 
der noch anzulegende Garten der Erinnerung, Vorsorge (hat während 
der Corona-Krise stark zugenommen), die Begeisterung für seinen Be-
ruf ... Durch Jan Ingwersens lockere und humorvolle Art war es ein sehr 
informativer und fröhlicher Nachmittag. 
  
Weitere Veranstaltungen:  
Am 16. Dezember findet unsere Weihnachtsfeier statt. Mit dem Land-
frauenfrühstück am 11. Januar 22 starten wir dann ins neue Jahr . 
 
Wenn jemand Ideen oder Anregungen für das weitere Programm hat – 
der Vorstand freut sich über Tipps. Schaut doch auch mal auf unsere 
Internet-Seite: lfv-ohrstedt.de 

Was war los im Landfrauenverein Ohrstedt?

„Die Türen zu, die Leinen los“, 
so klingt es mit der Gitarre, und 
„Ines, die Umweltclownin“ 
nimmt uns mit auf eine Reise 
zum elektrischen Strom. 
Mit gekreuzten Beinen sitzt die 
Klasse 4b der Grundschule 
Ohrstedt in Strümpfen auf den 
ausgelegten Teppichfliesen 
und schaut auf Clown Ines – 
selbstverständlich mit grünem 
Umweltmund. Von Anfang an 
sind alle mit Feuereifer bei der 
Sache. Wir erfahren viel über 
unseren Stromverbrauch und 

erleben in einem aufregenden Spiel, wie trotz aller Anstrengung viel 
Energie ungenutzt verloren geht und von einem „Stromfresser“ ver-
schlungen wird... Aber Clown Ines erklärt uns, was wir tun können, 
um das zu verhindern. Wir lernen, fossile Energiestoffe (Kohle, Erdöl 
und Erdgas – kommen aus der Erde) von erneuerbaren Energien 
(Wind, Sonne, Wasser – verschwinden nie) zu unterscheiden und 
können am Ende den „Energiefresser“ in einem Quiz besiegen und 
einen „Schatz“ gewinnen. Verwundert stellen alle fest, dass zwei 
Stunden wie im Flug vorübergegangen sind. Gerne hätten alle noch 
weiter mit Clownin Ines gesungen und geforscht. 
Den gewonnenen Zauberstein werden wir hüten, wie einen kostbaren 
Schatz – wie unser Wissen über den elektrischen Strom auch. 
Diese zwei Stunden haben uns und hernach auch der Klasse 4a sehr 
viel Freude bereitet. 

Text: B.Mesrogli/GS-Ohrstedt

Besuch vom Umweltclown
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… es ist für uns alle keine leichte Zeit, seit uns „Corona“ fest im Griff 
hat – nach dem schmerzhaften Einschnitten in unser tägliches Leben 
im Frühjahr/Sommer 2020 und trotz der vielen Impfwilligen in 2021 
müssen wir aufgrund der Impfdurchbrüche und immer noch vielen 
Ungeimpften jetzt im Winter/Frühjahr  vielleicht das gleiche Proze-
dere nochmal durchziehen, um einigermaßen unbeschadet durch 
die Pandemie zu kommen. 
Versäumen Sie nicht, sich die dritte Impfung geben zu lassen, damit 
die Wirksamkeit des Impfstoffs wieder wie nach der Erstimpfung vor-
handen ist! Trotz hoher Impfrate in Schleswig-Holstein – und auch 
in Nordfriesland – steigen die Zahlen leider wieder an. Trotzdem 
konnten wieder die Jubiläen/hohen Geburtstage und diverse Dorf-
veranstaltungen durchgeführt werden. 
Zum Ende des Jahres möchte ich mich im Namen der Gemeinde so-
wie des gesamten  Gemeinderats herzlich bei Ihnen/Euch bedanken, 
dass Sie/Ihr uns auch im vergangenen Jahr positiv begleitet haben. 
Wir alle haben wieder versucht, unser Dorf lebens- und liebenswert 
zu machen – jeder auf seine eigene Art. 
Unser Dank gilt auch in diesem Jahr allen ehrenamtlichen Helferin-
nen und Helfer in der Gemeinde, die in dieser schwierigen Zeit viel 
Herzblut investieren, um die Gemeinschaft und das Zusammenleben 
zu erhalten und zu fördern. 
Finanziell ist die Gemeinde gut „über die Runden“ gekommen – auch 
das Kalenderjahr 2021 sieht gut aus… 
Bis auf die den Weiterbau des Fußweges im Sergeantenweg (der in 
2022 noch ein weiteres Stück verlängert werden soll) hatten wir keine 
Großprojekte in Arbeit. 

Finanziell unterstützt haben wir auch den neu gegründeten „Förder-
verein Kitzrettung Schwesing e. V.“, der mit neu angeschafften Droh-
nen ab 2022 bei der Suche tätig sein wird.   
Im nächsten Jahr werden auch die „weißen Flecken“ in Schwesing 
vom „Schnellen Netz“ abgedeckt werden – bis 03. Dezember 2021 war 
es möglich, sich noch für den Ausbau im eigenen Haus anzumelden. 
Wir sind gespannt, ob die Mindest-Anschlussquote erreicht worden 
ist. Sollte dies der Fall sein, wird ab Frühjahr 2022 schon im Dorf „ge-
buddelt“. 
Wir freuen uns alle jetzt auf ein paar besinnliche, friedliche Feiertage 
– trotz Pandemie auf schöne Begegnungen „mit Abstand“, weiterhin 
Gesundheit  und hoffentlich ein „Corona-minimiertes“ Jahr 2022. 
 

Ihr/Euer Wolfgang Sokoll,  
Bürgermeister

Liebe Schwesinger, liebe Freunde der Gemeinde …

Am 1ten Advent fand der 
Weihnachtsbasar unter Ein-
haltung der 2G Regel im 
Dörpshuus statt. Wir 
blicken mit Freude und 
warmen Herzen auf das 
schöne Wochenende 
zurück. Die viele Mühe, die 
schlaflosen Nächte, ob der 
Basar stattfinden kann, 
oder nicht haben sich in-
nerhalb der ersten Sekun-
den dank vieler liebevoller 
Menschen in Luft aufgelöst. 
Unser größter Dank gilt un-
seren Familien und Freun-
den für  die unglaubliche 

Unterstützung  und Umsetzung,  Vor- während  und nach dem Basar! 
Wir denken, wir haben nicht nur uns, sondern auch euch teilweise an 
die Grenzen geführt. Es musste der Einlass kontrolliert,  die  Waffeln-  
und Futjes  gebacken,  der Glühwein verkauft, die Bratwurst gebraten, 

die Brötchen geschnitten, die Tische  gestellt,  das ganze Dörpshuus 
geschmückt und noch vieles,  vieles  mehr  gemacht  werden…Ihr  seid  
der  absolute 
Wahnsinn. Danke! Ein weiteres großes Dankeschön geht an unsere be-
zaubernden Aussteller, die sich so viel Mühe gegeben haben, den weih-
nachtlichen Glanz ins Dörpshuus zu bringen und natürlich den vielen 
Besuchern, mit euch wurde ein warmer vorweihnachtlicher Rahmen 
um unser Vorhaben gelegt. 
An alle Besucher vielen Dank für euer Verständnis der verschärften 
Einlasskontrolle und der zusätzlichen Maskenpflicht gegenüber. 
Diejenigen, die vielleicht nicht mitbekommen haben, dass der Basar 
war, wir sind bewusst nicht offensiv in die Werbung gegangen, da wir 
bis zur letzten Minute mit einer Absage rechnen mussten. Wir bitten 
um Verständnis, dass aufgrund der aktuellen Lage, diese Planung eine 
besondere Herausforderung für uns alle war. Änderungen wurden auf-
grund der derzeitigen Situation fast stündlich vorgenommen. 
Wir freuen uns auf den 1ten Advent 2022 am 27.11.2022! 

 
Eure Corinna Möller, Nicole Carstensen  

und Anika Lütt

Weihnachtsbasar Oster-Ohrstedt am 28. November 

Schwesing 
 

Bürgermeister Wolfgang Sokoll 
Osterende 17, 25813 Schwesing 

Tel. 04841 71236, Fax 935507 
sokoll060160@aol.com, www.schwesing.de

01.12.-22.12: Advendsfenster „wie früher“                      
15.12.: Senioren-Weihnachtsfeier                               
16.12.: Weihnachtsfeier Landfrauen                              
25.12.: Festgottesdienst mit Handglocken in der Kirche  
23.12.- bis 07.01.2022: Weihnachtsferien!!                      
Welche Termine ab 2022 wieder festgelegt werden können,  
wird von der Vernunft aller abhängen!                        
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In der letzten Sitzung der Gemeindevertretung waren wieder nur we-
nige Interessierte dabei – obwohl sie einige interessante TOP verpas-
sten. 
Nach den üblichen Regularien freuten sich die GV`s, das diesmal der 
Deutsche Meister und Europameister im Vielseitigkeitsreiten,  
Herr Nahne Dehn mit seiner Mutter anwesend sein konnte, um die klei-
ne Ehrung durch die Gemeinde Schwesing entgegen zu nehmen. Wie 
Bürgermeister Wolfgang Sokoll in seiner Laudatio ausführte, interes-
sierte sich Nahne schon als Kind für den Reitsport – fast schon „ge-
zwungen“ durch die in dieser Sportart bekannte Familie Dehn aus Sü-
derholz! 
Nahne konnte schon viele kleine und große Erfolge in seiner Karriere 
feiern – der Höhepunkt aber war bisher das Kalenderjahr 2021: 

Im Frühsommer si-
cherte er sich den 
Titel eines Deut-
schen Meisters – am 
30.8.2021 dann war 
er im Einzelwettbe-
werb und mit der 
deutschen Mann-
schaft bei der Euro-
pameisterschaft da-
bei und gewann bei-

de Goldmedaillen! 
Die Gemeinde ist sehr stolz darauf, in ihren Reihen nun einen so erfol-
greichen Titelträger zu haben und wird die weitere sportliche Entwick-
lung mit großem Interesse verfolgen. 
In der Einwohnerfragestunde wurde durch anwesende Bürger zum ei-
nen nochmal das Thema „Geschwindigkeit / verkehrliche Maßnahmen“ 
im Neubaugebiet angeschnitten, zum anderen  die Frage aufgeworfen, 
warum die Gemeinden im Amt Viöl keine zusätzlichen Zuschüsse für 
Ganztagsschulen der dänischen Minderheit bewilligen. 

Die Vertretung wird sich mit beiden Fragen nochmal beschäftigen. 
Der Beschluss über den Haushaltsplan 2022 fiel einstimmig nach aus-
führlicher Erläuterung durch den Bürgermeister. Es gab wenig Nachfra-
gen, da auch keine großen Investitionen geplant sind und die Haus-
haltslage sich als sehr erfreulich darstellen wird: 
Im kommenden Jahr ist mit einem leichten Minus im Ergebnisplan, mit 
einem kleinen Plus im Finanzplan zu rechnen; die Hebesätze wurden 
beibehalten. 
Die Bilanzzahlen der Gemeinde sind sehr positiv zu beurteilen – die li-
quiden Mittel am Jahresende werden rund 592.000 Euro betragen! 
Ebenfalls einstimmig wurde der Plan des Arbeitskreises „Fitness-Park“ 
(Freia/Inke/Helge) angenommen, der sich viel Mühe gemacht hatte, 
um ein Angebot der ETS anzunehmen, auch in kleinen Gemeinden die 
Gesundheitsbemühungen zu unterstützen. 
Links neben dem Markttreff sollen einige Geräte angeschafft werden, 
die dann zum Trainieren einladen werden. Die Gesamtinvestition durch 
den ETS-Zuschuss kann sich auf bis zu 20.000 Euro belaufen. 
GV Freia Köster berichtete aus dem Kulturausschuss von geplanten Ter-
minen im neuen Jahr, die letzte Woche festgelegt wurden: 
Dorfflohmarkt: 15.05.//ev. Fahrrad-Rallye: 26.06.//Dorffest: 20.08. 
Das Schützenfest wird voraussichtlich am 18.06. stattfinden, das Busch-
fahren ist für den 26.02. geplant. 
Zum Schluss der öffentlichen Sitzung stellte sich noch die Gleichstel-
lungsbeauftragte Maike Schirduan in der Gemeinde vor, die bereits seit 
einem Jahr dieses Amt übernommen hat. Bisher empfindet sie ihre Ar-
beit als sehr positiv und hat schon einiges bewirken können. 
Sie steht allen Mitarbeiter/Innen des Amtes / der angehörigen Gemein-
den bei Problemen und fragen zur Verfügung und freut sich, wenn sie 
helfen kann…. 
Bürgermeister Sokoll dankte zuletzt nochmals allen im Ehrenamt Be-
teiligten und wünschte eine friedliche Weihnachtszeit und ein gesun-
des neues Jahr. 
   

Gemeindevertreter-Sitzung am 30. November 

Den der Förderverein Kindergarten Schwesing e. V. auch in diesem Jahr 
organisierte. Gleich am Eingang wurden alle Besucher registriert und 
somit die 3G Regeln eingehalten. 
Alle Räume waren gefüllt: Aussteller, Küche/Esszimmer, Bastelzimmer 
etc. – überall „Action“. Und die Kids führten drei Mal ein Kasperletheater 
auf, das sehr gut bei allen Zuschauern ankam. 
Für das leibliche Wohl über Mittag und zur Kaffeestunde war ebenfalls 
gesorgt – gegen eine kleine Spende konnte man sich den Magen „ver-
derben“, wenn man wollte… 

Die Tombola-Gewin-
ne und das zum Ver-
kauf stehende 
Gemüse übertraf 
wieder alles bisher 
da gewesene – sehr 
viele Spender aus 
der Region waren 
wieder beteiligt. 
Das Gemüse z. B. 
wurde direkt auf 

dem Bio-Hof der Familie Söth geerntet und fand reißenden Absatz. 
Der Hersteller von „Playmobil“ ließ sich aber auch nicht lumpen und 
hatte ein Riesenpaket geschickt mit gefühlt 20 großen und kleinen Prei-
sen, die von den Kids mit leuchtenden Augen bestaunt wurden. 
Höhepunkt war der Hauptpreis: ein Wochenende mit dem neuen, rein 
elektrischen BMW i3. Einig waren sich alle Beteiligten: Es war ein ar-
beitsreiches, aber lohnendes Wochenende!

Erfolgreicher Herbstmarkt 2021
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Die Feuerwehr hatte 
zum Grünkohlessen 
eingeladen und viele 
Gäste kamen am 
19.11. wieder nach 
Engelsburg, um ein 
paar gemütliche 
Stunden miteinan-
der zu verbringen. 
Das Hygienekonzept 
klappte, da schon 
am Eingang präzise kontrolliert wurde. 
Wehrführer Jannik Hansen begrüßte launig die Kameradin und Kame-
raden sowie die Gäste und bat zunächst einmal „zu Tisch“. 
Lecker zubereiteter Grünkohl „mit Allem“, was wieder mal sehr gut mun-
dete – serviert von Fröhlichem Personal. Dafür bekam Chefin „Peggy“ 
auch einen Blumenstrauß und herzlichen Applaus. 
Nach dem Essen ließ Jannik noch einmal das Wirken der FF-Schwesing 
der beiden letzten Jahre Revue passieren und verwies darauf, dass die 
Wehr z. Zt. 63 aktive Kameraden/Innen und 20 in der Ehrenabteilung 
betreut – die Truppe ist also sehr gut aufgestellt. Außerdem sieht es 
um den Nachwuchs auch gut aus: 10 Jugendliche befinden sich im Au-
genblick in der Ausbildung bei der Jugendfeuerwehr Ahrenviöl/Immen-
stedt.  
Geehrt für viele Jahrzehnte Dienst wurden: 
Hauptfeuerwehrmann Thorsten Carstensen für 30 Jahre 
Löschmeister Johannes Lorenz für 50 Jahre 
Löschmeister Matthias Christiansen für 60 Jahre 

Eine Beförderung 
war an diesem 
Abend auch noch zu 
vorzunehmen: 
Feuerwehrmann-An-
wärter Henrik Klatt 
wurde nach bestan-
denem Truppmann 
Lehrgang zum Feuer-
wehrmann beför-
dert. 
Zum Schluss seiner 
Ausführungen/Eh-
rungen bat Jannik 
dann noch einmal 
den Ehrenwehrfüh-
rer Stefan Hansen 
nach vorne und 
überreichte ihm ein 
Abschiedsgeschenk 
von der Schwesinger 
Wehr, das den „Grundstein für eine Weltumsegelung“ sein sollte.  
Er erinnerte in seiner Laudation an die Aktivitäten in den vielen ver-
gangenen Jahren zugunsten der Wehr und wünschte seiner Frau und 
ihm für den „Unruhestand“ viel Spaß. 
Die Anwesenden Mitglieder und Gäste dankten Stefan auch noch ein-
mal mit „stehendem Applaus"!  

Gemütlicher Abend mit der FF Schwesing

Das Laternelaufen fand 
in diesem Jahr zwar 
statt, aber aufgrund 
der steigenden Inzi-
denzen wurde auf das 
anschließende Brat-
wurstessen verzichtet; 
die Kids bekamen Ka-
kao – ansonsten war 
der Getränkeaus-
schank „geschlossen“. 

Der „Schwesinger lebende Adventskalender“ wird in diesem Jahr wieder 
in „alter“ Form  stattfinden - die beteiligten Familien sind auf der Page 
www.schwesing.de ersichtlich! 
 
Die schöne Weihnachtstanne vor dem MarktTreff wurde in diesem Jahr 
wieder von Manfred Pauly gespendet und von Moni, Wiebke und Torben 
festlich geschmückt. Herzlichen Dank an alle Beteiligten! 
 
Wir wünschen Allen ein paar ruhige Feiertage, ein gemütliches „twi-
schen de Daag“ und  einen guten Start ins neue Jahr! 
 
…und vor Allem: Gesund bleiben!

Kurznachrichten aus Schwesing 
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Sollwitt 
 

Bürgermeister Thomas Hansen 
Süderstraße 2, 25884 Sollwitt 
Tel. 04843 1584, 0152 09833105 

hansen-sollwitt@t-online.de, Internet: www.sollwitt.de

Laternelaufen in der Gemeinde 
Sollwitt-Pobüll Ende Oktober 2021 
Am 29.10. ist endlich mal wieder 
ein großer Zug Laterneläufer 
durchs Pobüller Dorf gezogen. Be-
gleitet durch Akkordeonspielerin-
nen und Fackelläufer der “Freiwil-
ligen Feuerwehr“ endete der Um-
zug auf dem großen Platz von der 
Fa. Metallbau Arendt. Zum Ab-
schluss des Umzuges wurde das 
Lied “Kein schöner Land“ in einer 
großen Runde, um 2 Feuerstellen 
herum, gesungen. Anschließend 
haben die Kinder mit Stockbrot-

backen und Kakao trinken sowie die Erwachsenen mit Bratwurst essen 
und Glühwein den Abend ausklingen lassen. Für das Essen und die Ge-
tränke möchten wir uns bei den Einwohnern aus “Pobüll-Mitte“ bedan-
ken, es wurde alles von ihnen gespendet.  
 
Erntedankfest 2021 
Das Erntedankfest 
konnte Mitte Novem-
ber in unerem “Dör-
pshus“ gefeiert wer-
den. 5 Konfirmanden 
aus dem vorherigen 
Jahr übergaben tradi-
tionell die Erntekrone 
an unseren Bürger-
meister Thomas Han-
sen. Das „Dörpshus“ ist so ein schönes Gebäude und durfte mit diesem 
1. Fest endlich von den Bürgern ausprobiert werden. Grünkohl aus der 
„Alten Schule“ in Wanderup schmeckte hervorragend und der DJ aus 
Behrendorf spielte zum Tanz auf. Es wurde bis in die Nacht gefeiert und 
über die vorgetragenen Sketche sehr gelacht. 

Weihnachtsfeier 2021 
Unser Dörpshus möchte genutzt 
werden, nun gab es die Idee, mal 
mit den Kindern zu basteln und 
wann findet man mehr Motive als 
zu Weihnachten? Hier hatten sich 
Vanessa und Verena sehr viel aus-
gedacht und sie studierten mit 
den Kindern auch Gedichte ein. Ein 
Tannenbaum wurde geschmückt 
und am Samstag vor dem 1. Ad-
vent trafen sich zahlreiche Gäste 
zu einem gemütlichen Nachmittag 
bei selbstgebackenen Kuchen und 
Gebäck in Sollwitt ein. Durch die-
sem Nachmittag führte uns Gaby, 
sie hatte Lieder vorbereitet und 
Hella las lustige Geschichten vor. 
Der Weihnachtsmann war natür-
lich die größte Überraschung und 
wer ein Gedicht aufsagte, bekam 
eine große Naschitüte. 
Unsere Feuerwehr wartete am 
Abend im Feuerwehrgerätehaus 
mit Punsch und Bratwurst, so 
brauchte niemand hungrig nach 
Hause. Es war jedoch ein un-
gemütliches Wetter an diesem 
Abend, sodass es nicht ganz so gut 
besucht war. 
 
 
 
 
 

Veranstaltungen in der Gemeinde Solwitt-Pobüll
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• Wärmepumpen 
• Öl- und Gasheizungen 
• Sanitäranlagen - Baderneuerungen 
• Klempnerarbeiten 
• Solaranlagen 
• Zentralstaubsaugeranlagen 
• Holzkessel und Kaminöfen 
• Verkauf von Material

 
 
 

Anzeigen- und Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe  
- die am 1. Februar 2022 erscheint - ist der 15. Januar 2022. 

 
Haben Sie Interesse an einer Anzeige? In dieser Größe  

und in Farbe kostet die Werbung regulär 115,- EUR (zzgl. MwSt.) -   
als Angebot nur noch 85,- EUR (zzgl. MwSt.). 

 
Bitte melden bei Grafik Nissen: 

Tel. 0461/979787 oder per Mail an 
info@grafik-nissen.de
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Seit zehn Jahren gibt es in der Gemeinde Viöl einen Seniorenbeirat, der 
mal mehr, mal weniger aktiv war. Zumindest aber waren die Beirats-
mitglieder häufig in den örtlichen Gremien vertreten, um sich im Inter-
esse und für die Belange der Senioren in der Gemeinde einzusetzen. 
Offiziell bestand der Beirat zuletzt aus nur noch zwei Personen, doch 
im Hintergrund wirkten allerlei Akteure mit. Sie haben sich vorgenom-
men, die Arbeit wieder auf breitere Füße zu stellen, und so wurden 
kürzlich in einer Gemeindeversammlung für alle über 60-jährigen Ein-
wohner fünf neue Vertreter gewählt: Karl-Heinz Brodersen, Monika Jen-
sen, Dieter Jensen, Petra und Paul Petersen. Weitere sollen bald folgen: 
„Unser Ziel sind sieben Beiratsmitglieder, damit unser Wort in der Ge-
meinde endlich mehr Gewicht bekommt“, sagt Karl-Heinz Brodersen, 
den das Gremium zu ihrem Vorsitzenden gewählt hat. 
Zuallererst möchte er sich dafür einsetzen, dass die 2020 gescheiterten 
Gespräche um ein Gesundheitszentrum im Zentralort Viöl wieder auf-
genommen werden. Mitreden möchte er auch bei der Gestaltung der 
Straße Lundweg. „Dort brauchen wir schon jetzt eine Geschwindigkeits-
begrenzung – und nicht erst, wenn der Kindergarten fertig ist“, sagt er. 
Langfristig gesehen wünscht er sich für den Ort ein paar seniorenge-
rechte Rundwanderwege. 
Starke Unterstützung bekommt er von Monika Jensen. Sie wurde zur 
zweiten Vorsitzenden gewählt. „Ich engagiere mich für den Senioren-
beirat, weil ich der Meinung bin, dass die ältere Generation nicht als 
Last der Gesellschaft angesehen werden darf. Ihre Erfahrungen, Werte 
und Interessen gilt es zu vertreten“, sagt sie mit Nachdruck. 
Dieter Jensen nahm seinen 60. Geburtstag zum Anlass, sich in der Ge-

meinde ehrenamtlich für alle jene 
zu engagieren, die so alt wie er 
und noch deutlich älter sind: „Jetzt, 
wo ich noch fit und beweglich bin, 
ist genau der richtige Zeitpunkt, 
damit anzufangen. Jetzt kann ich 
noch viel bewegen“, findet er und 
hat besonders die Bürgersteige in 
der Süderstraße im Visier: „Die 
sind teilweise wellig wie eine Ach-
terbahn. Ich sehe immer wieder 
ältere Leute mit Rollatoren, die 
diesen Weg meiden und stattdes-
sen auf die Straße ausweichen. 
Das müssen wir ändern“, sagt er. 
Die Bürgersteige sind auch Petra 
und Paul Petersen ein Dorn im Au-
ge: „Wir wollen alle Straßen abge-
hen und gezielt nach solchen 
Schwachstellen suchen“, sagen sie. 
Beide bringen schon viel Erfah-
rung in der Seniorenarbeit mit und 
haben unter anderem dafür ge-
sorgt, dass bei vielen älteren 
Viölern Notfalldosen im Kühl-

schrank liegen. Sie enthalten alles, was Rettungskräfte in einem Notfall 
benötigen: Infos über Vorerkrankungen, Medikamente, Unverträglich-
keiten, Rufnummern von Ärzten und Angehörigen und gegebenenfalls 
sogar eine Patientenverfügung.  

Text und Foto: Silke Schlüter 

Viöl 
 

Bürgermeister Heinrich Schmidt-Durdaut 
Schwalbenweg 22, 25884 Viöl 
Tel. 04843-999, 0151-20135178 

schmidt-durdaut@t-online.de, Internet: www.vioel.de
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Von schlüsselfertig 
bis Ausbauhaus

sind wir ein 
starker Partner

Bauunternehmen GmbH
• Neubauten aller Art 
• Sanierung 
• Reparaturen rund 

ums Haus

Hausbesichtigung 
auf Wunsch

Kirchenweg 16 · 25884 Viöl 
Tel. (04843)1061 · JensJensen@t-online.de 

www.jens-jensen-bau.de

Neuer Seniorenbeirat will deutlich mehr mitreden

v.l. Karl-Heinz Brodersen, Monika Jensen, Dieter Jensen,  
Petra Petersen, Paul Petersen
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Seniorennachmittag für alle unsere Mitglieder ab 65 
Alle zwei Jahre laden wir alle LandFrauen über 65 Jahren zu einem  
gemütlichen Nachmittag  ein .Nun war es aufgrund von Corona schon 
drei Jahre her. Doch dies Jahr, am 16 November, war es endlich wieder 
soweit. Unserer Einladung nach Friedensburg, sind fast 80 Damen ge-
folgt. Schon beim rein kommen, sagten uns viele, wie sehr sie sich auf 
diesen Nachmittag gefreut haben. Nach der Begrüßung durch die drei 
Vorsitzenden durften sich alle am leckeren Tortenbuffet bedienen. Zu-
sätzlich versorgt mit einer heißen Tasse Kaffee war vielen schönen Ge-
sprächen nichts mehr im Wege. Wir, vom Vorstand, hatten für alle ein 
schönes Programm vorbereitet, das großen Anklang fand. Auch nach 
Ende des Programmes, blieben viele noch lange im Saal sitzen, weil es 

so schön war , alle 
mal wieder zu se-
hen. Zum Abschluss 
stand noch eine 
LandFrau auf , und 
bedankte sich beim 
Vorstand für diesen 
schönen Nachmit-
tag. Vielen Dank für 
diese netten Worte. 
 
 

Modenschau bei Gina Laura „einmal anders“ 
Das Modegeschäft ,, Gina Laura“ in Husum hatte uns zu einer Moden-
schau eingeladen. Doch leider hatten sich nur 5 Damen angemeldet. 
Kurzer Hand haben die Verkäuferinnen die Modenschau in einen VIP  
Shopping Abend verwandelt. Wir wurden mit Getränken und kleinen 
Naschereien versorgt und nebenbei präsentierten uns die Verkäufe-
rinnen die neueste Mode. Im Anschluss hatten wir ausgiebig Zeit uns 
Sachen auszusuchen und anzuprobieren. Von ,, Gina Laura“ bekamen 
wir eine große schwarze Tasche geschenkt, in die wir dann auch gleich 
unsere neuen Errungenschaften nach Hause tragen konnten. Einige 
rundeten den Abend noch mit einem Glühwein auf dem Weihnachts-
markt ab. 
 
Unser nächster Termin ist … 
die Jahreshauptversammlung am 24.01.2022 um 19.00 Uhr in Jonnys Ca-
fe. Weitere Termine findet ihr auf unserer Homepage landfrauen-
vioel.de, unseren Einladungen und den Flyern die ab Anfang des Jahres 
wieder ausliegen. Wir freuen uns immer wieder über Ideen, Anregungen 
und neue Vorstandsmitglieder. Meldet euch gerne bei eurem Vorstand.  
 
Jetzt bleibt es für dieses Jahr nur noch zu sagen … 
Wir wünschen euch von ganzem Herzen Frohe und besinnliche Weih-
nachten im Kreise eurer Lieben und ein gesundes fröhliches neues Jahr 
2022. 

Liebe Grüße von eurem Vorstand

Neues vom Viöler LandFrauenVerein

Eine neue Spielküchenausstattung, Hochbeete, Theaterprojekte, Lern-
mittel, Ausflüge, das alles kostet Geld. Geld, das die wenigsten Kinder-
gärten mal eben aus Eigenmittel finanzieren können. Zu diesem Zweck 
wurde der Förderverein der Kindertagesstätte Viöl e.V. ins Leben geru-

fen. Der Förderverein soll Eltern, Großeltern, Verwandten, Freunden, Un-
ternehmen und Sponsoren die Möglichkeit bieten, die Kita mit finan-
ziellen Mitteln unkompliziert und unbürokratisch zu unterstützen.  
Momentan werden in den beiden Standorten der Kindertagesstätte Viöl 
171 Kinder in 10,5 Gruppen betreut, die sich sehnlichst auf die Fertig-
stellung des neuen Kindergartens freuen. Seit Jahren müssen auf Sei-
ten der Kinder und Erzieher viele Kompromisse eingegangen werden. 
Möchten Sie den Alltag der Kinder und Erzieher in der Kindertagesstätte 
Viöl verbessern? Dann freuen wir uns über Ihre Mitgliedschaft oder Ihre 
Spende. Schon mit einem kleinen Beitrag können auch Sie helfen. 
Ausgefüllte Mitgliedsanträge können gerne an folgende E-Mail-Adresse 
gesendet werden: foerderverein.kita.vioel@gmail.com 
Außerdem besteht die Möglichkeit,  
den Antrag beim Kindergarten  
in den Briefkasten des Fördervereins 
 einzuwerfen. 
Bankverbindung für Spenden:  
DE 18 2176 2550 0004 8956 14 
Mitgliedsantrag unter www.vioel.de:  
 

Förderverein der Kindertagesstätte e.V. 

Foto (von links nach rechts):  
Sandra Brummund, Olaf Steger, Verena Clausen, Jessika Hansen
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Wie schön wäre es 
doch, wenn am 18. 
Juni 2022 mal wieder 
das Viöler Kinderfest 
stattfinden könnte. 
In den letzten zwei 
Jahren musste es 
abgesagt werden, 
aber der Kultur-, 
Sport- und Jugend-
ausschuss beginnt 
zügig im neuen Jahr mit der Planung für 2022. Wir haben uns viel vor-
genommen.   
Lachende Kinder, viele Spiele, tolle Geschenke. Ein schöner Nachmittag 
für die ganze Familie, so soll es wieder werden und nicht nur das. Wir 
wollen neue Spiele anbieten, das Konzept überarbeiten und die Orga-
nisation auf eine breitere Basis stellen.  Damit das gelingt und es im 

nächsten Jahr ein fröhliches und modernes Fest geben kann, benötigt 
unser Team Verstärkung. Es bedarf es noch ganz vieler helfender Hän-
de, die bei Planung, Organisation und Durchführung mit anpacken. Zu 
tun gibt es genug. Es müssen noch Pläne entwickelt, Spenden gesam-
melt, Geschenke besorgt, Pokale gekauft, Stationen aufgebaut, Spiele 
begleitet, Weichbodenmatten verlegt, Tische dekoriert und viele andere 
Dinge erledigt werden. Wir brauchen u.a. noch Planer, Riegenführer, Er-
gebnisauswerter, Kleine-Geschwister-Unterhalter, Luftballonaufpuster, 
Kaffee-, Kuchen- und Naschiverkäufer, Grillbudenbetreiber und Geträn-
keausgeber.  
Wir brauchen euch liebe Eltern, Großeltern, große Geschwister und alle 
die Lust haben, unser Viöler Kinderfest mit zu gestalten.  
Wenn ihr Interesse habt mitzumachen, meldet euch bei uns! 
Für den Kultur-, Sport- und Jugendausschuss 
Jürgen F. Jensen und Wiebke Engstler-Höpting 
Email: juergenfjensen@web.de Tel: 0171 6825621 
Email: wiebke.e-h@web.de , Tel.: 0173 1924729

Das Team vom Kinderfest Viöl braucht Unterstützung

Vom 15. bis 24. No-
vember hat die Akti-
ve Wählergemein-
schaft Viöl zum Ba-
steln aufgerufen. Der 
Tannenbaum am 
ZOB in Viöl sollte ne-
ben den Lichtern 
auch Baumschmuck 
erhalten. Die Famili-
en wurden aufgefor-
dert etwas aus bereits genutzten Materialien zu basteln. Der Baum-
schmuck sollte wetterfest und nicht zu klein sein.  
Nach der Abgabe hat die Jury, bestehend aus Wiebke Engstler-Höpting, 
Jörg Höpting und mir, die drei Gewinnerfamilien ausgesucht und die 
Gutscheine sowie Süßigkeiten verteilt. Durch eine spontane Bastelak-

tion von Wiebke und 
mir wurde weiterer 
Baumschmuck an-
gefertigt, da wir lei-
der nur drei Teilneh-
mer hatten. Der 
Baumschmuck wur-
de dann am 29. No-
vember von unseren 
Gemeindearbeitern 
angebracht und 

kann nun bestaunt werden.  
Wir bedanken uns bei allen Mitwirkenden und vielleicht wiederholen 
wir diese Aktion in den nächsten Jahren und verschönern unseren Tan-
nenbaum weiter. 

Eure Diana Kowitz 

Bastelaktion der Aktiven Wählergemeinschaft Viöl

Der DRK-Ortsverein Viöl hatte zur Jahreshauptversammlung in den Gast-
hof Friedensburg nach Löwenstedt eingeladen. Vorsitzende Ute Iben bat 
zu Beginn den Verstorbenen zu gedenken. Weiter ging es nach einem 
kurzen Rückblick mit  der Ehrung langjähriger Mitglieder. Für 25 Jahre 
wurden Heinke Clausen, Viöl und Kerstin Carstensen, Wester-Ohrstedt 
(nicht anwesend) ausgezeichnet. Renate Sterner und Anne Thomsen - 
beide aus Haselund sowie Inge Thießen aus Viöl 
für 40 Jahre Mitgliedschaft geehrt werden. Ann-Kathrin Hansen aus 
Pobüll ebenfalls für 40 Jahre (war nicht anwesend) Alle erhielten neben 
einer Urkunde eine schöne Blumenschale als Dank. Während der Coro-
nazeit kam ebenfalls Tanja Wolf mit in den Vorstand und  erhielt eben-
falls eine Blumenschale und Christa Thomsen die seit langer Zeit nun 
für die Blutspendetermine zuständig ist ebenfalls als Dankeschön. Nach 
einer gemeinsamen Kaffeetafel wurde die geänderte Satzung 
von den Mitgliedern einstimmig angenommen und Hella Lange las zum 
Abschluß plattdeutsche Geschichten vor was mit Beifall bedacht wur-
de. 

Foto: pep    

Jahreshauptversammlung vom DRK-Ortsverein Viöl
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Investieren und dabei auch an andere denken.

Mit einer DZ BANK Anlagelösung¹ auf einen
kNachhaltigkeeitsindex gemeinsam mit uns und

der DZ BANK die Husumer Werkstätten unterstützen.

¹ Nähere Informationen zu dem Produkt erhalten Sie bei Ihrer
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Wer ein bisschen Geld investieren 
und dabei auch an andere denken 
möchte, für den hat die VR Bank 
Westküste eine spannende Anla-
gemöglichkeit entwickelt: Mit dem 
Zertifikat „VR Bank Westküste Zins-
Fix 2021 auf einen Nachhaltigkeit-
sindex II“ unterstützen Anleger  
gemeinsam mit der VR Bank West-
küste und der DZ BANK die Einrich-
tungen der Husumer Werkstätten. 
Alle 620 Beschäftigen bringen ganz 
unterschiedliche Behinderungen 
mit. 170 Mitarbeiter sorgen an 
zwölf Standorten dafür, dass diese 
Menschen bestens betreut, ange-
leitet, gefördert und bei Bedarf 
auch gepflegt werden.  
„Mir ist es ganz wichtig, dass auch 
Menschen mit Behinderung die 
Chance bekommen, sich mit dem 
Thema Nachhaltigkeit auseinan-
derzusetzen und ihr Umweltbe-
wusstsein zu schärfen. Deshalb 
haben wir beschlossen, den Bus, 
der täglich das Essen aus der Zentralküche holt und in unsere Einrich-
tungen bringt, durch ein E-Auto zu ersetzen. Die Essenslieferung wird 
von den Beschäftigten vor Ort als sehr positiv wahrgenommen. Wenn 
dies ab Frühjahr 2022 durch ein Fahrzeug mit Elektroantrieb geschieht, 
wird das für viel Aufmerksamkeit sorgen und zugleich das Interesse an 
der neuen Technik wecken“, da ist sich Okke Peters sicher. Aufgeladen 
werden soll das Auto an einer Ladesäule in der Siemensstraße. 
Von der Anschaffung profitieren werden vor allem der Fahrer und seine 
Beifahrer. Sie bringen selbst ein gewisses Handicap mit und sind daher 
umso gespannter auf die neue Herausforderung. „Im Schnitt müssen 
sie pro Tag 90 Kilometer bewältigen. Diese Fahrleistung ist prädestiniert 
für die E-Mobilität“, sagt Fahrdienstleiter Karl-Heinz Nagel. Das Essen 
holen sie täglich in Husum ab und bringen es in die Standorte Diesel-

straße, Hermann-Tast-Straße (Tide) und zum Heidehof in Horstedt. Ab 
und zu steht auch das Werkstatt-Restaurant Dravendahl in Breklum auf 
dem Tourenplan.  
Für die Umsetzung des Vorhabens werden mindestens 38.000 Euro 
benötigt. Wie man als Kunde einen Beitrag leisten kann, damit das Pro-
jekt schnell in die Umsetzung gelangt, darüber informieren die Bank-
berater in den Filialen der VR Bank Westküste. Dort kann das Anlage-
zertifikat „ZinsFix2021-II“ vom 24. November 2021 bis 4. Januar 2022 ge-
zeichnet werden. Für jedes Zertifikat im Wert von 1.000 Euro zahlen die 
VR Bank Westküste und die DZ Bank zehn Euro an die Husumer Werk-
stätten.  
Weiterführende Informationen gibt es im Internet: www.vrbank-west-
kueste.de/zinsfix2 

Zinsfix 2021: Nachhaltig Geld anlegen und dabei auch an andere denken

V.l. Einrichtungsleiter Okke Peters, der Husumer VR Bank-Filialleiter Christian Remnitz, zwei der drei Fahrer, die mit dem  
künftigen E-Auto auf Tour gehen sollen, Fahrdienstleiter Karl-Heinz Nagel und Birte Haeßler (ebenfalls Husumer Werkstätten).
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Endlich singen wir wieder! Jeden 
Donnerstag um 19:00 Uhr in der 
Aula der Schule Viöl proben wir 
mit unserer neuen Chorleiterin 
Viktoria Kleineberg. Unsere 1. Vor-
sitzende Sonja Franzen hatte sich 
bereits im März auf die Suche ge-
macht und die Anzeige von Vikto-
ria nach einem neuen begeiste-
rungsfähigen Chor gefunden. 
Sie bietet uns seit dem Sommer 
Stimmbildung, A-capella-Gesang 
und Freude am Singen! Immer mit 
einem ansteckenden Lächeln im 
Gesicht begeistert Viktoria uns mit 
einer Liedauswahl von Pop, Gospel, Klassik und Kunstlied bis zum 

Volkslied. So wollen wir ab Januar ein neues Repertoire aufbauen. 
Selbstverständlich begleitet sie uns bei den Proben auf dem Klavier 
und bietet mit 10jähriger Chorerfahrung auch Anfänger/innen jeglicher 
Stimmlage eine sichere Basis. Denn…. wir suchen Nachwuchs, egal ob 
jung oder alt, ob Sopran, Alt, Tenor oder Bass, jeder ist willkommen. 
Unser Chor hat z.Zt. 28 aktive Sänger/innen, unser Altersspektrum 
zeichnet sich von 20- 80 Jahren ab. Es gibt ein tolles Miteinander, keiner 
muss vorsingen und vielleicht heißt es ja bald: keine Woche ohne Chor! 
Kommt also einfach vorbei zum Probeabend im neuen Jahr, der erste 
Termin wäre der 13.01.2022, oder unsere 1. Vorsitzende gibt weitere Infos 
unter 04607 234. Wir freuen uns sehr auf neue Gesichter. 
Der Singkreis Arlau gibt ein Weihnachtskonzert, unterstützt vom 3. Or-
chester des Musikclub Viöl, auch zum Mitsingen in der St. Christo-
phorus-Kirche zu Viöl, am Donnertag, den 16.12.2021 um 19:00 Uhr. 
Es gelten die jeweiligen Corona- Regeln (z.Zt. geimpft und genesen, 
Stand: 1.12.2021). Wir freuen uns auf viele Besucher!

Was ist Neues passiert im Arlauchor?

Das 1. Darts-Turnier, 
das die HSG in Zu-
sammenarbeit mit 
dem Sporthaus Hu-
sum ausgerichtet 
hatte, war ein voller 
Erfolg. 
Insgesamt 94 Teil-
nehmer hatten in 
den Klassen Ver-
eins-, Hobby- und 
Paqra-Darter ge-
meldet. Als Ziel hat-
ten wir uns 100 Teil-
nehmer gesetzt. 
Nicht ganz erreicht, 
aber trotzdem wa-
ren wir mit den An-

meldezahlen mehr als zufrieden. 
Bereits am Freitagabend wurde die Dartsanlage, die uns vom Schles-
wig-Holsteinischen Dartsverband gegen eine Abnutzungsgebühr zur 
Verfügung gestellt wurde, aufgebaut.  
Vielen Dank an den Dartsverband - auch für die tatkräftige Unter-
stützung beim Aufbau. Ebenfalls ein herzliches Dankeschön an Ra-
phael Straub und procup_deutschland. Die Turnierapp hat dieses 
umfangreiche Turnier von der Anmeldung bis zu allen Änderungen 
durch nicht anwesende Spieler erfolgreich umgesetzt.  
Die Verkaufsstände wurden ebenfalls am Freitag aufgebaut und am 
Samstagmorgen um 10:00 Uhr sollte das Turnier beginnen. Leider ka-
men einige angemeldete Teilnehmer nicht, und so begann das Tur-
nier mit einer 30-minütigen Verspätung, da der Spielplan neu erstellt 
werden musste. 
Uns ist klar, dass es noch einiges zu optimieren gibt, aber im grossen 
und ganzen verlief das Turnier sehr gut. Aller Anfang ist schwer und 
wir werden aus diesem ersten Event viel lernen. 
Wir hoffen, dass alle Teilnehmer ihren Spass an diesem Turnier hat-
ten und das viele „Hobbydarter“ mal reinschnuppern konnten, wie 
es auf einem Turnier läuft und vielleicht fangen ja auch mal einige 
im Verein an zu darten. 

Vielen Dank an alle Teilnehmer und Gäste! Der ganze Aufwand vor, 
während und nach dem Turnier hat sich wirklich gelohnt. 
 
Vereinsdarter Platzierung: 
1. Tom Heldt, 2. Sven Jacobs, 3. Gerd (DC Wagenrad) 
 
Hobbydarter Platzierung: 
1. Jan Dzieminski, 2. Fabian Gabriel, 3. Daniel Welsch 
 
Paradarter Platzierung: 
1. Heintje Drier, 2. Björn Köhn, 3. Gaby Wehrt 

Dartsturnier am 9. Oktober 2021 in der Erich-Wobser Halle in Viöl 

Sieger Para-Darter Gaby Wehr, 
 Heintje Dreier, Bjoern Koehn

Tom Heldt 
Sieger Vereinsdarter 

Sieger Hobby Darter 
Jan Dzieminski
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Nach einem Jahr coronabedingter Pause war es in Herbstferien endlich 
wieder soweit: Das Handballcamp 2021 konnte durchgeführt werden.  
Bei der Planung des Camps im Juni wussten wir nicht, wie sich die Lage 
entwickelte. Die Coronalage entspannte sich zusehends und es zeich-
nete sich immer mehr ab, dass wir das Camp in diesem Jahr ausrichten 
konnten. Zuerst waren die Anmeldungen nicht sehr vielversprechend 
aber mit der immer mehr zurückgehenden Pandemie gingen die An-
meldezahlen hoch.  
Am 02. Oktober war es dann endlich soweit, das Handballcamp der E 
und F konnte starten. 35 Kinder hatten sich für das erste Camp ange-
meldet. Leider erkrankten noch 4 Kinder, so das wir am Ende 31 Kinder 
am frühen Samstagmorgen in Empfang nehmen konnten. Der Check-
in wurde wieder routiniert von Kerstin und Toni gemeistert. Die Kinder 
konnten gleich nach der Ankunft in die Schule Viöl gehen und in den 
Klassenzimmern ihre Schlafstätte herrichten.  
Nach der Begrüßung in der Sporthalle begann das Camp auch sport-
lich. Das Betreuerteam hatte bereits am Vortag nach dem Aufbau in 
der Schule und Mensa einen „Ninja Warrior-Parcour“ aufgebaut.  Ins-
gesamt 11 Stationen mussten bei diesem Parcour absolviert werden. In 
Anlehnung an den Original- Parcour bei RTL waren die Stationen er-
stellt worden. Die Kinder mussten über Schluchten springen, von Insel 
zu Insel hüpfen, durch einen Lianen-Dschungel hangeln und zum 
Schluss den Gipfel erstürmen – und natürlich auf den Buzzer drücken. 
Einzeln versuchten alle Teilnehmer sich durch den Parcour zu kämpfen. 
Was das Betreuerteam nicht für möglich gehalten hätte, einige Kinder 
überflogen förmlich die Hindernisse.  Die Kinder waren begeistert und 
versuchten alles, um eine gute Zeit zu erzielen. Zita und Eileen hielten 
die Zeiten fest, denn für die Besten jeder Altersgruppe gab es einen 
Preis. Am Ende hatten von den 14 Kindern den Rundkurs geschafft.  
Nach dem Mittagessen ging es nachmittags mit 2 Trainingseinheiten in 
der Halle weiter. Svenja Jessen von der SG Fle/Ha hatte sich die Zeit 
genommen, den Kleinen die Grundlagen des Handballs näher zu brin-
gen. Abwechselnd mit Svenja gestaltete Lisan das Training in der 
großen Halle.  
Mona und Kerstin waren damit beschäftigt in der kleine Halle Team-
spiele mit den E- und F-Jugendlichen zu veranstalten. Ehe man sich 

versah, war es schon wieder Zeit zum Essen. 
Nach dem Abendbrot war Entspannung angesagt. Die Zeit bis zum 
Schlafen wurde mit Spielen, Reden und Ausruhen zugebracht.  
Der 2. Tag begann mit einem leckeren Frühstück. Danach ging es wieder 
in die beiden Hallen. 2 x vormittags und 1 x nachmittags. 
In den letzten 90 Minuten stand dann noch ein Level von Super Mario 
auf dem Programm. 
Die Kinder mussten gegen Bowser antreten. Es galt,  eine Runde unter 
schwierigen Bedingungen über Hindernisse zu gelangen, ohne von Bo-
wser abgeworfen  zu werden. Dabei mussen 56 Taler eingesammelt 
werden. Als alle Taler eingesammelt werden musste nach Boswer be-
siegt werden. 
Auch bei diesem Spiel waren die Kinder mit Feuereifer bei der Sache.  
Nach einem wiederum sehr ereignisreichen Tag ging es zum Essen in 
die Mensa und anschließend wieder zum Ausruhen in die Schule. 
Der letzte Tag stand dann im Zeichen der Mini-Weltmeisterhaft anläs-
slich des Handballcamps.  
Die Betreuer hatten am Abend zuvor die Teilnehmer in 5 Mannschaften 
eingeteilt. Jede Mannschaft erhielt einen Ländernamen, unter dem sie 
an diesem Tage spielten. Teilnehmer waren: Deutschland, Spanien, Dä-
nemark, Brasilien und Frankreich. Jede Mannschaft lief mit der Flagge 
und der Nationalhymne des ihr zugelosten Landes ein. 

Handballcamp 2021

KIRCHENWEG 2 TEL.  0461 | 979787 
24976 HANDEWITT INFO@GRAFIK-NISSEN.DE

G R A F I K     N I S S E N
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Abschlussfahrt Heidepark am 25. September

Bei der Siegerehrung 
gab es für alle Teil-
nehmer Medaillien 
und Naschitüten. 
Das wichtigste aber 
war, dass alle ihren 
Spaß an dem Spiel 
hatten und viel in 
den drei Tagen ge-
lernt hatten. 
Nach der Siegereh-

rung und Verabschiedung in der Halle gab es ein letztes Mal Essen in 
der Mensa. Traditionell gab es am letzten Tag Wurst vom Grill. 

Nach einem Ruhetag für die Trainer und Betreuer startete das 2. Camp 
mit den älteren Jahrgängen. Bei den älteren Jahrgängen wurde dann 
etwas mehr auf die individuellen Angriff- und Abwehrfertigkeiten ge-
legt. Aber auch hier kam der Ninja-Warriors-Parcour und das Super-
Mario-Level sehr gut an. 
Zum Schluss möchten wir uns bei der Schule in Viöl für die Gestellung 
der Räumlichkeiten bedanken. Ebenso bei den beiden Hausmeistern 
Jörg und Simon für die Hilfe und Unterstützung bei der Durchführung 
des Camps.  
Weiterhin ein herzliche Dankeschön an die Eltern, die beim Essen ge-
holfen haben und allen Trainern und Betreuern, die beim Camp mit-
geholfen haben. 
 

Nach dem Wegfall vieler Coronaauflagen normalisiert sich auch das 
Vereinsleben der HSG Jörl-DE-Viöl sichtbar. Trainings- und Spielbetrieb 
lassen an alte Zeiten erinnern, unser „HSG meets family“ prämierte er-
folgreich am 04.09.2021 und unser jährlich stattfindendes Handball-
camp in den Herbstferien wirft seine Schatten voraus. 
Und so sollte natürlich auch die, aufgrund der Coronapandemie aus-
gefallene Abschlußfahrt aus 2019 endlich nachgeholt werden. Termin-
lich hatten wir uns schnell auf das letzte Wochenende vor Beginn der 
Herbstferien festgelegt, da das Zeitfenster zur Durchführung immer 
kleiner wurde. Nach Planung und Vorbereitung der Abschlußfahrt soll-
ten nunmehr 36 Kinder und Jugendliche der C-Jugend und D-Jugend, 
unterstützt von 6 Erwachsenen, sich am frühen Samstagmorgen um 
07:00 Uhr an der Erich-Wobser-Halle in Viöl einfinden, um den Heide-
park unsicher zu machen. 
Auch wenn dem Einen oder Anderen das frühe Aufstehen deutlich an-
zusehen war, konnten wir voller Zuversicht pünktlich starten. Das Wetter 
wollte sich zu diesem frühen Zeitpunkt noch nicht so recht entschei-
den, es wurde aber toller Spätsommertag.  
Die Busfahrt verlief typisch jugendlich und jeder darf sich hierzu seine 
eigenen Gedanken und Vorstellungen machen. 
Nachdem wir Soltau erreicht hatten, waren die Mädels und Jungs kaum 
noch aufzuhalten. Schnell wurden die Eintrittskarten verteilt und die 
Meute setzte sich in Bewegung. Kleine und große Gruppen hatten sich 
schnell gefunden, die Fahrgeschäfte wurden das Ziel der Begierde und 
wurden selbstsicher angesteuert. 
So verteilten sich die Handballer der HSG auf dem gesamten Gelände, 
nur zufällig lief man sich über den Weg und jeder Einzelne machte ge-
nau die Dinge, auf die er Lust verspürte. Dieses ungezwungene Mitein-

ander ließ diesen Tag für viele unvergesslich und zu einem tollen Event 
werden. Letztendlich konnten wir gegen 21:00 die Fahrt in Viöl unverletzt 
und vollzählig beenden, die Müdigkeit und schweren Beine waren aber 
teilweise deutlich sichtbar. 
Ein großer Dank an Kirsten, Birgit, Saskia, Christiane und Tanja für die 
Betreuung der Fahrt, auch wenn sich der „Aufsichtsaufwand“ deutlich 
in Grenzen hielt. 
Ein besonderer Dank geht auf diesem Weg an den Reisedienst NISSEN 
& SOHN aus Löwenstedt für die Bereitstellung und Fahrt des Busses. 
Es war ein tolles Erlebnis für alle Beteiligten, die ohne eure Unterstüt-
zung nicht möglich gewesen wäre. 
In diesem Sinne hoffen wir auf eine baldige Wiederholung der Ab-
schlußfahrt, auch mit einem möglichen anderen Ziel. 

Text und Foto: Jan Verges
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Die Viöler Tracht 
 

niedergeschrieben von Inge Anhut, Haselund im Jahr 1998, 
2021 ergänzt durch Petra Petersen, Viöl 

 
Anfang des vorigen Jahrhunderts wurde im Kirchspiel Viöl nicht nur ein 
eigener dänischer Dialekt gesprochen, sondern es wurden zu bestimm-
ten feierlichen Anlässen auch eigene Trachten getragen und spezielle 
Tänze gepflegt. Etwa seit 1820 gingen diese Trachten und Tänze nach 
und nach verloren, etwa zur gleichen Zeit wie der Sprachenrückgang. 
Erst um die Mitte unseres Jahrhunderts wurde die Tracht wieder in die 
Erinnerung zurückgeholt. Die Wiederentdeckung der Viöler Tracht im 
Jahre 1950 ist dem damaligen Hauptlehrer Willy Hintmann und dem 
Ehepaar Ilse und Dr. Gerhard Krieger zu verdanken. Lehrer Hintmann 
war in Hamburg Lehrer gewesen und ihm war bekannt, dass im Alto-
naer Museum ein Bild mit einem Trachtenpaar aus dem Raum Viöl exi-
stiert. Das Museum in Altona ist eines der größten deutschen Regio-
nalmuseen für Kunst- und Kulturgeschichte des norddeutschen 
Raumes und präsentiert die kulturhistorische Entwicklung auch von 
Schleswig-Holstein und der Küstengebiete von Nord- und Ostsee. Nach 
einer Zeichnung, die vom Ehepaar Krieger an Ort und Stelle gefertigt 
wurde, stellte der Schneidermeister Waldemar Eickhoff aus Viöl die 
Tracht wieder her.  

In der Kopenhagener 
„Königlichen Biblio-
thek“, der National-
bibliothek Däne-
marks, fand man  
zudem die Aufzeich-
nung der Schritte für 
den „Kragelunder 
Brauttanz". Die Anga-
ben waren allerdings 
etwas dürftig und 
sagten nicht beson-
ders viel über den 

Tanz aus. Da Noten und choreografische Anweisungen fehlten, wurden 
der Tanzlehrer Timmermann aus Schleswig und Musiker Erich Kiesby 
aus Großjörl hinzugezogen.  

In gemeinsamer Arbeit entstand 
der bekannte Viöler Brauttanz. Die 
von Erich Kiesby geschriebenen 
Noten sind später leider verloren 
gegangen, wurden von ihm aber 
aus dem Gedächtnis wieder aufge-
schrieben. Der Viöler Hochzeit-
stanz, so wie er bei der Urauf-
führung am 01.11.1950 und bei be-
sonderen Anlässen, wie z.B. bei 
Hochzeiten von Angehörigen der 
Trachtengruppe getanzt wurde, ist 
eigentlich eine Kombinierung des 
alten „Kragelunder Brauttanzes“ 
und des „Rotenhöfer Rundtanzes“ 

etwa vergleichbar mit dem uns be-
kannten Marschwalzer, der nach 
Angaben von älteren Einwohnern 
in dieser Gegend oft getanzt wur-
de. 
Den Anstoß zur eigentlichen Grün-
dung der Viöler Trachtengruppe 
gab wohl die schriftliche Arbeit zur 
2. Lehrerprüfung von Fräulein 
Martha Ketelsen, später Thiesen, in 
der sie über die Viöler Tracht und 
den Kragelunder Brauttanz 
schrieb. Der Lehrer Willy Hintmann 
rief dann 1950 eine Trachtengrup-
pe ins Leben. 
Am 01.11.1950, so steht es in der Schulchronik und nicht, wie oft behaup-
tet, am 01.05.1950,  fand anlässlich eines Violet Dorfabends im Saal bei 
„Hanschens", veranstaltet vom Gesangverein „Frohsinn", die Urauf-
führung des Viöler Hochzeitstanzes in den neuen Trachten statt.  
Die „Trachtengruppe Viöl", aus der später der Jugendtanzkreis entstan-
den ist, war aus der Taufe gehoben. Geübt hatte man bereits seit dem 
Frühjahr 1950 und in der Zwischenzeit hatte Schneidermeister Walde-
mar Eickhoff aus Viöl die Trachten geschneidert. 
Auf dem „Heimattag" des „Nordfriesischen Vereins für Heimatkunde 
und Heimatliebe" am 12.11.1950 in Bohmstedt, Paulsens Gasthof, war 
dann der erste „große öffentliche Auftritt" der neuen Trachtengruppe. 
Von 1950 - 1960 war die Trachtengruppe eine „freie" Trachtengruppe,  
d. h. sie gehörte keinem örtlichen Verein an.  
1960 wurde die Gruppe (aus „Versicherungsgründen“) eingebunden in 
die Landjugend Viöl ohne eigenen offiziellen Namen. Den Namen „Ju-
gendtanzkreis Viöl" erhielt die Gruppe erst 1967/68, war aber immer 
noch Teil der Landjugend. In den TSV Doppeleiche Viöl wurde die Tanz-
gruppe am 07.01.1971 unter dem Namen „Jugendtanzkreis im TSV Dop-
peleiche Viöl" aufgenommen. 
Seit April 1984 führte die Tanzgruppe den Namen „Trachtengruppe 
Kirchspiel Viöl", eine gemeinsame Sparte der Sportvereine TSV Doppe-
leiche Viöl und dem TSV Haselund. 
Die Leitung der Tanz- bzw. Trachtengruppe hatten: 
Mai 1950 - 01.11.1954 kein offizieller Gruppenleiter 
1.11.1954 - 1971: Ilse Krieger 
1971 - 1979: TSV Doppeleiche Viöl  
(Vorstand oder der Gruppensprecher) 
1979 - 1982: Marianne Iben 
1982 - 1984: ohne Leitung 
von 1984 - bis zur Auflösung 2010 Inge Anhut, Haselund  
Schon in den 60er Jahren fanden die ersten internationalen Begegnun-
gen im Ausland und in Viöl statt (Schweden, Frankreich, Österreich). Es 

Viöler Tracht um 1800

Die Premierenveranstaltung 1950 bei Hanschens ViölEin Bild aus dem Altonaer Museum
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folgten in den 70er Jahren Begegnungen in Italien und Dänemark und 
zahlreiche Gegenbesuche.Höhepunkt war der Besuch einer japani-
schen Volkstanzgruppe vom 22.08. -06.09.1975 in Viöl und der Gegen-
besuch in Japan vom 03. - 25.10.1975. Besuch bekam die Trachtengruppe 
außerdem 1978 aus Ungarn und 1979 aus Rumänien. 
 Von 1982 - 1984 war die Trachtengruppe - wie gesagt - ohne Leitung. 
Es fanden auch leider keine Begegnungen mit anderen Gruppen, weder 
auf nationaler noch internationaler Ebene, statt.  
Schließlich waren nur noch ganz wenige Tänzer dabei. Die Trachten-
gruppe drohte „zusammenzubrechen". Was sollte nun werden? Soll 
man die Trachtengruppe auflösen, die Trachten „einmotten", eine 
schwere Entscheidung? Das fragten sich die Kommunalpolitiker aus 
Viöl und der damalige Vorstand des TSV DE Viöl. Es ging aber dann doch 
weiter. Inge Anhut aus Haselund übernahm im April 1984 die Leitung, 
motivierte neue Tänzerinnen und Tänzer und begann praktisch wieder 
bei null.  

Es folgten wieder jede Menge Auftritte und auch die internationalen 
Begegnungen wurden wieder gepflegt, in Dänemark, in Estland und 
Lettland in den USA (New York und Niagara). Besuch in Viöl kam aus 
Litauen. 
An einigen Deutschen Turnfesten sowie Landesturnfesten wurde aktiv 
teilgenommen: 
1983 - Deutsches Turnfest in Frankfurt  
1985 - Landesturnfest in Itzehoe 
1987 - Deutsches Turnfest in Berlin 
1989 - Landesturnfest in Rendsburg  
1990 - Deutsches Turnfest in Bochum/ Dortmund 
Die engagierte Leiterin Inge Anhut verstarb 2010.  Mit ihrem Tod endete 
auch das Vereinsleben der Viöler Trachtengruppe.  
Die Trachtenkleider und alle Erinnerungen wurden in den Archivräumen 
der Gemeinde Viöl „eingemottet“.

Uraufführung im Jahr 1950

Wir wünschen  
allen Kunden und 
Geschäftspartnern  

ein frohes Weihnachtsfest  
und ein gesundes 2022!
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Op een anner Wech 
Mien Naam, brukst du gar nich to weeten un wo ick her kum, … dat 
geiht je uk keen een wat an. Awer, wenn du mol’n lütte Stück ut mien 
Leben hörn machst, denn denn hör  man mol good to. 
Dat ging mol wedder op Wiehnachten to un dat weer all bilütten düster 
un ick wuss nich, wat ick maken schull un ick wuss uk nich wohin. Dat 
Rumlungern und Luern weer ick leed, un tom Klinkenputzen un ,,Um’n 
Stück Brot to fragen“ harr ick ers recht keen Lust mehr. Wenn se mi 
doch keen Arbeit un keen Dack över’n Kopp geben wulln? 
Nee, ick weer klor mit de Minschen un uk klor mit de Stadt. Ick much 
keen Licht un keen Dannboom un keen Flitterkram mehr sehn. Un 
much uk keen Wiehnachtsleder un keen Glockenlüden mehr hörn. 
Nee, blots rut ut de Larm, un wech vun all de Lampen in de grote Stadt! 
Wied na buten, wo dat düster is, düster un still. 
Un denn ? Denn lot dat komen as dat kummt! Is mi nu alles egol! Wenn 
dat op disse Wech  mit Fragen un Betteln doch nich wieder ging, denn 
mutt ick dat eben uk mol ,,op’n anner Wech“ :“ Will mi nix geben? Un 
will mi nich rin laten in sien Huus?“ …versöken. 
Eenfach mol buten vör de Stadt in’t Düstern den ersten besten anho-
len:,, Gef mi wat to eeten! Ick heff Hunger! Gef mi Geld, ick mutt nie 
heele Schoh hem un een warme Jack!  Gef mi’n Bett, dat ich mol wedder 
richtig utschlopen kann!“ 
 

Un wenn he dat nich will ? Will mi nix geben un will mi nich rin laten 
in sien Huus ?  
Och, een Deel ward he je wull doon wenn he dat Grummeln in mien 
Stimm hört! Un wenn he denn mien Eekenknüppel süht.! 
Gern do ick dat je nich, aber wenn’t nich anners geiht un wenn de Min-
schen dat nich anners hem wött. Mi is dat nu egol! 
Un so ging ick immer wieder liekut un keem rut ut de Stadt un keem 
op de Landstraat, de Knüppel fast in de Fuust :,, Den ersten besten, heff 
ick segt!“ 
Nu keem dor uk all een an, harr’n groten Korf in de Hand un dor schwor 
an to drägen. Weer wull een vun de groten Buern, de noch gau’n poor 
fette Göös no de Stadt bringen wull, oder wull noch een Schink to Geld 
maken? 
Ick ging’n poor Schritt to Sied un stellt mi achter een Boom. Dat Hart 
kloppt mi bet in de Kehl. Wat wull ick man noch segen, wenn he komen 
deiht un wat wull ick man noch moken, wenn he mi nix geben wull ? 
Een mit de Knüppel övern Kopp!? 
Foot vör Foot keem de Kerl neeger an mie ran. Aber nu dreiht he mitmol 
vun de Landstraat aff un ging dor sun schmale Footwech rop un leep 
op son lütte Huus to, dat leeg dor so eben achter de ersten Böhm. Dat 
harr ick vörher gar nich sehn. Un denn hört ick de Huusdör klappen 
un denn weer dat still, ganz still. 
Un nu wuss ick wedder nich mehr wat ick maken schull. Hier stahn 
blieben un luern? Dat harr ick in 
de Stadt doch all genuch dahn. 
Wieder gahn, immer wieder? Wo-
henn denn? Oder doch mol eben 
na dat lütt Huus rop un nakieken, 
wat dor los weer? 
Ick schleek mi sinnig den Foot-
wech rop un so half um dat Huus 
rum un wuschelt mi twischen de 
Büsche hendör, na dat lütte Fen-
ster ran un keek mol so schräg dör 
de Gardinen . 
Dor verjogt ick mi rein, sowat harr 
ick je all in dörtig Johren nich mehr 
sehn. 
Dor stunn een lütte Dannboom op 
de Disch mit fief oder süss Lichter 
blots un gar nich wiet dorvun 
wech, op’n Stohl , seet een junge 
Fruu. Se harr’n lütt Kind op’n 
Schoot, harr ehr Kleed open un geef dat Kind de Boss. Een ganze Tied 
keek se blots immer still vör sick dahl, op den lütten Flachskopp un 

Mien Wiehnachtsbook  
Wiehnachtsgeschichte vun Rudolf Kinauopschräben um 1950, 

umschräben in´t Viöler Platt vun Hans Heinrich Carstensen Boxlund  2021

Wir sagen DANKE 
und wünschen frohe Weihnachten 

und ein gutes neues Jahr!
und wünschen frohe Weihnachten 
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Unsere Öffnungszeiten zu den Festtagen: 
Mo., 20. Dezember geöffnet,   Heiligabend und Silvester geschlossen

Viol  ·  Markt 12 
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www.friseur-jessen.de
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Wir wünschen schöne Weihnachten 
und ein guten Rutsch 

ins Jahr 2022 
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Wie viel ist meine Immobilie wert? Wir bewerten Ihre Immobilie!  
Vermeiden Sie teu-
re Fehler und ver-
trauen Sie unserer 
kostenfreien unver-
bindlichen Ein-
schätzung im Wert 
von 899,- € vor Ort 
und nicht aus der 
Ferne übers Inter-
net.  

Beim Immobilienverkauf steht am Anfang die Preisfindung. Wie viel 
ist mein Haus oder meine Wohnung eigentlich wert? Schnell orientiert 
man sich in den großen Immobilienportalen anhand anderer, ver-
meintlich ähnlicher bzw. vergleichbarer Angebote oder Berechnungen. 
Doch hier lässt man sich bereits zu einem großen Fehler verleiten, der 
schnell mehrere tausend (oder sogar mehrere zehntausend) Euro ko-
sten kann – der falsche Preis für Ihre Immobilie. 
Immobilien sind in den seltensten Fällen miteinander vergleichbar: 
Wir errechnen auf Grundlage von zahlreichen Daten und anhand un-
serer jahrzehntelangen Erfahrung und Marktkenntnis den aktuellen 
Marktwert Ihrer Immobilie. So erzielen wir dann für Sie den bestmög-
lichen Kaufpreis. 
Warum Immobilien nicht vergleichbar sind: Lage, Lage und nochmals 
Lage, unterschiedliche Baustile und Ausrichtung auf dem Grundstück, 
günstiger oder ungünstiger Grundriss, eingetragene Rechte und Lasten, 
Attraktivität des Ausblicks, reizvolle Umgebung, u. v. m.. 
Mit unseren über 25 Jahren Erfahrungen in der Immobilienbranche 
stehen wir Ihnen zur Seite. Von uns wurde der Begriff „durchschnittli-
cher Marktwert“ gewählt, um eine Abgrenzung zu den aufwendigen 
Gutachten der öffentlich bestellen und vereidigten Sachverständiger 

zu erhalten. Inhaltlich ist er identisch mit der Definition des Verkehrs-
wertes gem. § 194 BauGB. Auswertungen haben ergeben, dass die Ab-
weichung zwischen den tatsächlich erzielten Kaufpreis und den durch 
uns ermittelten durchschnittlichen Marktpreis bei +/- 10 % liegt.  
Natürlich können Sie auch eine Immobilienbewertung auf unserer Ho-
mepage vornehmen unter www.buw-immo.de. 
Aber beachten Sie bitte, dass diese Immobilienbewertung nur eine 
grobe Einschätzung des Immobilienwerts ermöglicht. Jede Immobilie 
ist individuell. Um Ihnen eine seriöse Wertermittlung bieten zu kön-
nen, ist die Inaugenscheinnahme der Immobilie ein wichtiges Kriteri-
um. Sie machen auch keine ärztliche Untersuchung am Telefon oder 
per Kreuzchen im Internet, sondern vertrauen Ihrem Hausarzt. 
Gerne beraten wir Sie vorab telefonisch und freuen uns auf Ihre Kon-
taktaufnahme. Für weitere Informationen stehen wir Ihnen jederzeit 
zur Verfügung.  

Büro Husum 
04841 77 2 41 41 www.buw-immo.de 

info@buw-immo.de 
Rote Pforte 7, 25813 Husum

Büro Schleswig 
0171 410 7 410

GUTSCHEIN Wert 899 3
kostenlose und unverbindliche Wertermittlung 

Ihrer Immobilie - Anruf genügt!  
Unsere Kunden suchen Ihre Immobilie 

aller Art, von einfach bis nobel zwischen DK und HH.

denn keek se wedder mit blanke Ogen na de Boom un schnackt mit 
den ölleren Mann. Dat is wohl ehr Vadder, de harr je jüst son Näs un 
Ogen as se. He harr sien Korf nu utpackt un seet still op de Bank un 
harr sien Hände op de Kneen tohoop leegt as wenn he beden wull. 
Un ick stunn buten achter’t Fenster un much mi nich röhren. Wat weer 
dat hier still gegen den Larm in de Stadt! Wat brennen de Lichter hier 
ganz anners as dor. Wat schmeeten se för’n feinen weeken Schien op 
de dree Minschen hier in disse lütte eenfache Dööns. Meis, as wenn 
dat hier bi uns in’t Huus un bi Mudder weer, mien Mudder! 
Vör achtundörtig Johr harr ick wull uk so bi ehr op Schoot leegen un 
harr sogen un schlukt.  Twischendör har ick so na de lütten Dannboom 
henschult un harr mi wunnert, wat dat veel Licht op de Welt geewen 
de. 
 

Ick weet nich, wo lang ick dor so stahn heff, achter’t Fenster. Ick weet 
blots dat ick mi naher sinnig ut de Büsche rutmuschelt heff un bin 
wedder no de Landstraat dohlgahn. Denn heff ick mien eeken Knüppel 
hoch dör de Luft in een Boom rinschmeten un bin denn noch lang op 
de Straat hen und her loopen. Denn heff ick mie een Haart fodet un 
heff doch toletzt bi dat lütte Huus an de Döör kloppt un heff fragt, wat 
ick mi dor mol’n Ogenblick utruhn kunn. 
De ool Vadder hett mi rinlaten un de junge Fruu hett mi een Tass Kaffee 
un’n Stück Broot geewen. Denn heff ick noch lang mit de Vadder in de 
Dööns seeten un he hett mi alln’s vertellt, wat dor los weer: Sien Fruu 
weer all doot, sien beide Jungs weern in Russland bleewen un sien gro-
te Deern weer nu uk mit ehr lütten Dieter alleen. Ehr Mann weer all 
een halfe Johr no emme Hochtied op See över Bord gahn un versopen. 
Un denn naher, ja…,  wat schall ick noch veel vertelln? Ick durf de Nacht 
dor bliewen, in de lütt Dachkommer op de Böhn. Un ick bleev uk de 
beiden Festdage dor. Ick kreech’n Poor heele Schoh un een warme 
Jack.Ick kunn mi Arbeit söken un ick kreech uk wat in’t erste Dörp bi 
een Buer un naher in de Möhl. 
Awer ick durf to jeder Tied ,,wedder na Huus komen“ hett de Vadder to 
mi segt un sien grote Deern hett mit de Kopp nickt: ,,Mienwegen uk, jo“! 
Un ick keem wedder, immer wedder un bleef toletzt denn uk ganz dor. 
Un nu? Tja ! Nu is de junge Mudder mien Fruu wurn  un ehr lütt Dieter 
is nu ,,unse groote Jung“ un kummt anner Ostern all to School un schall 
uk bald een lütte Schwester kriegen. 
Un ick? Ick stah alle Johr Wienachtsabend noch mol een gode halbe 
Stunn vör de Döör un dank ,,Em dor baben“, dat he mi, noch jüst to 
rechte Tied – dicht vör de Klippen –, op een anner un wedder op den 
rechten Wech kregen hett. 
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Am 24.10.2021 fand nach langer Corona bedingter Pause der Veranstal-
tungen ,in geschlossenen Räumen unter Einhaltung der drei G Regel 
,ein Grünkohlessen statt. Das Grünkohlessen wurde in der Gaststätte 
Immenstedt-Bahnhof veranstaltet. 
32 SOVD Mitglieder fanden sich um 11:30 Uhr gem. Anmeldung ein und 
freuten sich auf den ersten Grünkohl in diesem Jahr. In angemessenem 
Abstand wurde dann ein freundlicher Service und ein hervorragendes 
Essen genossen. Der nordfriesische Grünkohl mit weißer Soße wurde 
von allen probiert und für lecker befunden. Keiner musste auf irgend-

einen Teil des Essens verzichten, da ausreichend immer wieder nach-
gereicht wurde. Hier noch einmal ein großes Lob an das Team der Gast-
stätte Immenstedt-Bahnhof. Nachdem alle gesättigt waren, trug Maren 
Möller uns herrliche Plattdeutsche Geschichten vor. Mit guten Ge-
sprächen im Anschluss gingen am frühen Nachmittag die Veranstaltung 
mit frohgelaunten Teilnehmern zu Ende. 
Wir freuen uns auf mehr Veranstaltungen so es den Corona bedingt 
möglich und vertretbar ist. 

Petra Rudolph, Vorsitzende Ortsgruppe  
OO-WO des SOVD

Neues von der Ortsgruppe OO-WO des SOVD

lange haben wir im Team des Frühstücks Generation 60 + überlegt 
wann wir wieder mit unserem Frühstück beginnen sollen. Beim Schrei-
ben dieses Artikels am 02.11.2021 hatten wir in Nordfriesland  eine In-
zidenz von 85,0 (Angaben aus SHZ 02.11.2021) d.h. steigende Tendenz. 
In Anbetracht der bei den meisten noch ausstehenden „Booster“ Imp-
fungen und der Verantwortung die wir für unsere liebgewordene Ver-
anstaltung und unsere Gäste haben, wurde gemeinschaftlich beschlos-
sen – und die Entscheidung ist uns sehr schwer gefallen – das wir in 
diesem Jahr und bis Ostern 2022 das Frühstück Generation 60 + ruhen 
lassen wollen. Sicherlich werden einige sagen, aber es finden doch an-
dere Veranstaltungen schon statt, dazu sei gesagt, dass jeder Veran-
stalter letztendlich eigenverantwortlich handelt. 
Wir starten in alter Frische, so Corona das will, mit Euch am 08.04.2022 
mit dem Generation 60+ Frühstück. Wie Euch am Datum sicherlich auf-

fällt ist das der zweite Freitag im Monat. Das wollen wir auch zukünftig 
so beibehalten unsere ehrenamtlichen Teammitglieder haben sich dar-
auf geeinigt und dann wie gehabt von O bis O (Oktober bis Ostern). 
Auch werden wir der allgemeinen Preissteigerung geschuldet das Früh-
stück für 7,00 € anbieten. 
D.h die Termine für 2022 hier schon einmal im Überblick: 
08.04.2022 , 14.10.2022 , 11.11.2022 , 09.12.2022 
Und für 2023 zweiter Teil der Saison 
13.01.2023 , 10.02.2023 , 10.03.2023 , 14.04.2023 
Wir bedanken uns im Voraus für Euer Verständnis wünschen Euch und 
Euren Angehörigen das wichtigste in dieser Zeit GESUNDHEIT und hof-
fen ihr verlebt eine schöne Adventszeit, ein besinnliches Weihnachts-
fest und einen guten Start ins neue Jahr. 

Das Team vom Generation 60+ Frühstück  
Wester-Ohrstedt

Liebe Generation 60+
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Wester-Ohrstedt 
 

Stefan Timm 
Bahnhofstraße 31, 25885 Wester-Ohrstedt 

Tel.: 04847-806883, 0157-87455008 
www.wester-ohrstedt.de

Für neue Ideen sind wir immer zu haben, vor allem für die die Spaß 
machen und wo ALLE mitmachen können! Am 16.10.2021 hat die erste 
Wester-Ohrstedter-Boßel-Meisterschaft stattgefunden. Angetreten sind 
17 Teams mit jeweils 5 Personen. Gut ausgestattet mit Getränken, 
Snacks, Musik und natürlich den Utensilien die man für das Straßen-
Boßeln benötigt ging es im 10-Minütigen Abstand, immer zwei Teams 
zeitgleich die gegeneinander gespielt haben, um 12 Uhr im Friesweg 
los. Das Wetter hat es an diesem Tag gut mit uns gemeint und nach 
durchschnittlich 4 – 4,5 Stunden sind die Teams nacheinander, so gut 
wie vollzählig, im Ziel eingetroffen.  

Wem das Straßen-Boßeln etwas fremd ist: Es soll im Team mit so wenig 
Versuchen wie möglich die vorgegebene Strecke (wenn möglich ohne 
das Versenken der Kugel im Graben) geschafft werden. Gewonnen hat 
in diesem Jahr das Team „Oldesloer“. 
Am Ziel hab es für die Siegermannschaft einen Pokal, für die ersten 
drei Plätze jeweils einen kleinen Preis und für alle eine Bratwurst und 
netten Schnack.  
Ein herzliches Dankeschön an alle, die dabei gewesen sind und natür-
lich an unsere treuen Helfer!  
Wir freuen uns auf die nächste Meisterschaft im Oktober 2022!  

Wester-Ohrstedter-Boßel-Meisterschaft Vol. 1 
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Harte Schale, weicher Kern - Kerndämmung spart bei zweischaligen Mauerwerken 
 bares Geld und erhöht spürbar den Wohnkomfort.
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Gebäude mit Klinker-Fassaden sind nicht nur schön anzuschauen: Der 
zweischalige Wandaufbau ist besonders robust und witterungsfest. 
Sturm und Regen prallen buchstäblich an dem so genannten Ver-
blendmauerwerk ab. Bei älteren Gebäuden ist der Wandaufbau mit 
Luftschicht jedoch gleichzeitig die Quelle erheblicher Wärmeverluste. 
Beinahe ungehindert kann die teuer erwärmte Raumluft von innen 
nach außen entweichen. Die Folge: Im Winter heizen viele Bewohner 
schöner Klinker-Häuser eher den Vorgarten als das eigene Wohnzim-
mer. 
Durch eine einfache Dämmung des Hohlraums zwischen den Wand-
schichten können kostspielige Wärmeverluste unkompliziert reduziert 
werden. Besonders schnell lassen sich zweischalige Mauerwerke mit 
Einblas-Dämmstoffen energetisch ertüchtigen. Diese Dämmstoffe wer-
den über winzige Bohrlöcher, die nach Abschluss der Arbeiten wieder 
versiegelt werden, in der Außenwand in den Hohlraum des Mauer-
werks eingeblasen. Der Dämmstoff gelangt so selbst in verwinkelte 
Bereiche und ummantelt auch Rohre und Leitungen lückenlos. So las-
sen sich kleinste Hohlräume, Ecken und Winkel dämmen und damit 
optimal zur Verbesserung des Wärmeschutzes nutzen. Ein Einfamili-
enhaus kann auf diese Weise ohne jeden Schmutz in den Räumen in-
nerhalb weniger Stunden komplett gedämmt werden – ganz ohne 
Spuren zu hinterlassen, erklärt Slawomir Masiewicz, Dämmungsexper-
te von der Firma Haus & Dach. 
Mehr Sicherheit und Wohnkomfort 
Mit der richtigen Wahl des Dämmstoffs lassen sich über den Wärme-
schutz hinaus auch der Komfort und die Sicherheit eines Gebäudes 
deutlich erhöhen. Schüttdämmstoff sollte aus reiner Glaswolle her-
gestellt sein, der optisch ein wenig an Watte erinnert. Beispielsweise 
Supafil Cavity Wall von Knauf Insulation, er verfügt nicht nur über sehr 
gute Dämmwerte (Wärmeleitfähigkeitsstufe 035), sondern ist zudem 

von Natur aus nicht brennbar (Baustoffklasse A1). Mit ihm erhöhen 
sich die Oberflächentemperatur der Innenwände, was zur Behaglich-
keit in den Räumen beiträgt. Wegen seiner mineralischen Beschaffen-
heit ist der Dämmstoff überdies feuchteunempfindlich, resistent gegen 
Schimmel und verrottet oder zersetzt sich nicht. Slawomir Masiewicz 
betont auch die Nachhaltigkeit, welche nicht zu kurz kommt: Der 
Dämmstoff wird hauptsächlich aus recycelten Glasflaschen hergestellt, 
ist daher besonders emissionsarm und deshalb mit dem Blauen Engel 
ausgezeichnet. 
Schüttdämmstoffe werden von Fachbetrieben wie Haus & Dach Sla-
womir Masiewicz aus Bredstedt verarbeitet, die durch den Hersteller 
zertifiziert wurden. Dies stellt nicht nur die sachgemäße Ausführung 
der Arbeiten und damit langfristige Energieeinsparungen sicher, son-
dern ist zudem Voraussetzung für die Erfüllung der Vorgaben zahlrei-
cher Förderprogramme. Informationen zur Dämmung und zu Förder-
möglichkeiten erhalten Sie im Internet unter www.dach-nf.de oder per 
Telefon 04671 805 4110. 

WattenANGST-so lautet der Titel des neuesten Werkes vom Krimi-Autor 
Andreas Schmidt aus Wuppertal, welches er mit einer Lesung am 

20.11.21 (unter Einhaltung aller Corona-Regeln) im Gemeindehaus We-
ster-Ohrstedt präsentierte. Annika V. und Jessica P. organisierten für 
den Kulturring Wester-Ohrstedt diese spannende Mördersuche. 
Ein großer Dank geht nochmals an unsere Sponsoren: Kulturring We-
ster-Ohrstedt, KFZ und Landmaschinen Tomas Feddersen, Physio Mu-
sterbruch Gena Helbling, Lohnunternehmen Lars Petersen und die VR 
Westküste, die uns diesen Abend mit möglich gemacht haben, der um 
18.30 Uhr startete. 
Zunächst stellte der Autor Ideen und Entstehungen aus "Kinderschuh-
en" vor und sorgte für heitere Stimmung.  
Dann konnte es losgehen, die Jagd nach dem Mörder begann. Gänseh-
aut, Mord-und Totschlag knisterten in der Luft und jeder fieberte förm-
lich spürbar mit und ist nun sehr gespannt, wie es weitergeht.  
Zum Abschluss gab es eine Bücherverlosung, die, Dank einer Spende 
der Buchhandlung Liesegang Husum, stattfinden konnte. 
Am Bücher- und Signiertisch war es dann noch möglich, das ein oder 
andere Wort auszutauschen, einen Krimi zu erwerben oder "kriminal-
technische" Fragen zu stellen. 
Am Ende waren alle sehr begeistert, es gab viele positive Rückmeldun-
gen und wir freuen uns alle auf die nächste Krimipräsentation von And-
reas Schmidt im Herbst 2022. Sofern jeder in Gruppen gut nach Hause 
gekommen ist!? Denn: DER MÖRDER LAUERT ÜBERALL.... 

Annika und Jessica

Mörderjagd im Gemeindehaus Wester-Ohrstedt
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